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(GSeliefert von der „United Preß“) 


Greſhams Ableben. 


Waſhington, D. C., 29. Mai. Die 
Leiche Greſhams wurde einbalſamirt 
und noch geſtern Abend eingeſargt. 
Heute wurde ſie vom „Arlington Ho— 
tel“ aus nach dem Weißen Hauſe ge— 
bracht, wo unter Leitung des Biſchofs 
Hurſt, von der Methodiſtiſchen Epis— 
kopalkirche, heute Vormitiag um 10 
Uhr eine Trauerfeier ſtattfand. 

Unter militärifcher und andererBe- 
gleitung wurde der Garg in feierli- 
hem Zug gegen Mittag nad) dem 
Bahnhofe der Baltimore- & Ohio- 
Bahn gebracht, um in einem Extra— 
zug nad Chicago befördert zu mer- 
den, wo er am Donnerftag einireffen 
wird. . 

Der BildhauerDunbar hat im „Ars 
lington Hotel” einen Gypsabdruck 
bom Gefichte des Verftorbenen ge= 
nommen. 

Frau Grefham ift durh da Hin- 


Tcheiden ihres Gatten und die Auf: | 


opferung, mit der fie ihn gepfleat hat= 
te, förperlich und geiftig jehr zufam= 
mengebrodhen und bedarf jelber jorg- 
fältiger Bflege. 


Aeber 170 Ertrunkene ! 
Sdiffskatanropfe auf dem Stillen Sean. 


San Francisco, 29. Mai. R. ©. 


Schwerin, Superintendent der „Paci- 


fic Mail Eo.”, erhielt vergangeneNadht | 


zu jpäter Stunde die Schredendnad)= 
riht, daß der Dampfer „Eolima“ 
Schiffbrud erlitten habe, und ron den 
192 Infaffen nur 19 gerettet feien. 
Der Propiantmeifter der Dampfer- 
geſellſchaft, Richardſon, welcher ſich 
unter den Geretteten befindet, fandte 


feinem Schwiegerpater dahier die erite | 


Nachricht über die Kataftrophe, die ji 
am 27. Mai zmwifchen Manzanillo und 
Ucapulco ereianete, 14 gerettete Baf- 
fagiere und fünf von der Bemannung 
find in einem fleinen Boot in Man- 
zanillo eingetroffen. 

„Solima”“ war ein eiferne® Schiff 
bon 2906 Tonnengehalt. E3 murde 
1873 von Roah & Söhne in Phila- 
delphia gebaut, gehörte der genannten 
Dampfergefellfichaft und murde vom 
Kapitän 3. PB. Taylor befehligt. Zur 
Zeit befand fi ein fchweres Karao 
allgemeiner Waaren auf dem Schiff, 
und e& müflen im Ganzen nahezu 200 
Seelen auf bemfelben gemefen fein. 
Die Bemannung mar 72 Berfonen 
ftarf; die Zahl der Kajütenpaflagiere 


Die greife Mutter des Verftorhenen, | betrug 40, die ber weißen Zwiſchen⸗ 


Frau Sarah Rumley, wohnt in einem 
ganz abgelegenen Flecken von Indi— 
anga, zu Lanesville, in deſſen Nähe 
Walter Q. Greſham das Licht der 
Welt erblickte, und erhielt erſt geſtern 
Nachmittag die beſtimmte Nachricht 
vom Ableben ihres Sohnes. 
Die Republikaner Odios. 


Zanesnille, D., 29. Mai. Hier 
wurde gejtern Nachmittag die republi= 
fanifche Staatstonvention für Ohio, 
welche u. U. einen Gouverneursfandi=- 
baten aufzustellen hatte, vom Oberft 
%. E. Bonner, als Vorfigendem des 
Staat3-Zentralausfchuffes, mit einer 
längeren, zuverſichtlichen Anſprache 
eröffnet. Ex-Gouverneur Foraker und 
andere Prominenzen wurden mit rie— 
ſigem Jubel begrüßt. Dann wurde 
Senator John Sherman als zeitwei— 
liger Vorſitzender der Verſammlung 
vorgeſtellt und hielt eine Rede, deren 
Mittelpunkt die Währungsfrage bil— 
dete. 

Der frühere Schatzamts-Sekretär 
Charles Feiter wurde nun zum jtän= 
digen Verjitenden gewählt. DieDan- 
datsprüfungen und die Ernennung 
der Ausfchüfle gingen nicht ohneStrei= 
tigfeiten vorüber. Sn der Abend 
figung wurde, nah 6 Abftimmungen, 
General Aa ©. Bushnell als Gou= 
verneursfandidat aufgeftellt; er er 
hielt 509 Stimmen, Nafh 201, und 
Hohyt von Cleveland 111. Diefes Er- 
gebniß gilt ein großer Sieg für den 
Er-Öouverneur Forafer. 

&3 murde eine PBrinzipien-Erflä- 
rung angenommen, welche die befann= 
ten republifanifchen Grundfäße ent- 
hält, die demofratifche Bundes-Admi- 
niltration herunterreißt, bedingungs- 
weile Doppelmährung befürwortet 
und William MeKinley alsPräſident— 
Ichaftsfandidaten warm empfiehlt, zum 
Schluß aud Beileids3- und Achtungs— 
Erklärungen anläßlich des Ablebens 
* Staatsſekretärs Greſham ent— 
hält. 

Der Gouverneurskandidat Buſh— 
nell iſt etwa 53 Jahre alt und wohnt 
in Springfield, O. Er iſt ein wohlha— 
bender Mann und Mitglied der Acker— 
baugeräthe-Firma Warden, Buſh— 
nel & Öleßner, in welcher Eigenfchaft 
er jehr viele Verbindungen in ben 
ländlichen Diftrikten des Staates hat. 
Ein auter öffentlicher Redner ift er 
nicht, aber ein praftifcher Gefchäfts- 
mann. Er hat nod) nie ein politifches 
Amt befleidet, wurde aber dem mili- 
tärifchen Stabe des Gouverneurs?zor- 
afer zugetheilt und kann fich feit jes 
ner Zeit „Oeneral” nennen. 

Sanesbille, D., 29. Mai. Heute ges 
Iangten die Verhandlungen der repu= 
blitanifhen Staatsfonvention zum 
Abſchluß. A. W. Jones wurde als 
Kandidat für das Vize-Gouverneurs⸗ 
amt aufgejtellt. In diefer Nominas 
tion, wie auch bei allen noch übrigen, 
zeiate e3 fich, daß die Anhänger Yors 
ater3 fo ziemlich Alles durchſetzten, 
was fie porher unter fich befchloffen 
hatten, (Sie waren aud) die ganze 
Nacht über in Gigung gemwefen.) Die 
Unterlegenen fügen fih übrigens mit 
Orazie in ihre Niederlage. 

Dampfernahridten. 
Angetommen: 

New York: Oldenburg von Bremen; 
Teutonic von Liverpool; Weſternland 
von Antwerpen. 

Philadelphia: Britiſh Princeß von 
London. 

Genua: Werra von New VYork. 

Liverpool: Britifh Prince und Pa- 
rifian von Montreal; Majeftic von 
Nem York. 

London: Maryland von Philadel- 
phia; Maffahufett3 von New Hort. 

Queenstown: Bennland, von Phis 
labelphia nach Antwerpen. 

Slasgom: Kircaffia von New York. 

Southampton: New York von New 


ork. 

— Southampton: Lahn, von NewYork 
nach Bremen. 

Boulogne: Spaarndam, von New 
York nah Rotterdam; Zaandam, bon 
New Dort nad) Amfterdam. 

Rotterdams —* von —— 

Kopenhagen: Norge von New Yor 

Hamburg: Palatia von fen Hart 

New York: 
bool; Trave nad) Bremen- 


| 


| dur den Gouverneur, 


egaugen: — 
Germanic nad; Liver⸗ | 


* 


deckspaſſagiere 37, und dann waren 
noch 43 chineſiſche Paſſagiere auf dem 
Schiff. Die meiſten Kajütenpaſſagiere 
wollten eine Durchreiſe bis nach New 
York machen. Man weiß noch nicht, 
wie die Kataſtrophe entſtanden iſt. 

San Francisco, 29. Mai. Nach den 
neueſten Berichten beträgt die Anzahl 
der Perſonen, welche bei dem Unter— 
gang des Dampfers „Colima“ um's 
Leben kamen, 163. Die Kataſtrophe 
paſſirte unweit der mexikaniſchenKüſte. 
„Colima“ war am 18. Mai von San 
Francisco nach Panama abgefahren 
und jollte Schon am vergangenenSonn= 
tag in Manzanillo eintreffen, fol aber 
durch einen Unfall an der Mafchinerie 
aufgehalten worden fein; vielleicht war 
diefer auch die Haupturfache des IUn- 
tergangs. Das Schiff hatte 6 Ret— 
tungsboote. 


Iflinoiſer Legisſatur. 


Springfield, 29. Mai. Der Senat 
lehnte die Littler'ſche Revenue-Vorlage 
mit 16 gegen 12 Stimmen ab; Littler 
kündigte ſofort an, daß er Wiederer— 
wägung beantragen werde; er hatte 
deshalb mit „Nein“ geſtimmt. Die Lo— 
mwenthal’iche Beleuchtungs = Brivile- 
gien-VBorlage wurde auf den Til 
gelegt, nachdem 23 Stimmen für, und 
24 Stimmen gegen diefelbe gefallen 
waren; der Vorfitende gab die ent— 
fcheidende Nein-Stimme ab. Die aus 
dem Abgeordnetenhaus einberichteie 
Dleomargarin = Vorlage wurde zum 
eriten Male verlefen, nad) Sufpendi- 
rung der Gefchäftsregeln. Hamer3 
Vorlage bezüglid KLizenfirung von 
„Dramfhops“ wurde zur dritten Xe= 
fung befördert. 

Das Abgeordnetenhaus nahm die 
Eurtis’fche Senat3porlage, welche die 
dreitägige Zahlungzfriift nah dem 
Verfall eines Mechfels aufhebt, mit 
96 gegen 29 Stimmen an. Die Cal: 
lahan’iche Vorlage betreffs Yierifion 
des Wahlgejeges rückte zur dritten Le— 
fung vor, nachdem etwa 40 Zufäte zu 
derfelben angenommen worden wa— 
ren. Die Vorlage von de TForeft be= 
treffs Heritelung von Bürgerjteigen 
in nichtinforporirten Dörfern wurde 
mit 82 gegen 25 Stimmen angenom- 
men. Die Zivildienft-Vorlage für 
das County Coof (Chicago) rüdte zur 
dritten Lefung vor. Der zuftändige 
Ausihuß eritattete einen ungünftigen 
Bericht über die Marquette-Dent- 
mal3-Borlage. 

Beide Häufer faßten Beileids- und 
Achtungsbeihlüffe anläßlich des Ab— 
lebens des Staatsfefretärd Grefhan. 


Springfield, 29. Mai. Das Abae- 
orbnetenhaug flimmte einer jhon vor: 
ber im Senat angenommenen gemein 
ſchaftlichen Reſolution bei, wonach ein 
Ausſchuß von Sechszehn ernannt 
wurde (9 vom Haus und 7 vom Se— 
nat), um der Greſham-Leichenfeier in 
Chicago beizuwohnen, 

Springfield, 29. Mai. Die Lehrer⸗ 
Penſionsvorlage iſt nun auch im Ab⸗ 
geordnetenhauſe, mit 116 gegen 3 
Stimmen, angenommen worden und 
bedarf jetzt nur noch der Gutheißung 
an welcher 
kaum zu zweifeln iſt. — Farrells Vor⸗ 
lage gegen die jelbitthätigen Einmwurf- 
Mafchinen und ähnliche dem Gäm- 
bein dienende Vorrichtungen wurbe 
im Abgeordnetenhaus mit 105Stim- 
men, ohne eine Stimme dagegen, an- 
genommen. 

Der Senat zog bie — — 
Beleuchtungs = Privilegien = Vorlage 
(„Srontage Bill“), welche er abgelehnt 
hatte, in Wiederermägung. Cs gilt 
jegt als fiher, daß die Vorlage ange: 
nommen werden wird, obmohl fie nicht 
die nöthige Zweidrittel-Mehrbeit er- 
langen fonnte, um fofort zur dritten 
Zefung befördert zu werben, und ob⸗ 
wohl ſie von Chicagoer Aldermännern 
lebhaft bekämpft wird. 


Tranriges Ende. 

Cincinnati, 29,..Mai. Die Leiche 
bon ©. %. ©. Hermann, welcher feit 
dem 2. März hier vetmißt morben war, 
ft im Ohio aufgefifcht worden. Her- 
mann war in Deutfland Schaufpie- 
der gewefen, und in Chicago wohnen 
Verwandie von ihm, Hier'mar er Rei- 
ü einnatier Firma 





I 


| 


Prohender Lynchmord. 
Chillicothe, O. 29. Mai. Zu 
Adelphi, in unferem Count, herricht 
gegenwärtig Furchtbare Aufregung. 
Etwa 300 Lynchmordluftige mit Stri- 
den u. |. w. umringten da3 dortige 


Gefängniß und forderten das Leben | 
des 60jährigen, wohlhabenden Lands | 
welcher | 
eine Yamilie hat und unter der Bes | 
einen | 
verbrecherifchen Angriff auf ein 9jäh- | 
Straußer, | 
das Gtieftöchterchen von John Kar: | 
Nur eine | 
ſtarke Abtheilung Extra-Konſtabler | 
verhinderte vorläufig, daß Featheroff | 
mit Gewalt au& dem Gefängniß ge: | 
holt und aufgefnüpft wurde, und die | 


wirthes Nelfon Featheroff, 
Thuldigung verhaftet wurde, 
rige® Mädchen Namens 


ner, berurfacht zu haben. 


Gefahr ift noch lange nicht vorüber. > 
»ereitelte Hankgaunerci. 


Cincinnati, 29. Mai. In der „Weit: 


lichen Deutfchen Bank”, an der Ede | 


ven Walnut und Zweiter Str., er= 
ichien heute ein mohlaefleideter Mann 


und reichte einen Ched auf $675 vor, | 


welcher, wie e3 jchien, von den Slei- 
derhändlern Knopf & Co. indoffirt 
worden und an %. M. Brown zahl» 
bar war. 

Der Zahlkaffier Stecher Tchöpfte je- 
doc aus irgend einem Grunde, ber 
ihm felbjt nicht fo ganz klar mar, 
Verdacht und fekte fih telephonilch 
mit der befagten SKleiderfirma in 


Verbindung. Da erfuhr er denn aud), | 


daß zwar ein Ched ausgeltellt worden 
fei, aber nur auf $10; die Zahl war 
fehr geichidt verändert worden. Gte= 
cher wandte fih nun wieder dem Bur- 
fchen zu; diefer aber hatte jeinerfeits 


Unrath gewittert und mar gerade hin= | 


ausgegangen. Stecher folgte ihm die 
MWalnut Str. hinauf, und zmilchen 
der 3. und 4. Str. lief der Verfolger 
einem Bolizijten in die Hände. ebt 
fturde er dejperat, und ohne fih um 
den Voltshaufen zu fiimmern, der fi) 
ringsherum angefammelt hatte, zog er 
zwei Nevolver und fuchte zu feuern, 
wurde aber rafch niedergefchlaaen und 
entwaffnet. WUuf der PBolizeiftation 
gab er feinen Namen al3 D. M.Broton 
und fein Alter auf 35 Jahre an. 

Die „„Ehicora** if gefunden. 


Elfhart, Ind., 29. Mai, Ein aus 
Benton Harbor, Mich., hier eingetrof- 
fener Beamter der „Big Four“-Bahn 
theilt mit, daß das Wrad des im Mi- 
higanfee untergegangenen Dampfers 
„Shicora“ endlich gefunden worden Tei, 
und zwar drei Meilen von der Lan— 
dungsbrüde von St. Jofeph. 


Tunnel-Einflinz. 


Canonaburg, PBa., 29. Mai. Sn 
Bells Tunnel an der Chartiers Valley 
Bahn, vier Meilen von bier, ftürzte Die 
Dachung ein, wobei zwei Mann ge= 
tödtet und fünf andere jchlimm verlegt 
wurden. 

Arbeit und Kapital. 

Cincinnati, 29. Mai. Um Samitag 
fol ein Streit von 1200 Angeftellten 
der Eifen- und Nägel-Etabliffements 
beginnen, behufs Wiedererfämpfung 
der alten Löhne, welche um 20 Prozent 
befchnitten worden maren. 

Columbus, D., 29. Mai. Hier trat 
heute die Nationalfonvention der Grus 
benarbeiter zufammen. Man erwartet 


folgenreiche Beſchlüſſe. 
Ausland. 


Gegen Anrarier und Dimelafiflen. 


Berlin, 29. Mai. Gegen die agra= 
tifceh-bimetalliftifche Agitation, melde 
immer fühner ihr Haupt erhebt, rührt 
fich der „Verein zur Förderung ber 
Handelsfreiheit“. Der Verein hält in 
diefen Iagen feine Generalverjamm- 
lung in Stettin, der Hauptitabt Bom= 


so AmgeRommene. 


‚ Eabiz, Spanien, 29. Mai. E3 wird 
jet mitgetheilt, daß Die Zahl der Per- 
Tenen, welche durch den fchredlichen 

Untergang des franzöfifhen Dam- 
| pfer3 „Dom Pedro“ ihren Tod fanden, 
190 beträgt. 28 Perfonen (darunter 
der Kapitän) wurden gerettet. „Dom 
Pedro“ war ein Dampfer von 3000 
Zonnengehalt, fuhr zwiichen Hapre 
und der argentinifhen Republif und 
nahm aud am Hafen von Bordeaur 
Paſſagiere und Fracht auf; auf der 
Rückkehr von Südamerika brachte er 
gewöhnlich eine Ladung gefrorenen 
Fleiſches mit. Das Schiff war am 
20. Mai von Havre nach Südamerika 
abgefahren und hatte in Carrill, Spa— 
nien, noch 200 Paſſagiere mitnehmen 
ſollen. 

Zur Währnungsfrage 

St. Petersburg, Rußland, 29. Mai. 
Es iſt jetzt das bereits früher gutge— 
heißene Geſetz erlaſſen worden, wonach 
es geſtattet iſt, Handelstransaktionen 
in Rußland auf einer Goldbaſis abzu— 
ſchließen. 

Zapan und China. 

London, 29. Mai. Eine Depeſche an 
den „Globe“ aus Shanghai, China, 
beſagt, daß zu Tamſui, an der nord— 
weſtlichen Küſte der Inſel Formoſa, 
Kämpfe zwiſchen den Japanern und 


| 
| 


| 


—— — 


Chieago, Mittwoch, den 29. Mai 18395. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Fühlte ſich ſchuldbewußt. 


Der Kaſſirer Philipp C. Doeppen⸗ 
ſchmidt begeht Selbſtmord 
durch Erſchießen. 

Sn der Privat-Kanzlei des Bücher— 
Reviſors Chas. W. Hawley, im Mo—⸗ 
nadnock-Gebäude, jagte ſich heute Vor— 
mittag der 25 Jahre alte Kaſſirer Phil. 
E. Doeppenfhmidt in jelbitmörderi= | 
Tcher Abficht eine Revolverkugel in den | 


$ opf und gab fchon kurz nachher feinen | 


Geiſt auf. 


Geihäftlichellnregelmäßigfeiten, die | 


Doeppenichmidt fi zu Schulden fom- 
men ließ und derentiwegen er in Haft 


genommen erden jollte, waren da3 | 


| Wotiv zu deg unfeligen That. 


Denjenigen ftattgefunden hätten, mel: | 
che Formofa zur Republif erklärten. | 


Doc it dDiefe Nachricht noch nicht an— 
dermeitig beitätigt. 
(Telegraphiiche Notizen auf der 2. Eeite.) 


Lokalbericht. 
Neueſtes aus dem Rathhauſe. 
Stadt. 








Eine Spesial-Sisung des 
raths. 
Korporationsanmwalt Beale ernannte 
heute Gilbert €. Borter zum Hilfs- 
Sorporationsanmwalt, welcher die Stel- 


le des kürzlich ausgefchiedenen Herrn | 


3. €. Öuerin einnehmen wird, 


| Begleitung 


Zum Bau-Infpektor wurde heute $. | 


P. Carrie von der 25. Ward vom 


Gebäude-Kommiſſär Downey ernannt. | 
Louis E. Goffelin, der Buchhalter | 


im Amt für öffentliche Arbeiten, und 
Sohn Freeman, der Rehnungsführer 
in demfelben Departement, werden ih- 
rer Tüchtigkeit und lanajährigen Er= 
fahrung wegen in !hrer Stellung ver 
bleiben. 

Die au Mayor Swift, Oberbaus 
Kommiſſär Kent, Alderman Madden, 
Stadt-Ingenieur Artingſtall und ſon— 
ſtigen Stadtbeamten zuſammengeſetzte 
Geſellſchaft, welche die „Crib“ am Fuße 
von 68. Str. einer genauen Prüfung 
unterwerfen will, begab ſich heute Vor— 
mittag kurz nach 10 Uhr auf einem 
Schlepppampfer vom Fuße von La 
Salle Str. aus dorthin. 

Der Stadtrath trat heute Nachmit— 
mittag um 3 Uhr zu einer Spezial— 
ſitzung zuſammen, in welcher Ald. 
Madden anläßlich des Ablebens des 
Staatsſekretärs Walter Q. Greſham 
paflende Beileid! = Beichlüje uns 
terbreitete. Die Beichlüffe wurden 
durch Erheben von den Siten ange- 
nommen. Aladann beichloß man, daß 
ji) der Stadtrath in corpore an dem 
morgigen Begräbniß betheilige, 


Ueberführter Poſtdieb. 





Im Bundesdiſtrikts-Gericht bekann— 
te ſich heute der am Polk Str.-Bahn— 
jof ſtationirt geweſene Poſtangeſtellte 
Wmin. H. Haänſen ſchuldig, durch Fäl— 

Kı bon amtlichen Geldanmeifungen 

ige erhoben zu haben. Er wurde 
ihter Bunn mit einjähriger 
usftrafe belegt. 


mern ab. In der erjten Siyung hielt | 


der befannte Volkswirthichaftler Dr. 
Bamberger ein Referat über die bren- 
nende Frage. Er geißelte die Nachgie- 


\bigfeit der Regierung der agrarifch-bi- 


Metalliftifhen Agitation gegenüber. 
Reichstaggabgeordneter Dr. Alerander 
Meyenzog gegen den Schafamtsfefre- 
tär Gräͤfen v. Poſadowsky los, wel— 

in der letzten Zeit überhaupt 


e von einer Regie— 
rung Poſadowskys keinen Gebrauch 
machen. Schließlich wurden Fehar— 
niſchte Beſchlüſſe gegen den Kaniß'ſchen 
Getreidemonopol-⸗Antrag angenom— 
men. 

Vom Er-Sanzler Caprivi. 
Berlin, 29. Mai. General Graf v. 
Caprivi, der frühere Reiichskanzler, 
welcher zu vorübergehenden "Bejuch 
hier eingetroffen ift, wird feinen bie- 
figen Aufenthalt nod um ein paar 
Tage verlängern. Sein Berweilen am 
Genfer See ijt ihm offenbar jehr qut 
befonmen; er ftroßt ordentlich von 
Kraft und Gefundheit. Morgens und 
Abends Tann man ihn jtet3 allein im 

Thiergarten promeniren fehen. 

PofenerProvinzial- Austellung. 

Pofen, 29. Mai. Hier ift die Pro- 
binzial= Gemwerbeaugftellung eröffnet 
worden, und zwar vom Oberpräfiden- 
ten Freiherr v. Wilamowig-Mölfen- 


rf. 
Ausſſeſſuug in Königsberg. 


Berlin, 29. Mai. In Königsberg, 
der Hauptſtadt Oſtpreußens, fand die 
Eröffnung einer Gewerbeausſtellung 
ftatt. Die Oberpräfidenten beider 
Provinzen Preußen, Oft und Welt, 
Graf Wilhelm Bismard und Staats- 
minifter Dr. v. Goßler, wohnten ber 
Eröffnungsfeier bei, 


ftandsßp3 ausbezahlt wurden. Die Be- 

trügerdien wurden jchliehlich ruchbar, 

und Sanfen hat jet genügend Muße, 

ine dummen Gtreiche hinter 

ſchwediſchen Gardinen nachzudenken. 
— — 


Kurz und Neu. 


* Die Pläne für da3 temporäre 
Poftgebäude an der Late Front find 
jet in der Office des Kujtos Bailey 
im! Hauptpoftamt außgeftellt, wo die= 
felben von den Bausflontraftoren, 
die\(ngebote für die auszuführendeAr- 
beit einzureichen wünjchen, eingejehen 
werden fünnen. 

* Minnie Longlter und Dollie 
Farrell, zwei ſpitzbübiſche Straßen— 
dirnen, welche geitern Abend in. einer 
„Zevee” Kneipe dem in dem Haufe 
Nr. 534 W. 13. Str. wohnenden M. 
Labenez $600 aus der Tajche eska— 
motirten, befinden ſich Hinter Schlof 
und Riegel und werden jebt ihre 
„Sommer = erien“ wohl in Yoliet 
zubringen müflen. 

* Vor Richter Prindiville hat heute 
die Verhandlung einer intereffanten 
Verfhmwörungsflage begonnen. Die 
Anklage richtet fich gegen den Ge— 
meinberath3-Borfteher ©. %. Swan 
tee bon Nord-Harvey und die übri- 
gen Mitglieder der Gemeindebehörde, 
die befhuldigt find, fich zu demAwede 
verfhworen zu haben, die Bürger um 
die Summe bon $90,000 zu betrügen. 
Sie follen zu bobe Kontrafte für 
Straßenpflafterungen vergeben und 
das Geld dur ungefegliche Spezial- 
fteuer-Auflagen „gemacht“ haben. 


| 


1 


aus „zrau und Kind beftehend, in dem 
Haufe Nr. 358 Marmwell Str. wohnt, 
befleidete feit den legten 7 Jahren die 
Stelle eines Kafjirers bei der meltbe- 


fannten Firma Benzinger Bros., von | 
Nr. 178 Monroe Str. Doeppenfchmidt | 


trat feiner Zeit mit den beiten Empfeh- 
lungen in das Gejchäft ein und hatte 
jih auch fhon bald das volle Zutrauen 
jeiner Prinzipale erworben, zumal der 
junge Mann einen äußerft geregelten 
Xebenswandel führte. Erjt vor Kur- 
zem wurde durch verfchiedene Vor: 
fommnifje der Verdacht gegen ihn rege, 
daß er feine Firma fyftematifch bejteh- 
le, und dies führte dann zu einer ge= 
nauen Rebifion der Gefchäftzbücher. 
Hierbei wurde nun ermittelt, daß 
Doeppenſchmidt mehrere Taufend Dol- 
lars durch wiſſentlich falſches Addiren 
der eingegangenen Geldbeträge unter— 
ſchlagen habe, worauf er geſtern Knall 
und Fall ſeiner Vertrauensſtellung ent— 
hoben wurde. Der Defraudant geſtand 
übrigens ſein Fehlen ohne Umſchwei— 
fe ein und erklaͤrte ſich auf Verlangen 


und fächerte ſich Kühlung zu. 
Queckſilber ſiand auf 82 Grad Fah— 


dem Verkauf von Limonade, 
waſſer u. ſ. w. obliegt, ſelbſtverſtänd— 





ſetzte. 





ſofort bereit, dem Revifor Hatoley 
beim Feſtſtellen der fehlenden Summe 
behilflich zu ſein. 

Heute Morgen begab ſich nun der 
Geſchäftsführer John F. Brueckner in 
Doeppenſchmidts nach 
der Privatkanzlei des Reviſors, die 
ſich im Zimmer Nr. 637 des Monad— 
nock-⸗Gebäudes befindet, um die Unter— 
ſchleife näher zu unterſuchen. Als 
dann Brueckner nach einer Weile fort— 
ging, um einen Haftbefehl gegen den 
betrügeriſchen Beamten zu erwirken, 
zog Doeppenſchmidt mit einem Male 
blitzſchnell ſeinen Revolver, im näch— 





ſten Moment krachte auch ſchon ein 
Schuß und unter Todesröcheln brach 
der Selbſtmörder bewußtlos zuſam— 
men. Ehe noch ärztliche Hilfe zur 
Hand war, war Doeppenſchmidt be— 
reits verſchieden. 

Die Leiche wurde vorläufig nach 
Rolſtons Morgue, Nr. 11 Adams St.. 
gebracht. 

Bis jetzt hat man noch nicht feſt— 
ſtellen können, auf wie hoch ſich die 
von Doeppenſchmidt unterſchlagene 
Summe beläuft. 


gefet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 


Der Rocder:Mordprozeh. 


Sn dem Mordprozeß gegen Leo ©. 
Roeder, der augenblidlich vor Richter 
Tuthill verhandelt wird und bei dem 
es jich befanntlih um die Ermordung 
des Udpofaten Claude Waller handelt, 
twies heute der Anwalt des Verklagten 
in feiner Eröffnungsrede darauf hin, 
daß fein Klient gleich nach der leidigen 
Schießaffaire drei verfchiedenen Per- 
fonen gegenüber geäußert habe, daß 
Waller einem traurigen Unfall zum 
Opfer gefallen fei, da fich der Revol- 
ber zufällig entladen habe. Diefe Ver— 
fion des Ihatbeftands wird denn au) 
die leitende dee der Vertheidigung 
ausmachen. 

Anwalt Francis Hoffmann, in def- 
fen Kanzlei, Nr. 125 Clark Str., fih 
am 8. September v. %. die Schießerei 
zutrug, fowie 2. M. Adley, Dscar 
Miller, Kohn Scopille und andere Zeu- 
gen ftellten dem Angeklagten ein gutes 
Leumundszeugniß aus, und am reis 
tag wird dann das Schluß-Plaidoyer 
der beiderfeitigen Rechtsbeiſtände er- 
folgen. 

Dr. Mitchell, der Coroner3-Arzt, To- 
wie Dr. Henderfon, vom Boliklinif- 
Hofpital, und das Preß’fche Ehepaar 
machten geftern bereits eingehende Zeu- 
genausfagen, die indeflen nichts Neues 
in Bezug auf den ganzen Fall enthüll- 
ten, 


Greſhams Begraäbniß. 


Bundes - Bezirksanwalt John C. 
Black hielt heute Nachmittag mit den 
Bundeskreisrichtern Woods, Jenkins, 
Showalter, Seaman, Allen, Bunn, 
Blodgett, ſowie dem Zolleinnehmer 
Ruſſell, Binnenſteuer-Kollektor Mize, 
Poſtmeiſter Heſing und Unterſchatz⸗ 
meiſter Phelps eine längere Konferenz 
ab, in welcher Arrangements für das 
morgige Begräbniß des verſtorbenen 
Staatsſekretärs Walter Q. Greſham 
getroffen wurden. 

Außer den höheren Bundesbeamten, 
welche morgen Mittag mit der Leiche 
des verſtorbenen Staatsmannes von 
Waſhington hier eintreffen werden, 
wird auch Vize-Präſident Adlai E. 
Stevenſon, der ſich zur Zeit in der 
Nähe von Chicago aufhält, an dem 
Begräbniß theilnehmen. 

Auch der Counthrath war heute an⸗ 
lãßlich des Ablebens des Staatsſekre⸗ 
tärs Greſham zu einer Spezialſitzung 
einberufen worden, in welcher Trauer⸗ 
beſchlüſſe angenommen und eine Dele⸗ 


gation ernannt wurde, die am 6 Uber 81 


gräbniß teilnehmen wird, 


Befte 


Deutiche Seitung. 


für— 


Anzeigen. 


7. Zahrgang. — Nr. 127 


Die Sommerihwäüle. 


Sräberihmüdungstag. 


Eine Palte Welle in Ausficht geftellt. | Großartige Dorbereitungen für die 3 


Profeffor Moore, der Wettermann 
auf dem Auditoriumthurm, ja heu— 
te Morgen um 8 Uhr in feiner Office 
Das 


renheit. Auf der Straße fonnte man | 


den mohlbeleibten Mann fluchen hö- 
ren über die plößlich hereingebrochene 
Hige, welche ihm die fofortige Be= 
Ihaffung leichter Kleidung zur ges 
bieteriichen Nothwendigfeit machte. 


gnügtes Geficht— kein Wunder aud), 


Der Selbitmörder, deffen Familie, ı Geihäfts-Ausfihten um ein VBeveu- | 


tendes gejtiegen. Die Sonne [entte ih- 


| re heißen Strahlen auf die mit Fuß- 


gängern belebten Straßen und ver 
ftarf wehende Wind wirbelte denStaub 
in die Augen der ihren Gefchäften 
nachgehenden Menſchenkinder. 

Um 9 Uhr zeigte das Thermome— 


Einweihung des Denkmals zu 
Ehren der gefallenen Kons 

föderirten. 

Die heutige Dorfeier in den Öffente © 

lichen Schulen. 3 

sn Jämmtlichen öffentlichen Chur 


| Ten ver Stadt fand heute die Vorfeier © 


| zum 


Gräberſchmückungstage ſtatt 


Wie alljährlich, ſtanden die Schulfei— 
ı erlichkeiten unter den Aufpizien per 7 
„Stand Army of the Republic“, Die 3 


| Kur der Eismann machte ein  ver= | 


für die Ausfhmüdung der Scihulges 4 


; ; | käude mit Ylagaen und Blumen jo 
feine Aktien waren bei den günftigen | Bragt ven | 


wie für die nöthigen Feitredner Sorz 


| ge getragen hat. Die Feier in den ein- # 


| zelnen Schulen bejtand au3 dem üb- 
| lichen Programın: Abfingen patrioti= ” 


{cher Eieder, Deflamationen derSchul⸗ 


ı Zinder und Anjprachen, in welchen den 
ı Zöglingen die Bedeutung de Tages 
| dargelegt wurde. Morgen, am Gras 5 


; berihmüdungs-Tage, 


ter 83 Grad, mwa3 den Mann, der | 


lich in die denkbar bejte Laune ver— 
„E3 Wird noch wärmer,“ 
meinte der Wettermann, „bor morgen 
ijt fein fälteres Wetter zu erwarten.” 

Um 12 Uhr heute Mittag war das 
Duedjilber auf 88 Grad gejtiegen und 
im Laufe des Nachmittags erreichte 
e3 jogar 90 Grad. 

Im fernen Welten hat fich bereits 


heute eine falte Welle eingejtellt, die | 


morgen bier mit einem Getitter- 
fturm eintreffen wird. Aladann wird 
ein jolcher MWechjel in der Tempera 
tur eintreten, daß man die leichten 
Kleider wieder mit der jchweren®Win- 


| tertracht vertaufchen muß und das 


Schmadten unter dem „heiben Joch“ 
vorläufig ein Ende erreicht hat. 


Aus den Bolizeigerihten, 


_Chas. Leveu, der in vergangener 
Woche einen heimtüdifhen Mordan= 


| fall auf die in dem Haufe Nr. 145 | 5 “ 
| Thof Samuel Fallows, Jenkins Lloyd 
Jones, Col. Abdair, 


N. Clark Str. wohnende Frau Helen 
Burfeti machte, wurde heute Morgen 
nochmals dem Richter Kerjten vorge- 
führt, do mußte fein Verhör auf 


Soda= | 


werden Pie ® 
Schulen gefhloffen jein,um denSchul- 3 
tindern Gelegenheit zu geben, entwes © 
ber allein oder in Begleitung ihrer Anz 3 
gehörigen den Tag nach ihrem Belieben 
mitzufeiern. 3 

In der „North Divifion Hiah = 
School” Hatten fi ungefähr 10008 
Eäfte, Schüler und ihre Angehörie 3 
gen, zu der heutigen Vorfeier einge 


| Funden, bie einen ungemein mürbis 7 


| 
| 


| 


gen und eindrucksvollen Anſtrich 
trug. Nach dem Vortrage verſchiede 
ner patriotiſcher Gedichte und den 


ı Abfingen von Liedern wie „Ihe He 


| 
| 


| 
| 


weitere zehn Tage verfchoben werden, | te Dei 
da die Verlegte noch immer nicht im | len in Evanfton prangten heuie zugs 


Stande ift, da® Kranfenzimmer zu 
verlaſſen. Leveus Bürgſchaft beträgt 
nach wie vor 832000, die der Arreſtant 
aber bisher nicht hat auftreiben kön— 
nen. 

Wie ſchnell in den Polizeigerichten 
die „Mühle der Gerechtigkeit“ manch— 
mal „mahlt“, beweiſt einmal wieder 
die Thatſache, daß Richter Foſter 
heute im „Armory“-Polizeigerichte 26 
verſchiedene Fälle in ſage und ſchreibe 
22 Minuten erledigte! 

Richter Henneſſey hielt heute den an 
43. und Wright Str. wohnenden Jeſ— 
ſie Phelps unter 831000 Bürgſchaft zum 
Prozeß feſt. Die gegen ihn erhobene 
Anklage lautet auf „Mordanfall“. Vor 
etwa zwei Wochen gerieth Phelps mit 
mehreren anderen Burſchen unweit ſei⸗ 
ner Wohnung in Streit, in deſſen mwei- 
terem Verlauf er einen gewiſſen Nicho— 
las O'Neill durch einen Revolverſchuß 
ſchwer an der rechten Hüfte verletzte. 

Emma Ruſſell, von Nr. 149 Cly— 
bourn Avenue, bezichtigte heute vor 
Richter Kerſten einen gewiſſen Frank 
Boehmer des verbrecheriſchen Angriffs. 
Der Arreſtant wurde unter 8900 
BVürgſchaft zum Prozeß feſtgehalten. 

Die 6 Jahre alte Alice Kavanaugh 
ſpielte geſtern Nachmittag vor dem 
Hauſe Nr. 553 37. Str. als ſie plötz— 
lich von einer aus dem zweiten Stock— 
werk fallenden Axt getroffen wurde 
und hierbei einen Schädelbruch erlitt, 
der wahrſcheinlich den Tod des Kindes 
herbeiführen wird. Clara Halcomb, 
deren Händen die Axt entfallen war, 
wurde in Haft genommen, heute aber 
von Richter Wallace ftraffrei entlaf- 
fen, da die Mutter des verlegten Kin- 
u Anklage gegen fie erheben 
wollte. 


Noch nicht identifizirt. 
Die Leiche des jungen Mädchens, 


See gefiſcht wurde, iſt bis heute Nach— 
mittag noch nicht identifizirt worden. 
Leichenbeſtatter Eisfeld, in deſſenEta— 
bliſſement, Nr. 86 Racine Übe., - die 
Leiche aufgebahrt iſt, wird morgen die 
Beiſetzung derſelben vornehmen, falls 
ſich bis dahin keine Freunde oder An— 
verwandte der Ertrunkenen gemeldet 
haben. 


ne 


Daß Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Auditoriumthurn 
wird für die nädhften 18 Stunden folgendes Wetter 
für Juinois und die angrenzenden Staaten in Yuss 
licht geitellt: 

Illinois: Güuftige Bedingungen für Gewitter⸗ 
ſtürme heute Abend; morgen währſcheinlich Regens 
Idau:st und viel Tälter. Süpliher Wind, der 
morgen nah Weiten umijclägt. 

Au für Wisconfin, Winnefote, Miffouri und 
Jowa erden lofale Gemitteritürme angekündigt. 
In allen diejen Staaten wird morgen bedeutend 
lälteres Wetter herricen. 

Yudiana und Unter-Midigan: 
Abend; morgen voransfichtlid Regenjchauer und 
Gemwitterftürue, i Abkühlung 
der Temperatur zur Folge Haben werden. Der zur 
Zeit berrihrade Eüdwind wird morgen Ubend 
nah Weiten mipringen. 

Iher-Mihigan: Heute Abend Regenfchauer umd 
fübler im weitlihen Tpeile; 
tälter. 

Für die Staaten Nebrasfa, Nord: und Süd⸗Da⸗ 
Wooming und Montangs wird 
eftellt. ö 
eregton wird der 

Süpdoftwind beute 
fen umichlagen. 

su. Wyoring_ und in einigen Difriktten von 
Montana. it geitern Schner gefallen. 

Ya Ghicage Mellt fih der Temperaturftand - feig 

Berichte wie folgt: Gefterun Wbend 
Ror⸗ 
Grad 


Shön heute 
Die eine beträchtliche 


morgen bedeutend 


: ob genwärtig 
weheude lebha fte cud oder 


morgen nah 


unjerem Ichten 


ad, Mitternacht 75 Grad, beute 


Uhr 73 Grad uud heute Mittag 8 


welche vorgeftern am Fuße der Bryn 
Mamwr Ape., in Late View, au3 dem 


roe8 Greeting“ und „Fortd to the 
Battle” hielt Frau T. G. Springe 
eine Rede über „Patriotiämus”, mo=Z 
rauf die Feier mit dem gemeinfhaft«“ 
lich gefungenen Liede „Amerilta” zum = 
Hihlug fam. In ähnlicher Weife> 
verlief die Feier in der Lafe Biem- 
Hochſchule. Anſprachen hielten Hier 
Direktor A. F. Nigdtingale und Here? 
Sofeph W. Errant. J— 

Als Hauptredner in den Grammät⸗ 
Schulen fungirten die Herren Luther” 
Laflin Mills, Charles A. Stone, Bi? 


Am. %. Enge 
liijh, Er-Staatsanwalt Longeneder; 
Gen. Burbant u. N. 38 

Die verfchiedenen öffentlichen Schwer 


x 
ee: 


Vorfeier ebenfalls im fchönften 2 
gen- und Blumenfhmud umb 
Durhführung des TFell-Progrum = 
entſprach in jeder Hinſicht den gehe 
ten Erwartungen der Schüler u 
Eltern. In der Evanjton-og chule 
bildete den intereſſanteſfhfe 
Programms eine Debatte WM 
Frage: „Iſt die Errichtung 
Dentmals zu Ehren ber 
Konföderirten mit wahren 
ti3mu3 vereinbar?“ 

An der Debatte über age 
nahmen in erfter Reihe bie Frls.Kim⸗ 
bart. Smith. Forſter und Stewart 
T eil. RR 

ine große Anzahl von früheren Ges : 
nerälen und Offizieren ber fonfüberie=Z 
ten Armee ift bereits heute früh zuxS 
Theilnahme an der morgen flattfins 
denden Denkmalsweihe eingetroffen 
Dieſelbe verſpricht einen ungewöhnlich 
glanzvollen Verlauf. Die Mitglieder 
der hiefigen Er⸗Confederate Velerans 
Affociation” begaben fich heute Box=7 
mittag nach dem Oalwoods⸗ Friedhof 
hinaus, um die letzten Arrangements? 
an dem Denfmal zu Ehren der gefals? 
Ienen Konföderirten, welches morgem: 
enthüllt werden wird, borzunehmen.S 
Aus Charlefton, Savannah, Rew Or⸗ 
feang, Atlanta und anderen Stäbten: 
des Süpvens find ganze Wagenlabunsz 
gen von Blumenjpenden hierher ge⸗ 
fchit worden, die auf den Gräber: 
der todten Strieger niedergelegt werbeme 
follen. Unter den heute Vormittag 5 e 
eingetroffenen Gäften aus dem Süben 
befanden ſich auch Col. W. R. Lyman 
aus New Orleans, Gen. Fahette He— 
witt, Mahor T. Stanton, Staats⸗Au 
diteur L. C. Norman, aus Frantfe— 
Ky., und Col. Thomas W. Camphe 
aus Louiöville, Ky. Die Genannit 
wurden von dem unter Leitung &e 
Underwood3 ftehenden Empfai 
Ausfhuh am Bahnhof in Empfang: 
nommen und in Kutfchen nad 
Balmer Houfe geleitet, — 

Unter den Auſpizien der Hude 
Loge Nr. 379 und anderer Loge 
Drdenz der Pythiasritter wir 
gen Vormittag zu Ehren ber 
Kühljpeiger-Brande um’3 Lebe 
fommenen Feuerwehrleute eine "gr 
ertige Gedenffeier abgehalten wer 
An der Barabe, weile von ber 5 
Straße und Sefferfon Avenue ihr 
Ausgang nimmt und fih nad 
Oakwoods⸗Friedhofe bewegt 
auch zwei Kompagnien der — 
Feuerwehr Theil nehmen. Reiche 
menfpenden werden am morgigen ® 
forationstage auf den Gräbern 
todten Feuerwehrleute, die hier # 
legte Ruheftätte gefunden, niedergeig 
werben. = 


(7 * 


ur 
— 
2% 


diefe Frage 


NP 
u 


— 


* Auf Befehl des General⸗Po me 
fter3 wurden heute 23 Clerfs, weit 
bisher im hiefigen Hauptpoftamt 
ftellt waren, in- ben Eijenbahr Bo 
dienjt verfegt, ohne daß neue Glen 
an deren Stelle ernannt worden märes 

* Die Großgefchworenen jehten Hei 
te den Friedensrichter Hanegan % 
Eüb-Esanfton wegen Amtsmihk 
waltung in. Antlagezuftand. Ham 
fol fi mit Anderen verfchwe 
ben, von Nellie Murpiy und 
Fredericks Gelder zu erpreffen. 





——— 


“ Inland, 

— Lafayette Prince von Cleveland, 
D., tbelcher des Gattinmorbes fchuldig 
geiptochen worden mar, wurde im 
= auhthaus zu Columbus, D., gehängt. 


Unter ftürmifchen Auftritten, wie 


gewöhnlich,” tft die Staatslegislatur | Ane., gerufen, mofelbft in ber 
| 
| 
| 


‚don Michigan 
z gangen. 
© — Der befannte Kongreßmann 

rip Bon Georgia hat fich veranlaßt 
Sgejehen, wieder eine entfchiebene öffent- 
Tiche Erklärung zuguniten der Freifil- 
# berprägung zu erlaffen. 

2 In Holland, Mich., traten Ver⸗ 
treter der größeren Korbfabrifen des 
Staates zufammen, um ein neues 
Syndikat zum SHinauftreiben ber 
Reife zu gründen. 

e — Infolge zeitweiligen Wahnfinns 
Fermordete Zrau Marien Eurtin in 
Baltimore ihre 14jährige Tochter, in- 
dem fie ihr den Hals abjchnitt, und be= 
Foing dann Gelbftmorb. 

 — Bei Harbor Springs, Mid, 
Mourbe eine Teibhaftige „Seefchlange“ 
Sgejehen und fogar photographirt. Die 
MBhotographie'ift leider von der eines 
BaumsAftes nicht zu unterfcheiden. 


 — Die in Nem Haven, Eonn., ta= 
Mende Nationalfonferenz von Bertre- 
Fern von Wohlthätigteits- und Beile- 
rungs-Anftalten beihloß, die nädjit- 
jährige Konferenz in Grand Rapids, 
Nich. abzuhalten. 
—Wie aus Danville, Ill. gemeldet 
Spird, wurden geſtern Abend in dem 
benachbarten Andianola jeh3 Häufer 
An Brand geftedt, und zwar vermute: 
ich von Freunden der zivei vor einigen 
Fanen Gelgnchmorbeten (John Hals 
Fund William Roice). 
“= — Zu Lead Hill, Urk., wurden bie 
Räuber verhaftet, welche in voriger 
oche den. Zadenbefiger U. R. Turney 
in Romeo, Urk., beraubt hatten. Der 
E&hef der Bende ift eine ala Mann ver» 
Ffleidete Frau Namens Lydia Brifton, 
feine bereit3 weithin befannte 22jährige 
Pferdediebin u. ſ. m. 
— Der 78jährige R. N. Vannatter 
und feine Gattin in Wateroliet, Mich., 
Averden morgen, am Gräberfhmü- 
ungstag, ihr eigenes Grab beforiren, 
has fie jich bereits, nebjt Grabftein, 
Haben ‘fertigftellen laffen;. auf dem 
Brabitein ijt Tpäter nur noch) das Da- 
um des Ablebens anzubringen. 


nr — 63 ift den Anhängern der Wie- 
Mereinführung der Todesſtrafe in Mi— 
Mhigan nicht gelungen, vor der Ver— 
Magung der Legislatur die betreffende 
Borlage au im WUbgeordnetenhaufe 
Sur Annahme zu bringen. Auch konnte 
Die Vorlage nicht zur Annahme ge- 
deacht werben, wonach die Tyrauen= 
f mmrechtö-Frage dem Wolfe zur 
Mbftimmung unterbreitet werben 
Jollte. 
—Im öſtlichen Theil der Stadt 
Jort Wayne, Ind., kam es geſtern 
dachmittag zu einem verzweifelten 
ampf zwifchen Sheriffsgehilfen und 
Monditreihern, beren brei mit Re— 
idern betvaffnet waren und fich nicht 
aus dem Bahn-Eigenthum vertreiben 
Bfen wollten. W. Walrath aus 
Mlton, D., und ber Hilfsiheriff Har- 
tod find mwahrfcheinlich tödtlich ver= 
wundet. 
— In einer Bürgerverſammlung, 
welche geitern Abend zu Danpille, SU., 
altfand und, fi eigentlich über 
Schritte befprach, die neue öftlicheNtor- 
kalichule zu erhalten, wurde eine Re- 
Olution angenommen, welche befagt, 
ab der jüngfte Doppel-Lynchmord 
urchaus nicht wegen Mangel aner- 
kauen zu Gouperneur Altgeld, jon- 
een nur in. der erften Entrüftung 
Der die Ungeheuerlichfeit des betref- 
enden Verbrechend verurfacht worden 
. Der Richter Buchmwalter ſprach 
ergebend gegen dieje Refolution. 


Aunsfand, 


In Tarſus, in der Türkei, ift 
Heder bie Cholera ausgebrochen. 


= Eine böfe Epidemie ift unter den 
meinen in Ungarn ausgebrochen, 
ib 40 bis 50 Prozent der erfrantten 
meine fterben. Hierdurch ift allein 
Eder Gegend von Steinbrüden ein 
luft Don vier Millionen Gulden 
kürfacht orben. 
—- Aus Athen, Sriechenlapf, fi 
Meldung, daß Banden bulgari- 
er Räuber nur auf eine günftige Ge- 
fenheit warten, in Mazedonien ein« 
allen und hierdurch die mazeboni- 
e Stage auf’3 Neue in’3 Leben zu 
en. Die türkifche Regierung hat 1U 
gimenter zur Bewacdhung bee-G 
‚abgejandt. Er 
F— Die argentinifche Regierung 
d bereit erflärtt, den Xtalienern, de- 
h Eigenthum durch die Revolution 
Santa Ye im Jahre 1893 geichä- 
gt wurde, $50,000 Schabenerfag zu 
len. Auch hat die brafilifche NRegie- 
fg die Schabenerfag-Summe, mel- 
Pie italienifchen Unterthanen für die 
brend ber lebten Revolution erlits 
en Unbilden zahlen mwill,neuerbings 
ragsmäßig um $150,000 erhö 


Der Korrefpondent des Lo 
fanbarb” in Mostau, Rußland, hat 
tem Blatt einen Bericht über Unrus 
I in Iwanowno (Bezitt Tekowa) 
elandt, deifen telegraphifche Mit- 
ung die ruffifche Zenfur nicht ges 
ten wollte. Der englifche Betriebs- 
Hor einer Baummoll-Spinnerei in 
Inotono, Namens Crawfſhaw, wur⸗ 
on jeinen Arbeitern ermordet und 
e zur Untenntlichleit verftüms 


geftern nach) Haufe ge- 


3 * genauen Zählung zufolge 
et Zeit in Chicago 25,000 
er Dinge fol dur) bas 

ol bur 
worden welche zur 
u ſtellung hierher lamen. 


| 
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Braudwunden im Geſicht und 
an de Händen davon. 


Kurz bor 9 Uhr geftern Abend mur- 
den die Löfchmannfchaften nach der 
Konditorei von Mortenfen & Raf- 
muflen, Nr. 265-267 Milmauftee 
im 
Erdgefhoß gelegenen Badftube ein 
berheerendber Brand.zum Ausbruch ge- 
fommen war. Die Flamınen, melc)e 
fi, mit rapider Schnelligkeit über 
das ganze untere Stodwerf ausbrei- 
teten, konnten nur mit vieler Mühe 
unter Kontrolle gebracht werden, und 
eine Zeitlang lag aroße Gefahr vor, 
daß. das Feuer noch jchlimmere Di- 
menfionen annehmen werde, was aber 
glüdlicherweife verhütet wurde. Der 


‚| angerichtete Gefammtfchaden beläuft 


fih auf etwa $3000; hiervon entfallen 
auf die Firma Mortenfen & Rabmuj= 
fen $2000, während das Gebäude um 
$500 und die anftopende Tobiasſche 
MWirthihaft zur gleichen Höhe befchä- 
digt wurden. 

Das Teuer felbft murde zuerft von 
Herrn Mortenfen entvedt, dem die 
Tlammen lichterloh entgegenfchlugen, 
ala er um bie ermähnte Zeit das Stel- 
lergefhoß betrat. Che der Wermite 
noch Zeit fand, fi) in Sicherheit zu 
bringen, hatte er bereit3 fchmerzliche 
Brandmwunden im Geficht und an den 
Händen dapongetragen, die indeflen 
nach ärztlicher AUnfiht nicht meiter 
gefährlicher Natur find. Bei den 
Löſchverſuchen kamen auch zwei Yeus 
erwehrleute zu Schaden, indem ber 
Schlauhführer Jerry Daley, von der 
Spriten =» Kompagnie Nr. 3, dur 
Ölazfplitter fehwer an der rechten 
Hand verlebt wurde, während -fein 
Kollege Wm. Tierney, von Kompag= 
nie 19, leichte Brandmwunden im Ge- 
fiht erlitt, Die. eigentliche Entfte- 
hungaurfache de3 Brandes fonnte bi3- 
her noch nicht Fejtgejtellt werben. 

Die neue, am Nord-Pier gelegene 
Werft der „Lafe Superior Transpor= 
tation Comp.” wäre gejtern Nad}- 
mittag beinahe ein Opfer der Ylam= 
men geworden, doch gelanq e3 der 
prompt herbeigeeilten Feuerwehr, den 
Brand zu dämpfen, ehe er größeren 


Umfang angenommen hatte. Die in | Gabe 


unmittelbarer Nähe befindliche Me- 
ner’iche Sägemühle wurde anfänglich 
fchwer von dem entfelfelten Element 
bedroht und wäre mit ihrem leicht 
entzündbaren Holzlager unrettbar 
verloren geweſen, wenn der Wind 
nicht plötzlich umgeſetzt und ſo den 
Löſchmannſchaften zu Hilfe gekommen 
wäre. Die Werftanlagen wurden 
um etwa 8500 beſchädigt. 

Auf bisher noch nicht ermittelte 
Weiſe gerieth geſtern Nachmittag der 
im Bau begriffene Speicher der 
Firma Leopold & Auſtrian, Nr. 
530544 S. Waterſtr., in Brand, wo⸗ 
bei ein Schaden von annähernd 81000 
angerichtet wurde. Wie das Feuer ent⸗ 
ſtand, bedarf noch der Aufklärung. 

In allen drei vorgenannten Fällen 
ſteht dem erlittenen Verluſt genü— 
gend Verſicherung gegenüber. 

Einen Schaden von 8100 richteten 


Flammen geſtern Nachmittag in dem 
Ohlhaber'ſchen Wohnhaus, Nr. 3683 
Liebesaffaire dem Tode der Selbſt— 
Gegen 11 Uhr brach geſtern Abend 
an 


Meit North Ave., an. 


im Union League-Klubgebäubde, 
Sadjon Str., ein Heiner Kaminbrand 
aus, der aber gedämpft murbe, ehe 
trennensmwerther Schaden angerichtet 
worden war. 


Gelderpreſſungs-Verſuch. 


Eines frechen und unverſchämten 
Eelderpreſſungs-Verſuches hat ſich 
ein gewiſſer Kitt Gould, welcher ein 
Mitglied des republikaniſchen Coun— 
ty⸗Zentralkomites für die 34. Ward 
iſt, ſchuldig gemacht. Derſelbe ſpielte 
ſich nämlich als Bevollmächtigter des 
Mayors Swift auf, um imNamen des— 
ſelben von ſtädtiſchen Angeſtellten an— 


geblich zu Kampagnezwecken beſtimmte 


Geldſummen im Betrage von 810 ein— 
zuziehen. Da nach den Beſtimmun— 
gen des Staatsgeſetzes der Burſche 
nicht eher belangt werden kann, 
als bis feſtgeſtellt iſt, daß er wirklich 
von einem Dummen unter Vorſpiege— 
lung falſcher Thatſachen das ge— 
wünſchte Geld erpreßt hat, ſo wird 
von den Bundesbehörden wegen 
Benutzung der Poſt zu betrügeriſchen 
Zweckin zur Rechenſchaft gezogen wer— 
ould brachte nämlich ſeine Er— 
preſſungsverſuche auf brieflichem We— 
ge zur Ausführung. 


Yer 11%ahre alte Arthur Beatty, 
ef Angehörige in dem Haufe Nr. 
404 D. 42. Str. wohnen, wurde ge= 


ern Nachmittag unweit der 39. ©tr. 


a einem Cottage Grove Ave.-Ka- 
Dahnzıtge überfahren und auf ber 


Neues Blut 
Und Leben sind mir durch Hood’s Sarsaparilla ver- 


liehen worden, an Stelle von Unreinigkeiten, ver- 
dorbenem Magen und Katarrh, Ich halte 


Hood’s Sarsaparilla 
für ein höchst ausgezeichnetes Stärkungsmittel 
und empfehle es Alien herzlich.” J. W. Jönnson, 
Stadtechreiber, Oakendale, Washington. 1 


leicht zu 
irkung.8öc. 


Mortenfen trägt fhlimme. 
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4# D’Marain Haft: mn: 


Die Toroners- Jury vempeift den 
muthniaßlichen Gattinmörber au 
die Großgeſchworenen. 


Während geſtern Nachmittag ber 
Coroners⸗Inqueſt an der Leiche der 
ermordeten Frau M. D’Mara in der 
Familienwohnung, Nr. 3807 Archer 
Ape., in vollem Gange war, murbe 
plöglich leife die Stubenthür geöffnet 
und im nächften Moment ftand D’- 
Mara felbft, auf den die Polizei jo 
eifrig gefahndet, neben dem Sarg fei- 
ner erjchofjenen Lebensgefährtin. Die 
Anweſenden trauten ihren Augen kaum, 
als ſie gänzlich unerwartet den 
muthmaßlichen Gattinmörder vor ſich 
ſahen, doch wurde O'Mara ſofort für 
verhaftet erklärt und nach Beendigung 


des Inqueſtes vorläufig nach dem Zel-⸗ 


lengefängniß der Stanton Ave.-Poli— 
zeiſtation abgeführt. 

Der Arreſtant trug während des 
ganzen traurigen Vorganges, welcher 
ſich in ſeinem beſcheidenen Heim ab— 
ſpielte, eine völlig gleichgiltige Miene 
zur Schau und war auch nicht zu be— 
wegen, irgendwelche Angaben über den 
Mord ſelbſt zu machen. „Sobald es 
Zeit iſt,“ meinte O'Mara, „werde ich 
ſchon meinen Mund öffnen. Im Ue— 


brigen hätte die Frau fchon vor zehn’ 


Sahren jterben follen.“ Dann hüllte 
jih der Gefangene wieder in tiefes 
Stilfehweigen und folgte theilnamlos 
den Ausfagen der verjchiebenen Zeu- 
gen, bie indefjen nichts Neues zu Tage 
förderten. 

Der Wahrſpruch der Coroners-Ge— 
ſchworenen lautete ſchließlich dahin, 
daß Frau O'Mara von ihrem eigenen 
Manne ermordet wurde, und daß Letz— 
terer den Großgeſchworenen zur Ab— 
urtheilung zu überantworten ſei. 

Wenngleich ſich der Arreſtant bisher 
auch noch hartnäckig weigerte, etwas 
über den Hergang der traurigen Affäre 
zu ſagen, ſo glaubt die Polizei doch, 
daß O'Mara ſchließlich zuſammenbre— 
chen und ein umfaſſendes Geſtändniß 
ſeiner Schuld ablegen wird, zumal das 
gegen ihn vorliegende Beweismaterial 
geradezu erdrückend iſt. Nachbarsleu— 
te wollen übrigens wiſſen, daß O'Ma— 


ra, wahrſcheinlich in Folge ſeines wü— 
ſten Trinkens, ſchon ſeit einiger Zeit 


Spuren von Geiſtesgeſtörtheit bekundet 
Den ganzen Winter über war 
er ohne irgendwelche Arbeit, und ſein 


15 Jahre alter Sohn Johnny mußte 


mit ſeinem knappen Verdienſt die Fa— 


milie ernähren. 


Die Polizei hat ſich vorläufig der 5 
Kinder O'Maras angenommen und 
wird verſuchen, den Aermſten ihr 
————— Loos möglichſt zu erleich— 
ern. 


Wahrſcheinzich eine tragiſcheLiebes⸗ 
affaire. 


In dem Eisfeldt'ſchen Beſtattungs— 
Etabliſſement liegt noch immer die 
Leiche der jungen Frau, die geſtern 
aus dem See am Fuße der Bryn Mawr 
Avenue herausgezogen wurde. Denn 
bis jetzt iſt es dem Hilfs-Coroner Buck— 
ley noch nicht gelungen, irgendwelche 
Aufklärung über die Perſönlichkeit der 
Frau zu erlangen. Es ſcheint, wenn 
man aus gewiſſen äußeren Anzeichen 
ſchließen darf, als ob eine tragiſche 


mörderin zu Grunde liegt. Am See— 
fer nahe der Stelle, wo die Leiche ent— 
deckt worden war, wurde eine Bibel ge— 
funden und ein Merkzeichen deutete auf 
die Stelle im 7. Kapitel der „Geneſis“ 
hin, wo es heißt: „Und es begab ſich, 
als ſich die Menſchen auf der Erde zu 


vermehren anfingen und ihnen Töchter 


geboren wurden, daß die Söhne Got— 
tes die Töchter der Menſchen anſahen, 


daß ſie ſchön waren; und ſie wählten 


aus ihnen und machten ſie zu ihren 
Weibern.“ 

Die Verſtorbene war ungefähr 24 
Jahre alt und muß bei Lebzeiten eine 
Schönheit geweſen ſein. Sie hat blon— 
de Haare und blaue Augen und trug 
ein weißes, rofagarnirtes Kleid. Hof- 
fentlich gelingt e8 dem Hilfs-Coroner 
die Identität der jungen Frau feitzu- 
ftellen. 


Seltfamer Entführungsverjud. 
Ein eigenthümlicher Fall von Ent: 


| führung ereignete fich geftern Nad- 


mittag in Hhde Part. Während ber 
neunjährige Fred Webfter vor. der 
elterlichen Wohnung, Nr. 4738Evanz 
Xve., jpielte, fam plöglich ein Mann 
in einem Buggy herangefahren. Das 
Gefährt hielt vor dem Haufe. Der 
Mann fprang vom Wagen herunter, 
nahm den Jungen in feine Arme und 
fuhr, nachdem er ihn in’3 Buggy ge- 
hoben, rafch davon. Die fofort be- 
nchrichtigte- Polizei leitete underzüg- 
fih ihre Nachhforfhungen ein, Doch 
fonnte feine Spur pon dem Manne 
oder bon dem entführten Knaben ent- 
dedt werben. Gegen feh3 Uhr Abends 
tauchte der fleine Fred jedoch wieder 
im elterlichen Haufe auf. Er erzäßlte, 
daß der Mann ihn bi8 nad) der Ede 
pon 22. Str. und Michigan Boule- 
pard mitgenommen unb Dort mieber 
abgefett hätte mit der Aufforderung, 
nah Haufe zu. gehen. 


Die Steuerauflage, 


Sn Folge der Verfendung bon 
Mahnzetteln an folche Steuerzahler, 
melche noch mit der Bezahlung ihrer 
Steuern für perfönliches: Eigenthum 
im Rüdftande find, wird jeßt die Df- 
fice des County⸗Schatzmeiſters von 
Leuten überlaufen, die fich bejchiweren, 
daß von ihnen höhere Gteuerbeträge 
verlangt würden, ala fie zu bezahlen 
gefeblich verpflichtet find. le diefe 
Beichwerbeführer müffen ihre Anga- 


.ben eiblich zu Protofoll geben, worauf 


ein Angeftellter des Schagmeifter-Am- 
teg zu ihnen gejhidt wird, um fich zu 
überzeugen, daß ihre Angaben richtig 
find. Bon dem Bericht diefes Beamten 
wirb ed dann abhängen, ob der ur- 
fprüngliche Steuerfaß beibehalten ober 
den Umftänden 
werben fol, 
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entſprechend ermäßigt. 
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| 
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Geſtrige Unfälle. 


Fr nm 


. Zu Ehren Grefhams. 


Beim Ueberfchreiten des. Northern | + Auf dem Biefigen Oattwoob3-Kried- 


Pacific-Bahngeleifes an Weftern Moe. 
wurde geftern Abend %. W. Ribole, 


bofe wird der geitern früh verftorbene 
Staatsfefretär Grefham feine lebte 


ein Angeſtellter der Knickerbocker ce | Aubeftätte finden. Ein Ertrazug. der 


Eo.“, von einem Paffagierzug überfah- 
ten und erlag fehon kurz nachher im 
County-Hofpital den hierbei erlittenen 
Verlegungen. Der VBerunglüdte wohnte 
in dem Haufe Nr. 15 Champlain Abe. 

Mat. Zifora, ein in Dienften der 
Chicago & Northmeiternbahn ftehen- 
der Bole, deffen Familie im Haufenr. 
36 George Str. wohnt, fiel gejtern 
Abend von einerDraifine, murde über- 
fahren und trug hierbei einen fchlim- 
men Beinbrudh davon. Er fand Auf: 
nahme im County-Hofpital. 

Tödtlih verlegt murde geftern 
Abend der 30 Jahre alte James }. 
Mefenna, von Nr. 10057 Indiana 
Ave. Er gerieth an der Eming Str.⸗ 
Bahnkfreuzung unter die Räder eines 
Pajlagierzugs, wobei ihm fein rechtes 
Bein förmlich abgefchnitten wurde. 
Außerdem trug der bebauernsmerthe 
Mann no Schlimme innere Verlegun- 
gen Davon, die fein Auffommen höchjt 
zweifelhaft erfcheinen laffen. 

Beim Anlegen der Druddogen ge- 
rieth geitern Nachmittag der 15 Jahre 
alte Bern. Benfon in der Norder’fchen 
Druderei, Nr. 334 Dearborn Str., 
mit feiner rechten Hand in die ZHlin- 
berprefje, wobei ihm vier Finger derar- 
tig zerquetfcht wurden, daß fie ampu= 
tirt werden mußten. Der Anabe, deileft 
Eltern in dem Haufe Nr. 125 Wells 
Str. wohnen, wurde im Ambulanziva= 
gen nach dem County = Hojpital ge- 
bracht. 

Das zwei Jahre alte Töchterchen 
von Theod. Schock wurde geſtern Nach— 
mittag vor der elterlichen Wohnung, 
Nr. 857 Elybourn Ave., von einem 
Farmerwagen überfahren und erlitt 
einen Beinbruch. Fritz Lützow, der Ei— 
genthümer des Gefährts, wurde in 
Haft genommen. 

An State und Jackſon Str. wurde 
geſtern Abend der Tiährige Henry 
Bruhn von einer Droſchke überfahren 
und nicht unerheblich am rechten Bein 
verletzt. Man brachte ihn nach der 
elterlichen Wohnung, Nr. 695 Jan 
Str. 


Zur Verpachtung der Schul-Länude⸗ 
reien. 


Herr Geo. A. Schilling, der Sekre— 
tär des Staats-Bureaus für Arbeits— 
Statiſtik, hat ein Schreiben über die 
Verpachtung der Schul-Ländereien an 
Mayor Swift gerichtet, in welchem er 
gegen das Gebahren des Schulrathes 
in Bezug auf die Verfchleuderung der 
ftädtifchen Schul-Ländereien proteftirt 
und an das Stabtoberhaupt appellirt, 
dem Treiben der befagten Körperfchaft 
Einhalt zu. thun und der Chicagoer 
Sugend ihr Reht auf Schulbildung 
nicht verfürzen zu laffen. &3 wird in 
dem Schreiben befonders hervorgeho- 
ben, daß der Schulrath vor einigen 
Wochen mit der „Daily News Publiſh— 
ing Co.” und mit der „John M.Smyth 
Ev.” Verträge abgefchloffen hat, durch 
welche aus den PBacht-Kontraften mit 
genannten Parteien die Klaufel au3- 
gemerzt worden tijt, melche bejtimmt, 


| daß die Schulgrundftüde von zehn zu 


zehn Nahren neu abgefhägt werben 
follen. Durch jene Verträge würden 
nun den Oenannten die zur Zeit bon 
ihnen benugten Schulgtundftüde für 
einen Termin von fünfundachtzig Jah— 
ren überlaſſen, und zwar zu einem Ge— 
brauchswerth, der weit niedriger ſei, 
als ſelbſt der gegenwärtige Baarwerth 
des betreffenden Bodens. Die Folge 
hiervon ſei, daß die ſtädtiſchen Schulen 
durch eine derartige Minderwerthung 
der Schulfond-Ländereien um ein be— 
deutendes jährliches Einkommen ge— 


bracht würden. 





— — — — 
Die „Illinois Central“ verklagt. 


Byron L. Smith, der Eigenthümer 
von werthvollem Grundeigenthum an 
Michigan Ave. und Waſhington Str., 
hat die Illinois Zentral-Bahngeſell— 


ſchaft wegen widerrechtlicher Benu— 


tzung des am Seeufer liegenden Thei— 


les des Lake Front-Parkes verklagt, 
der ſüdlich von der Verlängerung der 
Madiſon Str. öſtlich vom See, nörd— 
lich von der Verlängerung der Ran— 


dolph Str. und weſtlich von der Dit- 





arenze des Blocks Nr. 12, reſp. des 
Blocks Nr. 15 begrenzt wird. Der 
Kläger macht geltend, daß die Bun— 
desregierung dieſen Platz bei Ausle— 
aung der Stadt mit der ausdrücklichen 
Beſtimmung zu einem öffentlichen 
Park hergegeben habe, daß derſelbe 
immer frei von Baulichkeiten irgend 
welcher Art bleibe und das Publikum 
Br Zeit Zutritt zum See haben 
olle. 


—s 


Das jüdische Pfingitfeit. 


Das jüdische Pfingftfeit, Schabuoth, 
welches gejtern Abend begonnen hat 
und deffen Hauptfeier auf den heuti- 
gen Tag fällt, wird auch diejes Jahr 
in Shicago von allen Gläubigen in 
der üblichen Weife begangen. Die 
Häufer und Synagogen prangen in 
reichem Blumenſchmuck, um die Grund⸗ 
idee dieſes Erntefeſtes auch äußerlich 
zum Ausdruck zu bringen. Gleichzeitig 
wird in neuerer Zeit an dieſem Feſt 
die Konfirmation der Knaben und 
Mädchen gefeiert, die das Gelöbniß 
ablegen, dem Glauben ihrer Väter für 
immer treu bleiben zu wollen. Beion- 
ber biefe Seite des jüdifchen Pfinait- 
feftes hat dasfelbe zu einem Yamilien- 
fejt im wahren Sinne desWortes mer= 
ben laflen. 


* Der deutfch-amerifanifche repu⸗ 
blitanifche Zentral-Klub von Cook 
County hielt gejtern Abend im Sher- 
man Houfe eine Verfammlung ab, in 
mwelcher beihloffen murbe, den Klub 
inforporiren zu laffen. Gegen Ende 
Juli fol in Springfield zum Zmede 
der Gründung eines Staat3-Berban- 
des der deutfchen Republifaner von Il⸗ 
Iimois eine Konvention übgehatlen 


Baltimore & Dhio-Bahn wird ben 
Todten und das Trauergefolge, wel 
es ihm die Iete Ehre erweiit, nad) 
Chicago bringen, und zwar wirb er» 
wartet, daß der Zug, der heute Mit- 
tag Wafhington verließ, morgen um 
diefelbe Zeit in Chicago eintrifft. 

Die Veerdigungzfeier hier in Chi- 
cago wird, den Wünfchen der Yamilie 
gemäß nur einen einfachen Charatter 
tragen. Eine Abtheilung Bundesmili- 
tär von Sort Sheridan wird den Zug 
in Grand Eroffing erwarten und von 


dort wird die Leiche nad) dem Fried= | 


bofe begleitet werden. Am Grabe wird 


ten Presbyterianer=flirche, die kurze 
eier leiten. 

Präfident Cleveland, der mit feinen 
Kabinet3minijtern und dem übrigen 


Trauergefolge in diefem Ertrazug | 


nad Chicago fommt, wird fich hier 
nicht aufhalten, fondern fofort die 
Nüdreife nah Wafhington antreten. 


Unerträglihe Zuftände. 
Richter Seamann hatte befanntlich 


am Freitag voriger Woche den Ge: | 


Lee 


Rev. Dr. Me Pherfon, von der zimeis | 


en) 
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Beder braudjt’s gu "was Anderen. 


Bum Grabjteinreinigen. 

Bun Mefjer poliren. 

Bun Auffrischen von Deltud). 
Zum Scheuern von Böden. 
Zum Weißmachen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 


In Sachen des „Whisky⸗Truſis.“ 


Da die Reviſion der Bücher 
Whisky-, Truſts“ nicht die erwünſch— 
ten Reſultate ergaben und vor Allem 
nicht den Erwartungen Gen. J. Me— 
Nultas in Hinſicht auf die erhofften 
Enthüllungen entſprochen hat, ſo ſoll 


eine neue und zwar ſehr gründliche 


Unterſuchung der Geſchäftstransak— 
in Chancery“ William Booth ſtattfin— 
den. Richter Showalter hat einem Ge— 
ſuch des Maſſenverwalters entſpre— 
chend einen allgemeinen Vorladungs— 
befehl erlaſſen, auf Grund deſſen die 
ſämmtlichen Beamten, Clerks und ſon— 
ſtigen Angeſtellten des „Truſts“ ge— 
halten ſind, vor dem „Maſter inChan— 


ihmorenen Kohn Cafeh wegen Miß- cery“, wenn gewünſcht, zu erſcheinen 


achtung des Gerichtshofes zu dreißig 
TagenGefängniß verurtheilt. Freunde 
und Angehörige des Geſchworenen, 
der ſich über den Aufenthalt in dem 
County-Gefängniß bitter beklagte, 
erſuchten den Richter geſtern Nach— 
mittag, Caſey ſeine Freiheit wieder— 
zugeben, indem ſie darauf hinwieſen, 
daß das Gefängniß ein höchſt unge— 
ſunder Ort ſei und ſich möglicherweiſe 


nachtheilige Folgen für den Gefange— — 


nen aus dem Aufenthalt dortſelbſt er— 
geben könnten. Der Richter erklärte, 
die Zuſtände, wie ſie im County-Ge— 


fangniß jegt herrſchen, ſeien ihm bon | 


zuverläffiger Seite ebenfalld ala die 
denkbar fchlechtejten gejchildert mor=- 
den, weshalb er e3 nicht für geredht- 
fertigt erachte, ven Mann noch länger 
in einer folcden Umgebung feitzuhal- 
ten. Gafen wurde infolgedeflen in 
Treiheit gefebt. 

Sobald Richter Großcup’au3 Ca— 
Iifornien zurüdgefehrt ift, mad im 
Laufe der nächiten Woche gefchehen 
wird, beabjihtigt Bundesmarjchall 
Arnold, ihm über den Stand der 
Dinge in dem biefigen County-Ge- 
fangniß Bericht zu erjtatten. Der 
Richter wird aller Wahricheinlichkeit 
nah eine perfönlide Unterfuchung 
bornehmen und dann entjcheiden, was 
in der Angelegenheit zu thun tft. E3 
unterliegt feinem 3meifel, daß der 
Bundesmarfhall Order erhalten wird, 
feine Gefangenen in einem anderen 
County-Gefängnif, mo nicht folche 
haarfträubenden Zuftände herrjchen, 
unterzubringen. 


Der projeftirte Seenjer:Bart, 


Nachdem Bürgermeifter Swift und 
die Mitglieder des ftabträthlichen Fi— 
nanzfomite2 jeßt die Arrangements 
pollendet haben, fann am nädhiten 
Montag mit der Arbeit des Auffüllens 


von 85 Adern Seefläche öftlih von | 


den Geleifen der linois Central Ei- 


fenbahn an der Late Front begonnen | 


werben. Die Auffüllungs = Arbeiten 
werden mindeitens zwei Jahre in Un 
fprucdh nehmen, und menn fie beendet 


find, wird die Lafe Front eine Part: | 


fläche von 120 Ader Yandes aufzumeiz | Tageslicht, 


fen haben. Die Geleife der obenge- 
nannten Bahn müffen dort 6 Fuß nie⸗ 
driger gelegt werden und der auf ſolche 








Weiſe geſchaffene Einſchnitt wird auf 
Koſten der Stadt überbrückt, ſo daß 
die Züge dann durch eine tunnelartige 
Wölbung fahren werden. Die Abwaſ— 
ſer-Behörde wird den meiſten Stoff 
zum Auffüllen jenes Stückes des Sees 
foftenfrei liefern. Außerdem follen die | 
Straßenreinigungs-Rontraftoren ans | 
geiviefen werben, dort ihre Afche ab- | 
zuladen, jo daß bie Herftellung bes 
neuzufchaffenden Parfgrundes ber | 
Stadt nur etma $60,000 foften mwird. 


* Salvator, ein reines Malgbier der 
Conrad Seipp Breivg. Eo., zu haben in 
KFlafchen und Faliern. Tel. Soutb 869, 





Die befte ng, 
Frühlings- 
Medizin 


gegen alle 
Unordnungen des 


Blutes 


und des Magens 


welche man um dieſe 
Jahreszeit fuͤhlt iſt 


Da Auzush Foenigs 
Hamburger 
Tropfen. — 


und demſelben jede Auskunft, die ſie 
geben können, zu ertheilen. Auf dieſe 
Weiſe hofft man, etwas mehr Licht in 


das Dunkel jener ſonderbaren Ge— 


ſchäftstransaktionen zu bringen, bie 
nicht in den Büchern verzeichnet ſtehen. 

Wie ſich übrigens jetzt herausſtellt, 
iſt dieſer richterliche Befehl ſchon am 
21. d. M., alſo vor acht Tagen, er— 
laſſen worden. Aus leicht erklärlichen 
Gründen wurde das wichtige Schrift— 
zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, weil das vorzeitige 
Bekanntwerden des Befehls, manchen 
der Betheiligten den Anlaß geboten 
hätte, eine längere „Erholungsreiſe“ 
nach Kanada oder über den Ozean an— 
zutreten. Gerade das aber wollte man 
vermeiden. 

Schüler von Bryant K Strattons Buſineß College, 
315 Wubajh Ave., erhalten gute Etcellungen. 

_— — — 
Ein Mormonerich ins Zuchthaus 
geſandt. 


John Schimanski, alias „John A. 


der Bigamie ſchuldig befunden und er— 
hielt drei Jahre Zuchthaus zudiktirt. 
Der überführte Mormonerich glaubte 
ſich mit der faulen Ausſage reiten zu 
können, daß er „geiſtesumnachtet“ ge— 
weſen ſein müſſe, als er zu ſeiner er— 


—* Auffriſchen des Oelanſtrichs. 


un Auswaſchen von „Sinks.“* 
Um Metall glänzend zu machen. 
Zum Scheuern von Badewannen. 
Zum Keſſelſcheuern. 


Zur Beſeitigung des Roſt's. 


des 


Große Schlußfeier in Evanfton. 


Morgen Abend, am Donnerſtag, den 


30. Mai, wird in der Erſten Metho— 
diſten-Kirche zu Evanſton die Schluß⸗ 
| feier der deutjchen Alaflen der North- 
| weſtern Univerſität abgehalten werden. 
ı Das für diefe Gelegenheit aufgeftellte 
| Programm, an deflen Ausführung fi 


yr afs | auch) der Germania Männerchor, jomie 
tionen des „Iruft3” vor dem „Maiter | 


mehrere befannte und talentvolle So⸗ 


liſten betheiligen werden, bietet eine 
reihe Fülle von mufitalifchen Vorträ- 
ı gen, Rezitationen und allerlei interef- 
| Tantellnterhaltungen. Der eigentlichen 
| eier wird ein Empfang in der Wob- 


| nung bon Herrn 
| Raymond, Nr. 


I 


j 


und Frau James 9. 
1812 Asbury Ave., 
borangeben, zu dem die Mitglieder des 
Germania Männerhorz, des Colum- 
bia Damenflubs und die Profefloren 
und Studenten des deutichen Departe- 
ments der Univerfität Einladungen er- 
balten haben. Daß die Feftlichkeit ei- 
nen höchft genußreichen Verlauf neh— 
men twoird, darf fchon im Voraus ala 
feitftehend angenommen werden, 


Hörbers Halle. 


„Muß ih mich aber geftern aut 
amüfirt haben!“ Luftjpiel mit Gefang 
in 5 Atten von Otto Girndt, wird am 
nädjten Sonntag, den 2. Juni, zum 
Beiten des obengenannten Künitler- 
paare auf der Bühne in Hoerbers 
Halle, an Que Y3land Ave. und Hin- 
man Str., zum erften Male bier zur 


ı Aufführung gelangen. Außer den bei- 


1 


I 


ten Frau nod) eine zweite LXebenäges | 


fährtin nahm, ma3 aber bei den Ge- 
Ihworenen umfomweniger 
fand, al auch noch eine dritte Che- 


mangft auftrat. Als der Arreitant wie- 
der in’3 SBellengefängnig abgefügtt 
wurde, hielt ihm Frau Nr. 1 ihren 
Säugling entgegen, welcher dann bon 


füßt wurde, ohnedah Schimanäfi aber 
feine rechtmäßige Gattin, Mille Ro- 
binfon mit.Namen, eines Blides wür- 


| Digte. 


Schimanski war früher Bundes— 
foldat, wurde dann während der Welt- 
ausftelung Mitglied der Columbifchen 
Garde und heirathete in furzen Zwi— 
Thenräumen Mille Rıbinfon und Ada 
Gregg. Al3 er dann obendrein auch 
noch ein Frl. Minnie Veit „beglüden“ 
mollte, fam die ganze Gefchichte an’3 
und die Gtrafbehörbe 
machte den „modernen been“ ' bez 
Vielmweiberfreundes ein fchnelles Ende, 


—1 9 ——— 


Fur und Reim 


* Nor Richter Sear3 wurben geftern 
Sohn Lavendosfi und Joſeph Garritt 
des Mordanariff3 auf Guftan Steinte 
Thuldiq befunden. Sie erhielten beide 
ein Jahr Bridewell, und Garritt au= 
Berdem $1000 Geldfirafe zubiltirt. 


” Mn. Duigley, ein fchon vorbe- 
ftrafter Stroldh, wurde geftern Nach— 
mittag im Plachey'ſchen Groceryladen 
in Nr. 172 S. Jefferſon Str. beim 
Diebſtahl ertappt und auf der Flucht 
von der Bulldogge des Ladenbeſitzers 
„geſtellt“. Der Polizeirichter wird jetzt 
alles Uebrige veranlaſſen. 

* Die Firma George A. Fuller & 
Co. erweirkte geſtern einen Erlaubniß⸗ 
ſchein für die Errichtung eines zehn⸗ 
ſtöckigen Geſchäfts- und Dffice-Ge- 
bäudes an der Nordweſtecke von Clark 
und Madiſon Str. Der projektirte 
Bau wird eine Frontlänge von 62 
Fuß an Clark und von 80 Fuß an 


Madiſon Str. haben. Als Baumate— 


rial ſollen vornehmlich Stahl und 
Preßziegel benutzt werden. Der Ko— 
ſtenpreis iſt auf 8275,000 feſtgeſehzt 
worden. 


Scheiduugsklagen 


twurden eingereicht bon Jenmie gegen Childs F. 
Maripall wegen graufamıer Behandlung; Rellie ©. 
gegen Robert E. Bell wegen Ehebtuhs; Maris 
gegen Veronifa Roft wegen gramianır Wehaud- 
lung; Daiip gegen William Danneit wegen Trunt- 
jucht und Verlaflens; Marie’ €. gegen Felir Barth 
wegen Perlajlens; Unna. E. San J 


—RXR N Daniel 
MWalid wegen Ghebruds, 


gegen 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 


wurden geftern folgende ansgeftelft:. J. Slocum, 
2eftöd. und Baſement Brig Wohuans, 5605. Mon: 
zoe Ave., 4000. d. 9. Dolin, Zeftöd. und Baier 
ment Brit Store und Platt, 34 Gommercial 
Ane., 87200. Nationat Tube Works, I-füd. und 
Baſement Brick Frachhaus, >. fart Str., 
$17,000. Gorie & S:ffrep, Setöd. uud Bafenient 
Brid Wohnhaus, 327 Velden ‘ 
Brid Flatz, 410 Galumet Abe. 812,000. 3. M. 
Hills, 3eftöd. und Vafenıemt Breit Wohnhaus, 327 
Belden Ave., 5000. Zheodore Fyilbrand, 2-ftöd. 
und Bajement Brid Flat, SO Meiroje Str, 
. Mes. H. Scoeter, Zeftöd." Frame Hlatz, 
219 Belle Plaine Ave. $. 8 Brorich 
Röd. und Paienent Brid Flats, 287 
Ave, 83,500. Ioiepb Man, Zeftög. Frame {ats, 
96 Arving Etr., 33000. ®. Mulfaiy, 2 2eitöd. 
und 4540 
U. Fuller 
ud Orfire 


Lawrence 


und PBafenıent Prid Wohndänfer, 
—— Ave., 30000. George 
Co., 10ftöd. und Yajement Brid Store 
Gebäude, 13’ und m sun Fairer 8, 
ei 1:ftöd. Frames 5 
Sur, sad. 2. Monsan, DABE um Bafemem 
i 91 Indiana Wipe., - Rütboliicher 
a hicane, 1-föd.“ Wridskinhe, DoRH 
Waipington Str., %. MR. Dettun 2eitöd. 
und Bajement Brid m. 
15._ Str, 500.MNt?. 
Baſement Brick Flats, 
9. Anderjon, 3: 
Hirih tOr., 


Anklang | 


| 
| 





| von voller Mannesböh:) 


ftand2-Randidatin flagend gegen Shi- | 


ı Maunnshöbe 
betrug 1600 Meter. 


Biutere Weizen. 


Ra 
Rogeaen. 


den "Benefizianten treten in bdiefem 
Stüde noh die Damen Laura bon 
Mojean, Louife Altmann, Anna Horn, 
Käthe Werner, fowie die Herren Er. 
Scildgen, Albrecht Kraufe, Paul Fe= 
fir, Rudi Koch) und Johnny Bauer auf. 


es | Mit diefen befannten Kräften ift ei 
Lane”, wurde geitern por Richter Stein | ' Kräften ift eine 


gute Vorftellung mit Sicherheit zu er- 
arten, melche dem Titel des Stüdes 
böllig entjprechen muß. 


nt 


Briefkaſten. 


BR. — D Chicago befikt etwa 500 Gottets 
bäujer, abgejeben von zahlreichen Heineren Stapel: 
len und jonftigen Lofalitäten, Die von ticchlichen 
Srjellipaften benugt werden. 2) Ein Fluß, Namens 
„Fifel- it uns micht befannt. 

Cart Sch. — 1) Auf 30 Meter (gegen Ziele 
Ein Schuß auf eine Die 
gegen breitere Ziele von 
galt als Kernihub. 2) Die Tragweite 


ftanz von 400-450 Meter 


A. V. — Auf Seite 2268 des ftädtifhen Wdrekbus 
He3 finden Eie die Namen und Adrefien der. Mol: 
fterers firmen verzeichnet. Wenn Sie fih bei einer 
derjelben erfündigen, werdenSie böhftwaphricheintich 


die gewünſchte Auskunft erbalten. 


dem leichtſinnigen Vater herzlichſt ge⸗ 


IB. — Die Werbebureaux befinden ſich in den 
Häufern No. 427 State Str., und No. 82 W. Ma: 
diion Str., (für Infanterie), fomwie Ar. 10 S.Clart 
Str., (für Kavallerie). Aın Weiten dürfte es ſein, 
wenn Eie fi direft in Fort Sheridan unmelden. 


— ——— 


Heiraths⸗Lizenſen. 


volgende Helrards-Lizenfen wirrden gefleen In Dee 
Sfiice des County Glerts ausgeitellt: 


Guſtav Schultz, Emilie Behrend, 9, 2. 
Ihomas Llarijey, Ir., Maria Mahood, 24, 34. 
PBlumer Glapjadte, Belle Wortell, 35, 32. 
Auguft Fiicher, Edith Little, 3, B. 

Alfred ‚Grapelle, Auege Ihorien,T, 20. 
John Eafterhonje, Daggie Sidema, 9, 21. 
Frank Schueider, Lizzie Schröder, gejegl. Alter. 
Otto Game, Emily Hobart, 8, 2, 

Wın. Moffat, Katberine Mufdon, gefegl. 
Wilhelm Aibrecht, Ghriftina Schumann, 26, 
Sojepp Williaus, Maggie Wbite, 35, 19. 
John Davis, Lydia Goodman, gefehlt. Witer. 
Charles Murpby, Zillie Ihoruton, 25, 3. 
Frederid Kuudion, Dora, Xaumenn, 24, 16. 
erdinand Habı, Meta Brown, 27, 19. 
John Pekny, Aunie Poforay, 24, 25. 

Charles Dauegger, Emma Bavıl, 8, M. 
Andrew Bapydersfi, Katie Yafiak,- 9, 
Gharles Johnjon, Selma Bioraf,. 8, 
Henn Churh, Marie Munion, 35, 30. 
Auguft Dluibig, PBaulina Mriih, 32, 
Kobn Auderjon, Mary Mundsberg, 34, 
William Naaps, Emilie Seintamp, 27, 
Henry Altman, Ida eimer 9, 2. 
Gordon Wood, Mary Morris, 35, 3. 

&. 9. Dunscomdb, Marnarastb Danforth, 9%, 4 
Thomas Griffin, Harriet Nadfon,: 27, 19. 
Nudolpp Bowen, Alice Lathe, geſetzl. Wlter 
Louis Meine, Helen Kenney, B. 
William Krumling, Mary Holmes, B. 
Guftav Johnſon, Selmna Larjon, 21, 21. 
Richard Vermeer, Grace Buchley, 31, %7. 

Jens Sorenſen, Mette Jorgenſen, A. 24. 
ran Schopen, Maria Dfter, 61, 9. 
George vond, Noje Dead, 21, 19. 
Gottlieb Seraner, Anıa Hardy, geiehl. Alter, 
Niel Anderion, Emma Berjon, 31, 26. 
Franz Nuber, Margaretbe Urban, 3, 24. 
Adolph Warner, Hannah Holmberg, 29, 2. 
Albert Jaetel, Bertha Bariib, geiehl. Witer, 
George Deift, YAıma Gnntber, 22, 19. 
Stepan Lopina, Anna Berlin, 3%, 27. 
Byron Turner, Lillian Hales, 32. 39. 
Koh Moeringer, Margaretbe Lang, 3, 3. 
Kohn Kelly, Mary Mean, 0 4M. E 
Samuel Bestind, Mollie Pestin, 5, W. 


— 1 — 
Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir Die Lite der Demte 
ee deren Tod demts⸗fundheitsautte zwiſche a 
deſtetn und bente Mitrag Melvuag maging: 

Nasmus Peterſon I6 Orchard Str, 0 2. 

Theodor Eduls, 4191 Milwaufee Ye, @ 2 
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Niter, 
‚ 18. 


28. 
1. 


m. 


9 


21, 


Marktbericht. 


Chicago, den8. Mai 18, 
Breife gelten nur für den Großbaupnel 


Gemüfe. 
Robl, 92.75-83.00 ver_Rorb. 
Erllerie, Me--däc per Dukend. 

- Kartoffeln, Gic—68e per Vnihl.. . 
Zwi:belu, $2.00-83.00 per aß. 
Meihe Nüben, 18—We- per Buſhel. 
Mobrrüben, 75c—9e per. Trab. 
Gurten, $1.50-$1.75 der Dußend, 

gBebendes Geflügel 
Hühner, Ic—Ne per Pfund. 
Trutbühner, I2c per Bund. 
Guten, 1c—lle ver Pijund, 
: Gänfe, 8.00-$4.00 per Dugenb. 
ilb. 
- MallardeGuten, $2.00-$2.50 per Dukeuß, 
Kleine Enten, $1.00—$1.25 Per. Dayınd. 
Eduepfen, $1.50 per Duttzend. 
SKanincen, Zc—I% per Dugend, 
RNüfie a 
Burtternuts, 60e—G5e per Bufbel 
Hidory, $1.75—$2.0 ver Yufbel. 
Wallnüfe, $1.2>—81.50 Per Buibel, 
Butter. 
Beite Nahınbutter, ic per Bfund. 
Sähmalj;. 
Ehmalz, 3c—5e per PBiund. 


ier. 

Seife Gier, 12% per Daten, 
Früchte. 
Wepfel, 22.50-81.00 per Gab. 
— 2.0-$2.75 ver Rife. 

augen, B.5-H.00 per - Rilke. 


Sommer-Weizen. 


Nr. 2, TB; Nr.:3, Ar. 


T5—Trke: 
T 


Ar. 3 toth, 
Ar. 2 hart, 


4 2 gelb, 55—56e; Wr. 3, 5 
Nr. 2, Ok. 


Hafer 


Nr. 2 weiß, B-Me; Wr. 3 weil, Te 
Sen 


Re. I Iimstdn, $10.00-911.00 
Ar. 3 Timorde, DO-IEE 


ü Fam 


om 
gebraucht an jedem Wochenlag, Gringl Rufe am Sonniag. 


Fer n 
— 

f 

— 
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int täglich, tagen nominen ae Sonntags”: 
1 4 * — Een 5 ya J 
BR Herausgeherr PHE'ABEN 
“3 - TS Ga 5 
‚.203 Fifth Ave. 


„Abendpoft“-Gebäube 
Zwifchen Monroe und Avdihs Str. 
CHICAGO. 


Zelephon No. 1498 und 4046. 


ur... 3 Gent 
Preis der Sonutagsbeilage 2 Geyts 
Surdiunfere Träger frei in’d Hans geliefert 

wöhentß .........--ü0rans rennen urn CE 
Säbrlih, im Voraus bezahlt in den Ber. 
“ Staaten, portofrei 
gas nad dem Auslande, portofrei 

- DS EEE HERAN 
Beim unrchten Namen. 


Mie die republilanifche Partei fich 
zur MWährungsftage ftellen wird, das 


geht aus der von Den Republitanern 
Shiog angenommenen Platform ber 
por, an der fein Geringerer al3 Sena- 
{or Sherman mitgearbeitet hat, E3 
heißt darin: | 
„Bir find für Doppelmährung und 
verlangen, daß ſowohl Gold wie Sil- 
ber als Währungsgeld gebraucht wird, 
fei g8 zu einem Werthverhältniß, mel- 
HE rucch internationale Vereinbarung 
fejtgcießt worben, wenn ba® zu errei- 
chen ift, oder unter gejelich fejtzuftel- 
lenden Einfhräntungen und Worteh- 
rungen, welche die Aufrechterhaltung 
per Werthgleichheit beider Metalle fi- 
chern, fodap die Kauf: und Echulden- 
zahlungsfraft: des Dollars, ob er aus 
Gold, Silber oder Papier hergeftellt 
it, zu allen Zeiten die gleiche fein fol.“ 
Dies ift lediglich eine Umfchreibung 
ber demofrätifchen Platform 
bom Jahre 1892. €3 ift aber minde- 
jtens ungenau, .ben fo befchriebenen 
Nujtand „Doppelwährung“ zu nennen. 
denn die Gilber- und Bapiervol- 
lar3 fönnen“ nur -dann- zu alken 
Zeiten denfelben Werth haben, mie 
bie Golddollats, wenn fie auf 
Verlangen 9 weit mit. Gold 
eingeldft "u .den. Gomit ver- 


langen die. Republitaner in Wirtz | 
lichteit die Goldmwährung, ohne | 


.r 


Demokraten mit dem nämlichen Bers 
Tuche, die Silberleute zu befchwichtigen, 
dDurhaus'tein Glüc gehabt haben. Letz— 
ters find nicht damit zufrieden, daß Die 
er. Staaten fo viel Silber in Um- 
lauf bringen, wie fie mittel3 ihrer 


Goldrejerve deden können, jondern fie | 


wollen nur’ Silbergeld haben und 


für jeven Dollar, den jte Thuldig find, | 
höchttens 50 Cents zurüdzahlen. Gie | 


verlangen die Freiprägung zu dem rein 
mwilltürlicden Werthverhältniffe von 16 
:1, welche alle Gold aus dem Lande 
treiben würde, und haben doc die 
Dreiftigfeit, von einer „Entrechtung 


des weißen Metalles“ zu reden, obwohl | 
die Ver. Staaten jeit 1878 über 600 | 


‚Millionen Dollars Silbergeld in Um- 


) feuf gebracht haben, und der Betrag 


pres Gilbergeldes fajt ebenjo groß ift, 
pie der des GSoldgeldes, Mit Leuten, 
te tmiffentlich lügen und troß aller 
Zurechtjegungen auf ihren Zügen be- 
harren, kann jelbit ein Hiob feine Ge— 
duld haben. 3 ijt deshalb mehr ala 
überflüflig, dem GSilbergang zu liebe 
bon „Doppelmwährung“ zu reden. Die 
Republifaner von Ohio hätten fich ihre 


Mühe ſparen können. 


Wenn bis zur nächſten Präſidenten— 
wahl die Vernunft noch nicht durchge⸗ 
brochen iſt, ſo wird ſich der Kampf 
ohne Wenn und Aber um Gutgeld oder 
Schwindelgeld drehen. Zweideutigkei— 
ten werden nicht geduldet werden, und 
die republikaniſchen Drückeberger wer— 
den Farbe bekennen müſſen. 


Fliehende Staatsmänner. 


em Staatsanwalt dabvongelaufen. 
Sie war bekanntlich zu einer außeror— 
dentlichen Sitzung zuſammenberufen 
worden, um der Welt zu zeigen, daß 
der Staat Miſſouri noch immer vom 
Volke und nicht von den Beſtechungs— 
agenten der großen Korporationen be— 
herrſcht wird. Zu dieſem Zwecke ſollte 
ſie nicht nur die Lobby“ todtmachen, 
ſondern auch ein Geſetz annehmen, das 
zunächſt gegen die Eiſenbahn-Geſell— 
ſchaften gerichtet war. Der betreffen— 
Ide Entwurf verfügte, daß die Haft— 


da Miffouri ift Die Legislatur por 


pflicht der Bahngejelfchaften fih auch 


auf diejenigen Angejtellten erjtreden 


fol, die durch die Nadhläfligkeit eines | 
Mitangeftelten verunglüdt find. Wenn | 


3. B. der Bremjer Durch Die Schuld des 
Xofomotivführers getöbtet oder ber= 
früppelt wird, fo.fol das die Bahnge- 
feljchaft nicht von ihre Haftpflicht be= 
freien. 

Der Senat wollte die Beftimmun> 
gen bes Entwurfeg auf ale Betriebe 
ausdehnen, in denen Mafchinen zur 
Verwendung kommen, aber das repu— 
blikaniſche Abgeordnetenhaus ließ ſich 
hierauf nicht ein. Es ſuchte offenbar 
ah einem Vorwande, die Vorlage, 
pie natürlich von ber Eifenbahn-Lob- 
5 befämpft wurde, ganz und gar fal- 
en zu laffen. Da mies der Richter 

/Shatleford in Jefferfon City die 
Großgeſchworenen an, doc) einmal den 
Gerüchten auf den Grund zu gehen, 
welche feit geräumer Zeit iiber die Ber 
ftechlichteit der Staats-Gefeßgeber im 
Umlaufe jeien. Das Abgeorpneten- 
haus antwortete hierauf durch die An 
nahme eines Antrages, in welchem ber 
Richter für jein Vorgehen belobt und 
ihm die Mitwirfung des Haufes und 
aller jeiner Mitglieder verjprochen 
wurde. Richter Shakleford hielt jevoch 
diefen Scherz für blutigen Ernft und 
ließ jofort die Urheber des Antrages, 
mehrere andere Mitglieder und die Be- 
richterftatter verjchiebener Zeitungen 
vorladen, welche beſonders ſtark über 
9 Korruption der Gefehgeber geze⸗ 


fReıt hatten, Da meinten die Volfäver- 


teter, ber Wih fei zu meit getrieben. 
Sie vertagtenfich alfo Knall und 
Fall, um des Vorlabung zu entgehen 
und vergaßen ‘in der Eile, das Haft- 
oilicht-@efeg zu rlebhgeN. =. <>". 


— 


ET Lehnert 


‚Foon Miffonri in 
e 6 
er z i us 5 


k 3.9 das Silber „entrechten“ und aus | 

Men Verkehr ausfchlieken zu wollen. | 
Gie haben aber nicht den Muth, das | 
Kind bei feinem richtigen Namen zu | 
nennen und vergefien ganz, daß Die 


seien 
yie Te 
Ute u 


Üräptte 2.7 U pe repupitähiie 
Reformlegislatur..: — ‚jet 
für die Sittenprebiger und die — Luft- 
Ipieldichter außerordentlich dantbaren 
Stoff geliefert. Und mehr follte man 
billiger Weife nicht erwarten. 
gen 


Ameritanifhe Augenderzichttüg. 


In Danville, welches in einem echt 
amerilaniſchen Theile des Staates Il— 
linois liegt, ſind bekanntlich zwei juñge 
Scheuſale von den erbitterten Farmern 
der Umgegend gelyncht worden. An— 
fänglich hieß es, die Lyncher hätten ihr 
geſeßgloſes Verfahren damit entſchul— 
digt, daß der Gouverneur Altgeld zu 
viele Verbrecher begnadige. Wie ſich 
aber jetzt herausſtellt, ſind derartige 


Aeußerungen gar nicht gefallen, und 


nur ein Richter Namens Boolkwalter 


Lynchmord müſſe dem Gouverneur zur 


Laſt gelegt werden. Dagegen erklärt 
die Burgerſchaft von Danville freimü— 


| 


| 


| 





| 
| 
| 


thig, nur die Scheußlichkeit des an ei= | 


nem achtbaren jungen Wäbchen verüb- 
ten Verbrechens habe Die yarmer ber= 
anlaßt, die Schurken ohne Weiteres 
aufzufnüpfen, Xebtere gehörten einer 
Bande jugendlicher Straßenbummlier 
an, welche jchon feit langer Zeit bie 
Kahbarjchaft unficher gemacht und ei- 
ne Urt Schredensherrjchaft ausgeübt 
hatte, Als fie ihrem ſchändlichen Trei— 
ben durch Nothzucht die Krone auffeh- 
ten, fühlte Sedermiann, daß ein furcht— 
bares Beijpiel gegeben werben müffe, 
E3 wurde aljo, um dem Geleße wieder 
Achtung zu verfchaffen, dem Geſetze 
möglichjt auffallend — Hohn gefpro- 
chen. 

Alles das ift echt amerifanifh. Die 
Verwahrlojung der heranmwachjenden 
Jugend tft niyt allein in den Groß- 
jrädten, fondern aud) in den Kleineren 
Ortfchaften und auf dem Lande fo 
augenfällig, daß fie die Berwunderung 
jedes fremden Beobachters erregt. Dan 
läßt den Kindern ihre „Freiheit“, d. h. 
man hält fie weder zum regelmäßigen 
Schulbefuche, no zu häuslichen Yr= 
beiten an und läßt fie, wenn fie genug 
gelernt zu haben glauben, „irgend ei= 
ne“ Beſchäftigung ſuchen. Möglichſt 
früh Geld in die Hand zu bekommen, 
um es vergeuden zu können, iſt der 
Ehrgeiz ſolcher Rangen. Deshalb le— 
gen ſie auf die weitereFortbildung nicht 
den geringſten Werth, nehmen die erſte 
beſte Anſtellung, die ihnen einige Dol— 
lars abwirft und wiſſen ſpäter nicht, 
wie ſie ihre geſteigerten Anſprüche be— 
friedigen ſollen. Da ſie doch nicht ewig 
Laufburſchen oder dergleichen bleiben 
können, ein Handwerk aber nicht ver— 
ſtehen, ſö ertlären ſie ſchließlich der 
Geſellſchaft den Krieg. Sie rotten ſich 
zuſammen, ſtellen ſich auch wohl einem 
Goſſenpolitiker zur Verfügung und 
werden, geſtützt auf dieſen „Pull“ und 
die ſchlechte Polizei, zur förmlichen 
Landplage. Solcher „Gangs“ gibt es 
in Chicago eine große Anzahl, und es 
iſt keineswegs überraſchend, daß auch 


| 
behauptete nahträglid, der 
I 
| 








it Danpille einer vorhanden war oder 
iſt. 

Sind die Ausſchreitungen der halb— 
erwachſenen Tagediebe endlich nicht 
mehr zu ertragen, dann rafft ſich die 
intelligente amerikaniſche Gemeinde zu 
einem „vernichtenden Schlage“ auf. In 
der Großſtadt muß die Polizei die 
Taugenichtſe in ihre Schlupfwinkel 
verfolgen und feſtnehmen, worauf ein 


paar Dutzend möglichſt ſummariſch ab— 


geurtheilt und zur Vervollkommnung 
ihres Verbrechergenies auf einige Jähr⸗ 
chen in's Zuchthaus geſchickt werden. 
Auf dem Lande dagegen hält man eine 
vergnügliche Treibjagd und bringt das 
Wild unter allgemeinem Jubel zur 
Strecke. Die „Volksgerichte“ ſind ſo 
wenig feierlich, daß man ſie als Aynch⸗ 
ing bees” bezeichnet, alſo ungefähr 
als Picknicks behandelt. Nach höchſtens 
vier Wochen iſt die Sache, vergeſſen, es 
bildet fich wieder ein neuer „Gang“, 
und ber jchöne Kreislauf fann bon 
borne beginnen. 

Recht bezeichnend find auch die Kom- 
mentare, mit denen die englifch-ameri- 
kaniſche Preſſe jede Lyncherei begleitet. 
Erſt winſelt ſie über die Untergrabung 
von Recht und Drdnung, dann findet 
ſie aber doch eine Entſchuldigung für 
die Theilnehmer an dem „Volksgerich— 
te“ und zuletzt erklärt ſie, daß die Ge— 
ſellſchaft ſich ſchützen müſſe. Thatſäch— 
lich freut ſie ſich über den „Ausbruch 
bes beleidigten Rechtsgefühles“, aber 
deſſenungeachtet heuchelt ſie Entrüftung 
und Betrübniß. Ihre Redensarten 





bei ſolchen Gelegenheiten ſind genau ſo 
ſtereotyp, wie das Lächeln einer Ballet— 
tänzerin. 

Es iſt eigentlich ein Kompliment für 
die menſchliche Natur, daß troh der 
amerikaniſchen Jugenderziehung die 
katilinariſchen Exiſtenzen auch in den 
Ver. Staaten nur eine Minderheit bil 
den. Wäre der Menſch von Hauſe aus 
ſo ſchlecht, wie Schopenhauer und ſeine 
Nachbeter behaupten, ſo würde er ſich 
in der größten aller Republiten wieder 
zur Wildheit zurüdentmideln, 


ee 
— — 


unnütze Sorge. 


Seit vor einigen Monaten Major 
E.H. Ruffner in einem Artikel in bem 
Fachblatte »Engineering News“ der 

Anſicht Ausdruck gab, daß nach Voll⸗ 
endung des Chicago'er Abwaſſer ka⸗ 
nals der Waſſerſtand der Großen 
Seen durch den Waſſerabfluß durch 
jenen Kanal um ſieben Zehniel Fuß 
fallen «würde, ift man in Gleudland, 
Buffalo, Detroit, Toronto und ande 
ten Hafenpläßen an den Älnteren 
Seen um die Zukunft der Seefchiffahtt 
bejorgt geworden. Man fürchtet, over 
gibt vor. zu befürchten, durdy die Ab- 
leitung größer Waffermengen würben 
bie Häfen, vorzüglich aber die Schif⸗ 
fahrtsfanäle im Detroit und St. 
Marys Fluffe und in der Madinam 
din ken Eu nennen bes 

en Seen m, Derart Der 
flachen, daß die Schiffahrt fürt 


— 


| 


| 
| 
| 


Genbe Fafjrfeiige dafät 
Anmöglich wird. - #® 
3 pi Befürchtung wirb-pgm „Chi 


eago Chronicle“ als —9 


det eriviefen.” Das genannte Blatt 
neröffentlicht die Anfichten von mehre- 
ren hervorragenden Ingenieuren, wel— 
he den Walferftand der Seen und die 
Folgen, die der Abfluß Durch ben Ab- 
mwaflerfanal auf venjelben haben 
dürfte, zum befonderen Studium ger 
macht haben, und meift durch Dieje 
nad) 


Wafferftandes bei weiten nicht ſo be— 
deutend fein wird, ala Major Rufiner 
berechnet. 


Bmeitens, daß beftehende ns | 


tereffen durch die Eröffnung des Ka- 

nals nicht gefchädigt werden fünnen. 
Drittens, daß, wenn man aud in 

Zufunft, wie bisher, danach Ätrebt, 


Tahrzeugen von einem größeren Tiefs | 


gang die Fahrt auf den Seen zu er- 
möglichen, d. 5. tieferen Wafferftand 
in den Häfen und den TFrahrjtraßen zu 
erlangen, die Durch den Mafferabfluß 


mittels des Abmwaflerfanal3 benöthigie | 
Mehrausgabe, Telbft im jchlimmiten | 
Halle, nicht mehr als ein Prozent | 
der Summen betragen wird, welche | 


nah vollftändiger Durchführung und 


Yertigftelung des Chicagoer Unter: | 


nehmens in“diefen ftefen werben. 
Viertens, daß der Kanal, ganz ab- 


gejehen von feiner rein lofalen fanitü= | 


ter Wichtigkeit, nach feiner Ferligſtel— 
lung ala Sciffäfanal von jo großer 
wirtbichaftlichen Bedeutung für das 
ganze Land fein wird, daß ie oben 
dorgefehene Erhöhung der Herftel- 
Iung3foften. von noch tieferen Fahr— 
ftraßen in den Verbindungsgewällern 
der Geen dagegen gar nicht in Des 
tracht fommen kann. 

Major Ruffner fteht mit feiner An- 
fiht, daß die Waffer ver Sen nad) 
der Eröffnung des Kanala um S$ und 
mehr ?oN fallen werden, unter den 
Fachleuten thatſächlich vereinzelt da. 


Die Mitglieder der „Meftern Society | 
Seen⸗ 


of Engineers“, die mit den 
Verhältniſſen wohl beſſer vertraut 
ſind, alsAndere, ſind ausnahmslos der 
Anſicht, daß der Waſſerſtand der Seen 
um nicht mehr ala 2} bis 3} Zoll fal- 
len wird. Geo. Y. Wisner, einer ber 
bedeutenditen Fachmänner, bat be: 


rechnet, daß durch den Abflug von | 
10,000 Rubitfuß Wafler in der Ce: | 
funde der MWafferftand der Seen Wii: | 
higan und Yuron in einem Nahre um | 
drei Zoll fallen wiirde, bei welcher Be- | 
rechnung fomwohl der Zufluß, wie Ser | 
natürlihe Abflug und die Verbuns | 


ftung außer Acht gelaffen murden. 
Nun fteigt aber der Gee jedes Jahr 
im Frühjahr und Frühfommer auf 
eine Dauer von bier Monaten, jo daß 
nach diefer Berechnung der, Unterfchied, 
den der neue Abfluß im jährlicgen 
Schmwanfen des Wailerjtandes verur— 
fachen wird, faum einen Zoll betragen 
fonnte. 


Diefer Unterfhied muß ala nicht | 


zu bemerken apgejehen werden, wenn 


man in Betracht zieht, daß Die nas | 
türlihen Schwankungen jehr groß | 


find. - Diefe betragen zmwijchen dem 
Hohmafler im Spätfrühjahr 
Frühfommer und dem  niebrigjten 
MWafleritand im Herbit 
für die Seen Michigan und Huron 
1.34 Fuß, für den Superior Gee 


1.2 Fuß, für den Erie 1.55 und für | 


See 2.07 Fuß. Die 


berfchieden 


den Ontario 
Schmwanfungen find 


eine arößere Reihe von Jahren einen 
Unterfchied von 4 bi8 5 Fuß. 
Regel beträgt der Uinterfchied in Pe— 


rioden von fünf bis jieben, Jah:en | 


Dauer preibispier Fuß. “ns 
aeficht3 folh’” großer natürlicher 
Schwankungen wird man den hieli- 
gen Ingenieuren in der Unficht Bbei- 
pflichten, daß ein Abfluß von drei 
3011 feinen merkfbaren jehädigenden 
Einfluß ausüben fann. 

Alle jene Berechnungen wurden 
auf Grund der Annahme eines Ab— 


fuffes von 10,000 Kubikfuß bie Ge: | 
funde gemacht, nach. feiner Eröffnung | 


wird der Kanal aber vorerjt nur 


5000 Kubitfuß Waſſer die Sekunde | 


abſorbiren. Lyman C. Cooley, ber 
Chef-Ingenieur der Abwaſſerbehör⸗ 
de, der die vorliegende Frage ſeit Jah— 
ren ſtudirte, macht darauf aufmerf- 
ſam, daß die Folgen des Waſſerab— 
fluſſes durch den Chicagoer Kanal erſt 
um die Zeit bemerkbar werden können, 
welche die Eröffnung der neuen ver— 
tieflen Fahrſtraßen durch die Verbin⸗ 
dungsgewäſſer der Seen ſehen wird, 


daß aiſo Fahrzeuge, welche je tzt die 
—J befahren, nicht davon berührt 


werben fünnen; nur Zukunftspläne 
mögen betroffen werden, und man 
wird den Tiefgang neuer Fahrzeuge 
auf der Bafiz von 19 Fuß 7 Zoll und 
20 Fuß 7 Zoll ftatt 20 und 21 Fuß 
tiefen Fahrmaflers zu berechnen ha= 
ben. Verlangt man in Zufunft nod 
tieferes. Yahrmaller und joll derBlan, 
die Seen für Dgeandampfer jhiffbar 
zu madhen — wa eine Tiefe bon min- 
deftens 26 Fuß in den Fahritraßen 
der BVerbindungsgewäller 
trürbe — dann werben jedenfalls die- 
fe Vertiefungsarbeiten in Angriff ge- 
nommen werben, lange che bie Schiff- 
fahrt Die nach der Vollendung der jeßt 
im Ganae befindlichen Arbeiten ge- 
hotenen Möglichkeiten auf’3 Aeußer- 
fte auögenupt hat. Tritt aber doch die 
Nothmwendigkeit ein, dann , find bie 
Mehrkoften, welche der Abwaſſerkanal 
verurſacht, im Vergleiche zu ſeinem 
wirthſchaftlichen Nutzen als Schiffs⸗ 
tanal ganz geringfügig. So koſtet z. 
B. im Anſchluß an ſchon früher ge— 
thane Arbeiten die Beſchaffung einer 
ſchiffbaren Tiefe von 20 Fuß in der 
neuen Fahrſtraße bei Sault Ste Ma— 
tie weniger al3 $4,000,000, da3 hefgt 
imeniger al® $1,000,000 für jeben 
Fuß unter der jegigen Durchfchnitts- 
tiefe von 16 Fuß. Wenn alfo felbft bie 
ſchlimmſten Befürdtungen eintreffen 
folten, und der Abmwaflerfanal ein 
Sinten von neun Zoll veranlaßte, fo 


würden für bie Gt. Maryk Strafe 


+ 
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fein den Schaben gut gir machen. 


und | 


und Winter | 


in | 
den einzelnen Jahren, und ergeben auf | 


Syn der | 


bedingen | 


DE Ede —— 


Was will das fagen gegenüber der 
‚Bebeutung, die das Chicagver Unter- 
nehmen für Handel und Induſtrie 
ber Staaten an. den Seen und Dde& 
Miffisfippi-Bedens haben mir! Man 
bat berechnet, daß das durch den Ra=- 
nal abfließende Waffer im Iunern 
bon Jlinois der \nduftrie 100,000 
Pferdefräfte zur Verfügung ftellen 
| wird, und für den Handel dürfte mit 
| der Zeit der Kanal die Bedeutung des 


um eine Yeußerung des verjtorbenen 
| Carter 9. Harrifon zu gebrauchen — 
| die 12,000 Meilen fchiffbarer Ge- 
mwäfler des Miſſiſſippi⸗Flußgebiets 
ı mit den 5000 Meilen langen Küften 
| der Seen vermäßlen. 
' Das ift e8.vielleicht, mas die Ha- 
fenftäbte an.den öftlichen Seen fürd- 
ten: eine Abnahme ihrer Schiffahrt, 


' bezi. eine Abnahme de3 MWaaren- 


transports nad dem Dften über bie | 


| jebigen Wege, wenn der Schiffsfanal 


ı fertig ift. Uber das tft nur ein Alpbrü= | 


den Kurzfichtiger. Was ihnen der Chi- 
cagoer Kanal an foldem Handel 
nehmen toird, wird zehnfach gut ge- 
macht dadburd, dab er jene Häfen 
in direkte Verbindung bringt mit 
dem Miffiffippithale und dem reichen 
Süden des Landes. 

Die canabifche Regierung ift er: 
fucht worden, genaue Unterfuhungen 
anzuftellen. über die möglichen Folgen 
der Wafferentzichung und die ameri=- 
fanifchen Hafenftäbte verlangten von 
| der Bundesregierung die Entfendung 
| einer Kommilffion zur Unterfughung 
| der Abmwaflerfanalfrage. Die Chica- 
goer Ingenieur fagen: Sie follen nur 
fommen, je mehr Licht in die Frage 
gebracht wird, dejto jchärfer wird die 
aroße Bedeutung unferes Werkes für 
' das ganze Zand herbortreien, deſto 

Schneller wird man bereit fein, zur 
' gänzlihen Durhführung des großen 
Planes mitzumirten. Sie haben 
Recht — eine gute Sade braudit das 
Licht nicht zu feheuen, und der b- 
maffer-Kanal ift ein. gutes, großes 
Merk, das reiche Früchte zeitigen wird, 





Uebergriffe der Gerichte. 


Zu der Entſcheidung des Bundes— 
Obergerichtes in dem ſogenannten 
Debs⸗Falle ſchreibt das „kapitaliſtiſch“ 
angehauchte „Cinc. Volksblatt“ Fol- 
gendes: 

Daß ein Gericht zur Aufrechthal— 
tung ſeiner Würde das Recht habe, 
Strafen zu verhängen, mar nicht neu, 
aber e8 mußte überrajchen, zu erfah- 
ren, daß diejes Hecht der Strafe wegen 
| Mikachtung dazu diene, auch VBerbre= 
| chen zu ahnden. Wenn der Pojt- und 
| Eifenbahnverfehr der Ver. Staatert ge= 
bemmt,. oder . Eifenbahn-Eigenthum 
| zerjtört wird, fo ift das ein Verbrechen 
bon Recht und Gefehes wegen., Diejes 
zu ahnden jchreibt die VBerfaffung der 
' Der. Staaten den Bundesgerichten eine 





| Anzahl Yormalitäten vor, wie Ankla— 
ı ge durch Großgefchworene, Prozeili- 
rung vor Gefchworenen u.j.m. Wenn 
ı daher diefe Gerichte e&, unternehmen, 
ı folhe Verbrechen ala Mibachtung des 
ı Gerichtes aufzufaffen und zu beitra= 
fen, jo wird damit die Verfaflung der 
| Ver. Staaten über den Haufen gemor= 
ı fen. Eine Berfon fann auf Lebenszeit 
| in’3 Gefängniß: gefchiett werden, ohne 
daß Jemand es verhindern :fünnte, da 
ı alle Kontrolle, wie fie Groß= und Pro= 


ter fann jagen: „Du haft Dich gegen 
die Öefehe des Zandes vergangen, Da= 


| fündigt; Du gehft auf zehn Monate 
in's Gefängniß.“ Wenn er e3 für qut 
befindet, auf zehn Jahre zu erkennen, 
fo läßt fich auch Dagegen nichts thun. 
In einer Anzahl angefehener Fach: 


Autorität desGerichtes beftritten. Man 
hielt e& für abjurd, daß ein Gericht 
Befehle diefer Art ausfchidte: „Du 
ſollſt nicht jtehlen, Du folljt nicht rau= 
ben und Du folljt nicht morden; wenn 
Du e8 aber doch thuft, wirft Du wegen 
Mikachtung des Gerichtes beitraft.“ 
Allein das Bundesobergericht ift an— 
derer Anfiht. 3 hält Jolche Befehle 





für die Mißachtung folcher Befehle für 
| unfonftitutionell und ziwar beöivegen 
nicht, weil eine Beitrafung wegen Miß- 
acdhtung des Gerichtes nicht eine Erimi- 
nelle Verfolgung wegen der Verbre- 
hen auzjchließe, die der Einhaltsbe- 
fehl zu verhindern beftimmt mar. 
Unjerem Laienjchädel will Diefe Be- 
| gründung nicht recht einleuchten. Bür- 
| ger der Ver. Staaten befcehweren fich, 
| daß fie unrechtmäßiger Weile einge- 
| fperrt worden find und das Bundes- 
obergericht antwortet ihnen: „Das Un- 
recht Eurer .unrehtmäßigen Einfper- 
tung wird dadurch befeitigt, dab Ahr 
auch rechtmäßig eingefperrt merben 
| tönnt.“ Einer folchen Logik gegenüber 
| muß man ftarf an fich halten, um nicht 
den Zorn des Gerichtes Durch eine neue 
Mißachtung zu erregen. Die olge 
diefer Entjheidung wäre, daß Jeder 
| fortan wegen eines und besfelben Ver- 
gehens gegen die Ver. Staaten-Gejeße 
zwei Strafen zu gewärtigen hat: Eine 
wegen Mikahtung des Gerichtes und 
eine wegen bes Vergehens jelbit. 
Gegen eine folde Rechtipredhung 
follte der Kongreß au3 verjchiedenen 
Gründen einjchreiten. Zu dem Geifte 
unferes 'Landes mwill e3 nicht paflen, 
daß dem Ridter eine unbefchräntte 
Strafgewalt eingeräumt wird, 
—— 


Bein. 


Aus den von Profeflor Dr. €. Lift 
für die „Chemiler-Zeitung“ verfaßten 
Bericht über die Fortfchritte auf dem 
Gebiete ded Weines und der Nahs 
rungsmittef Heben wir Einiges von 
allgemeinem Intereffe hervor: Der 
Einfluß des Schwefelns ber Weine 

beruht auf ber Bindung, melde die 
„gt und — X: 
bebybe, bie. zubem noch giftig find, 
durch Die [chwefligeSäure 
Weine werben zeifer und milder im 


zeßgeichworene bieten, fehlt. Der Ride: 


mit haft Du gegen meine Autorität ges | 


fchriften wurde entfchieden eine jolche | 


weder für abjurd, noch die Beitrafung | 


igeSäure erleiden. Die 


des ſtrengen Geſchmackes und der Un⸗ 
bekömmlichkeit trockener Shertyweine 
| ihrem hoben Gehalt an freien Aloe 
diejelben durch Zufaß von fehmefliger 
Säure binden und rheinweinähnlich 
| riechende umd fchmedende Weine &- 
| halten. Bon hökhfter Wichtigkeit ift e3, 
ı daß die Erfahrungen, die man mit der 
ı Wirfung rein gezüchteter Hefen- auf 
|; den werdenden Wein macht, immer 
‘ günftiger werben. Dr. Schnell in Trier 


Erſtens, daß die Verminderung des | Suezfanalö übertreffen, wird er vod— | hat aus verfchiedenen Mojelmein-Rob- 


ı befen die reinen Hefearten fultivirt 
| und zur Nachgährung verſchiedener 
Weinſorten benutzt. Es zeigte ſich, daß 
in allen Fällen eine weſentliche Verbeſ— 
ſerung in Geruch, Geſchmack, Klärbar— 
keit und Haltbarkeit eintrat, und die 
nachgährenden Weine ganz verſchiede— 


ner Abſtammung nehmen ſteis den 


Charakter des Weines an, aus dem 
die Hefe gewonnen worden war. „Es 
iſt an der Zeit, daß ſich der Praktiker 
ganz ernſtlich mit der Sache vertraut 
macht.“ Man hat ferner Apfelmoſt mit 
Weinhefe vergähren laſſen, und es ver— 
ſchwand der Fruchtgeſchmack und mach—⸗ 
te einem durchaus weinartigen Aroma 
Platz. Auch hier ergaben mit einerlei 
Moſt verſchiedene Weinhefen Apfel— 
weine von verſchiedenem Bouquet. Der 
Verfaſſer ſagt daher: „Für mich iſt es 
nur eine Frage der Zeit, bis wann wir 
Weine im Handel trefſen mit dem Cha— 
rakter des Stein, des Leiſten, von 
Dürkheim, Rüdesheim, Oppenheim 
u.ſ.w., die aus Riesling-Traubenſäf— 
ten anderer Abſtammung, aber mit 
der betreffenden (aus echtem Stein, 
Leiſten u.ſ.w. gewonnenen) Hefe her— 
geſtellt worden ſind. Wie groß die Be— 
deutung dieſes Erfolges für alle die 
Lagen iſt, welche charakterloſen Wein 
produziren, leuchtet ein. Es wird die— 


ſes Arbeitsgebiet das wichtigſte — che⸗ 


miſch und volkswirthſchaftlich — der 
nächſten Zeit ſein und bleiben.“ 
— — — 


New York, Chicago & St. Louis 
Railroad Company. 


Paſſagier-Department. 


Chicago, den 16. Mai 1895. — Wichtige 
Zeitveränderung. — Der neue Zugdienſt an 
der Nickel Plate-Bahn tritt am Sonntag, 
den 19. Mai, in Kraft. Drei Züge werden 
nach jeder Richtung laufen, Abfahrt täglich 
von Chicago nad dem Ofen um 8:05 

| Vorm,, ausgenommen Sonntags, 1:30 und 
| 9:20 Nachm. täglih,. Kerr Wagenwechjel 
| zwiichen Chicago und New Mork nach jeder 
| Nichtung. Auch durchgehende Schlafwagen 
zwijchen Chicago und Bojton. Prächtige 
Dining = Cars find eine der Wortheile des 
neuen AZugdienites. Nahrpreije immer Die 
niedrigiten. Stadt: Tiefet:Dffice 111 Adanız 
Straße, TIelephon Main 389. fmm—3im 


Schmeckl es — 
Eßt es — kocht damit — 
verſucht es. Ueberzeugt 
Euch von der Güte von 
Jerſey Butterine. 

Ihr entbehrt einen köſt⸗ 
lichen Artikel für die 
Tafel. 


SWEET-PURE-CLEAN 


P"SWIFTSS 


JERSEY 


#22 BUTTERINE 


Ueberall verkauft. 


Swift and Company, Chicago. 








DERNBURG,GLICK & HORNER, 
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STATEAND ÄDAMS STS. 


Notiz. 


Unfer Laden wird morgen, 
Gräberihmüdungstag, 
um 1 Uhr Radymittags 
geſchloſſen. 





Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Tochter Mathilda 
Frahem im lter von AJabren und 3 Monaten 
am 28. Mai um 3 Uhr Morgens geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt au 89. Mai, um 2 Uhr. 
vom Trauerhauſe, 19 Noble Aben, näch Gracelaud. 
Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hin—⸗ 
terbliebenen: 

Margaretha 


Eltern. 
Juſtine, John, Richolas, Aunna, 

Rarl, Mary, Emma Frohm, 

Geſchwiſter. 

Ruhe ſanft nach langen Leiden, 

Die ertrugſt Du duldend hier; 

Jetzt gehſt Du ein zu Gottes Freuden, 

), wie gönnen Wir ſie Dir. 
Viel 


beit Du erdulden müllen, 
Schmerz und Web in dieser Welt;® 
Wir geben Dih in Gotte8 Hände, 
Er mad’ mit Dir Ioie’3 ihm gefüllt. 


udfart Frahm, 


Todes⸗Anzeige. 

Fortuna Deutscher Frauen-Verein. 
Werthe Schweitern! Hiermit zur Nachricht, dak 
Schweiter Bertba HSerrmaunn am 8. Mai 
plöglich- geftorben ift. Die Veerdigung findet am 
Donnerftag, den 30. Mai, Nahmittags I Uhr, vom 
——— 656 Heury Str., aus nah Waldheim 
att. — 

Bräf, 


Brot. Ser. 


Minnie Lehmann, 
Unna Gutmann, 


ZTodes-Anzetde. 


Freunden und Belannten zur Rabridht, dakmein 
geliebter Gatte und unser Hieber Vater Wilhelm 
Stiering am Pienftag,:- den 8. Mai geitors 
ben ift. Die Beerdigung findet Donnerftag; den 
3%. Mai, Mittags 12 Uhr, vom Trauerhanje, 3012 
Emerald Ave. aus nah Waldheim ftatt. Ilm ftille 
Theilnabme bitten die betrübten Hinterbliebenen: 

gina Stiering, Gattin, nebit Kindern, 


Sozialer Turn -Berein, 
Cor. Belmont Ave. & Paulina Str. 
Pfingft: Sonntag, den 2. Jutt 1895, 


BRongert 
rs 
des gemiſchten * — Sozialen un 
Anfang 34 UhrRahm.-Eintritt: 25€ f. Herr u. Dame 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abeudpofl, 


——— Dr KEAN 


Specialist. 
159 ©. Glart Fun. Ehingen 


hyden zugefchrieben wird, fann man | 





BER 


niedrigen Preijen. 


Feder Anzug das 


—n —— ———VV—nnnenen 


9 


Zieht den Nutzen aus unſe— | 
rem Einführungspreis. 


Unſere VPreiſe für dieſe Woche ſind die folgenden: 
Beſtes Gebiß Zähne 84 
22:farätige Goldfronen.... 

Zähne ohne Platten 84 
Infolge unſerer neuen Methode ziehen wir allein 
ſchmerzlös Zähne aus. Was feine Goldkrouen und 

Bridgewort aunbetrifft, fordern wir die Welt heraus. 
Goldfullungen 75e aufw. 
Eilberfüllungen........25e bi? 50€ 
Reinigen der Zähne 50° 
SPEONEN. ..... eeneenanen nenn 1. 0D aufn. 

KXeidte Ubzahlungen. 6 geihidte Zahnärzte. 

Beit ausgerüftete Office in Ehicago. 
13 Offices in den Ber Staaten. 

Dies ift das einzige deutich-ameritanifche zahrärztliche 

Atelier in Chicago. 


STANDARD DENTAL PARLORS, 


Zweiter Flur, 78 STATE STR. 
über Kranz Gandy-Yaden. 283m,bw 


Tel.: Main 543, Dffen Abends bi3 9 Uhr. 


Chicago Schübkennerein, 
Die diesjährige Eröffnungs- Freier des 


Schützen-Parks 


nebſt Clubhauſes, bei 
Palos Springs, an der Wabafh-Vabı, 
findet ſtatt am 
Pängst-Sonntag, den 2. Juni. 

Alle Shügen und deren Freunde, alledentfhen 
Vereine, jowie dad Deutich-amerifaniihe Bub: 
Kifum find hiermit jreundtidhit eingeladen, au diejer 
SFeierlichkeit Theil zu nehmen. Der Boritand habınc- 
der Geld ını hd Mühe geichent, nın den Mitgliedern, jos 
wie deren Gäjten, den Aufenthalt im Part io augenchn 
wie möglich zu machen, fowie auch für Vergnügungen 
aller Art, wiez 8. Preisidienen, Breistegeln: 
Gonzert und TZanzmufif, von einer tühtigen Mir 
tärtapelle, Beluſtigungen füur rauen ind Kits 
der gejorgt. für feine Mühe und Getränfe wird 
der Verwalter Ambr. Andree Sorge tragen und 
zeigen, daß er allen au ihn geſtellten Anforderungen 
geiwwachien ift. — Das Preisfhichen, jowie Preis: 
tegeln, beginnt um I1 Uhr 30 Minuten. 

ein Ertra-Schägenzug verläßt den Wabaih: 
Bahnhof (Dearbora und Polk Str.) pünktlich 10 
uhr Sem nah. e 2 

Fahrfarien zu 50 Eentö@ Berion, Kinder über 10 
Jahre 25 Gents, für die Rundfabrt, können pur am 
Bahnhof oder im Zuge von dem Eiſenbahn⸗Komite 
(weiches befonbdere ——— tragt) getauft werden. 

Reiner jolte e8 verjäumen. am Piingitfonnteg 
den Parf im Frühlingsihmud in Augenichein zu neh» 
meu, denn einen berrliheren Park, wie der Ehicagp 
Chütenparf bei Palos Springs giebt es in 
ganz Cook County nicht. E 

Nachzügler Lönnen den regulären Vorftadtzug um 1 
Uhr Radhmittags benugen. 

I. &. Odfar Matthät, Präfident. 


mfj &. Thielepape, Sefretür. 


Erkurfion, Pic-Nic und Sängerjefl 


veranftaltet von der 


„Liedertafel Dormärts+ 
(85 aktive Sänger) 
am Sonntag, den ?. Juni 1895,.10d 
Calumet Grove, Blue Island, Illinois, 
Der ihönite Ausfingsplag nuhe Ebicago. 

Ertra:Zug verläßt dad Grand Gentrai- Depot, 
Harrijon Str. und Filth Ave. um 9% Uhr präzije und 
bätt bei der Hin» und Rüdfahrt an Halited Str., Blue 
Yıland Ave. und Aibland Ave. Hundreife-Tidets 
50 618. a Berjon, für Kinder zw. 8—14 Jahren 
die Hälfte. Eine der eriten Mufifsftabellen Ehitago’3 
wird die Sänger begleiten uud. bei en &onzert am 
Nachmittag uud Abend mitwirkere.. Fir Tanzen uud 
Footiahrten ift beftens gejprgt. Erfrifchungen auf dem 
Zug. Zidets find zu Haben: Hotel Bısmart; Per 
ter Sepi, Eiybourn Ade-aud-Halited Str; Deug & 
Shrefi, 376 €. Tivifiom Strz Chad. Höhn, 2 
hard Str; John Weiß; 232 E. North Ave.; m. 
Schnabel. Lincoln und Wrigbtiwood Ave und bei 
allen Mitgliedern. a 


Achtung ! 
Die Rameraden finders 
fuht, Donneritag. 
tag punftt I Ubr im 
N Sauptquartier, I7T1R. 
Fe Glarf &tr., afzutte 
M — ee ver Gcibee 
ZZ zur zT T x Ts 
\ Ze jhmüdung tbeilzunche 
® men. 
Im Aufträge des Präfidenten 2. Mattern: 
U. WBehrie, Selr. 


Die Südjeite-Turngemeinde deranftaltet eim 


Basket-Pienic 
am Bfingkionnten den 2. Juni 189, im Gafino: 
Grove, Edle %. Str. u.’ Eming Ave... South Chicago. 
— Die Robey Electric Card ab 64. Str. und Gtoney 
Yeland Ave. führen direkt zum yeitplag. 


8 ⁊ ⸗ 


Au die Eeſer der Abeudpoſt. 


SUPERIOR ART STUDIO, 


289 West Chicago Ave. 
Ein feines 14x17 Grayon- Bild, vergrößert dom 
irgend einer Photographie. für nur Einen Dollar. 
— Stein Zwang. Nabmen. zu laufen. — Fragt unlere 


Spezial-Verkauf 


Do 


Sommer: 
- Anligen 


für Herren. a 


1600 Anzüge, ganz Wolle, feite Farben, 
leicht, bequem und Dauerhaft. 


Aehnliche Waaren werden in den beſten Ge— 
ſchäften der Stadt gezeigt, aber nirgends zu ſo 


TEEN 


Doppelte werth. 


| 

| 
Herren-Anzüge—H4, 85 Herren: Anzüge | 
gerren-Anzüge— HH, | 
Herren-Anzüge—H 7,89 Herren-Anzüge | 
| 

| 

| 

| 


85--Serren- Anzüge 


Herren-Anzige- HI, H-Herren- Anzüge 


Nordwest-Beke von Halsted und Harrison Str. 


AUTTTTTTUDE 


FREI! Um 


ANTI-NERVE-POENA 


faͤr ſchmerzloſe Zahnarbeit 
einzuführen, werden wir bis Juum 3 Juni alle Zähne 
Bar —— — unſere Patienten 
nie, nod unterwer,..: mir fie der geringſten Gefſa 
Schmerz oder Unannehu.nkeit, weeingt un 

Gebiß 

Detes — 

Silberfüllung .......... 

IVV rn ee 31.00 aufın 

Goldfronen, 22taratig. ..... ... -- 00, : 

Ale Arbeit auf 10 Jahre gatantird. , 


CHICAGO DENTAL. PARLORS, 


Dr. McCullough.—Dr.Lane. 


Zimmer8-9-10, 2. Stod McVicker-Theater-Gebaude, 
Madison Str., nahe State Str. 


Alleinige Gigentbümer von Anti-Nervs-Poen 
für Ssamerzloje Jahnarbeit. Sprecdituuden; 8 vis 
10, Sonutags 10 bis 4. 10maljimne 


AronBeenert, 


84 LaSalle Str., 
Rechtkonſulent 


und im kaiſerl. Deutſchen u. Oeſterr.Ungar. 
x Konſulate 
Regiſtrirter —ſſeutlicher Notar. 


Erbſchafts— 


— — 
Einziehungen, 
Bollmahten, Geifionen, Duits 
tungen mit fonfulariihen Des 
glaubigungen Spejialität; Geh 
der zu verleihen auf Chicago Grunds 
eigenthum; sprozentige Hypothefen im 
Beträgen von #500 und aufwärts fiels 
an Band zum Derfauf. _ 
GE Zeit 1871 in Chicago. 


Deutſches 


Konſular⸗ 


und 


> 


Rechtsburenn | 


(aatli) inforporirt) beforgt al$ Epezielitäk: “. 


Erbihafts : Regulirungen: :» ° 


für ganz Europa unter billigfter. Beregunug, 


Vollmachten 


ſlariſch begſaubigt. 


Beljorquna aller legalen Wrfunden, Snpotihen 


Lew und zöihungen, auf: und Berfaufsners 


träge, Berzihts: und Geiflens=- Urkunden, —1 


Reife: und Militärpafie. Wrlauböägeiume, 
Abftrattsunterfudungen. Gingaben an alle 
deutidhe Staatd- und Zivilbehörden und Gries 
dDigung aller amtlihen Zuichriften. ; 


Freier Rath Be ua 
Vrozeh-Angelegenheiten. — Näheres durch: 


K. w. KEMPF, 
Deutiher KNonfulent. ? 
Man beachte: 


155 O. WASHINCTON ST 
Office: KEMPF & LOWITZ 
EI Sonnteg Bormittags geöffnet. 


LINCOLN PARK FLORA 
Julius Martini, Infabet, — 


rüber: Albert Fuchs. 


459 OR Divifion Str... nahe Slarl. | 


Srh 
und 


acnents 


Auswahl iu Shwittblumen, jowmie 

BE mars einen 
für Üerrtiguugen. Hochzeiten ıc. 
Billige Preise. Reelle 


beften und 
mE 
— ua ca· · m 


MAX EBERHARDT, Srermscdie 


En 


1 — F 
IT 


gefehfih nnd komp 


aurıse Gheiheidungd ugb 


4 
— 


—J 4 
‚3 





Beranünunas-Wenweifer. 


Chicago Opera SoufemMabbin jr 
Columbia-Gismande. nr 

Grand Dpera Houfe-A Bled Sheep. 
Saplin3—Baudeville. 
Saymartet—A County Spott. 
Dooleys— The Birth of Benus. 
gSincoln Bart Theater—Effie Eisler, 
MeBiders— The Cotton King. 


"Der Erfte unter Den Boerß, 


An der Spite ber füdafrikanifchen 
Boerenrepublif fteht ein Mann, der 
unter allen modernen Staatsmännern 
ein Unicum ift. Bräfident Kruger ift 
ein echter Repräfentant der Boeren 
oder Afrifander, wie fie fich gerne nen= 
nen. 3äühe Ausdauer, ungewöhnliche 
Geiftesfhärfe und vorzügliches Drga- 
nilationstalent vereinigt der Mann: in 
fi, meldher den Enpländern ſchon 
manche harte Nuß zum Knaden  gege- 
ben bat. Auch in feinem Aeußern ift 
Präfident Seruger, der im Alter.von 68 
Yahren steht, das Prototyp eines Boe- 
ren. Er ijt plump und unbeholfen 
von GStatur, erfreut fich aber gemalti- 
ger Kraft und eiferner Gefundheit. 
Daß er fein Salonheld ift, braucht 
wohl! faum befonders hervorgehoben zu 
merden; dafür ift er aber im Rathe ber 
Männer von unſchähbarem Werthe. 

In der Hauptſtadt Pretoria führt 
er ein LZeben, das ein Mujiter patriar= 
haltfcher Einfachheit- felbft ift und nicht 
Telten hat er felbft bei Staatspifiten in 
den benachbarten Eolonien bei den ge- 
Ichniegelten Herrfchaften ein gelindeg 
Grauen hervorgerufen. So zog er mal 
ein Stüd trodenes Brot und gebörrtes 
Rindfleifch aus ver Tafche und vers 
fpeifte feinen Proviant mit fichtlichemn 
Behagen, ala ihm zu Ehren in einer 
Stadt von Natal ein Bankett gegeben 
wurde. Frau Kruger, die Tochter 
eines alten Boeren Namen? Opperman, 
ift ihreß Gatten in jeder Hinficht wür- 
dig; fie ift eine jener bortrefflichen 
rauen, welche ihre Mirfungsfphäre in 
dem eigenen Hsim finden, 


„Kladderadatſch.“ 


Bei Gelegenheit der Huldigungs⸗ 
fahrt der Weſtfalen nach Friedrichs— 
ruh zeichnete der Fürſt Bismarck u. 
A. auch den in der Nähe des Balkons 
ſtehenden Geh. Sanitätsrath Müller 
durch eine Anſprache aus. Als der 
Fürſt ihn fragte, woher er wäre, 
und die Antwort erhielt: aus Min— 
den, meinte der Altreichskanzler, das 
freue ihn ſehr, an die Stadt Minden 
erinnert zu merben. Die Stabt fei 
früher auf Reifen fehr unbequem ge- 
mwejen. Herr Dr. Müller warf da— 
zmwifchen, wohl deshalb, weil man hier 
immer Station zu machen gezwungen 
geivefen wäre. „Ne*a, nein,“ fuhr ber 
Fürft fort, „das war e3 nicht allein. 
Die Polizei war das Schlimmite, die 
fah fo fharf auf die Päffe der Rei- 
fenden. Bei einem Aufenthalte in Ih— 
zer Stadt begegnete e8 mir, daß id 
feinen Pap hatte, als ich ihn Dutdh- 
auß vorzeigen ſollte. Als der Polizei⸗ 
beamte immer ſtürmiſchec meinen Paß 


verlangte, fragte iy’ihn, ob er mid 
vielleich 


tnicht kenne. Nach feinem 
energiichen Nein lüftete ich, ohne mei- 
ter dabei an Anderes zu denfen, den 
Hut und ftric mit der Hand über 
die Stirn. Da rief plößlich der Poli- 
zift: „Sebt fenne ich Ihnen.” Auf mei 
ne berwunberte Frage, tmoher er denn 
fo plöglih mich erfannt, entgegnete 
er etwas verlegen: „Kladderadatich”. 


Zofalberidt. 


Kurz und Neu. 


 * Ges MWirthe der MWeftfeite, mel- 
che wegen Webertretung der Mitter- 
naht3-Drdinan; verhaftet morden 
waren, wurden gejtern von Richter 
Dople zur Zahlung der Gerichtäfoften 
verurtheilt und dann mit einer ein 
bringlichen Warnung entlaffen. 

* Theodor Schult, ein feit dem 
Sabre 1856 in efferfon Park anfäf- 
Tig gemefener und allgemein geachte- 
ter Deutfcher, ift geftern in feiner 
Wohnung, Nr. 4191 Milmaufee Ape., 
im Alter von 65 Jahren geftorben. 

* Dberbau = Kommiffär Kent er- 
juchte gejtern den Countyrichter Car 


E- te, die gerichtliche Beitätigung der 


J 


* 


rig au 


Spegialfteuer-IImlage für öffentliche 
Verbeſſerungsarbeiten möglichſt zu 
beſchleunigen, damit die Inangriff— 
nahme der dringend nothwendigen 
Neupflaſterungsarbeiten nicht allzu 
lange hinausgeſchoben werde. 

* Richter Dooley überwies geſtern 
zwei etwa ſechzehn Jahre alte Kna—⸗ 
ben, Namens Hy. Collins und Mat⸗ 
thias Keating, die Montag Nachmit- 
tag dem Baufontraftor W. 9. Came- 
zon bon Nr. 832 W. Polf Str. ein 


28 
Pferd nebft Bugay entwendet hatten, 


unter je $500 Bürgfhaft an die 


Großgeſchworenen. 

* Bei dem Verſuche, die ſcheugewor⸗ 
denen Pferde des Herrn Malbe, Nr. 
652 Dania Ave. wohnhaft, feſtzuhal⸗ 
ten, wurde der Poliziſt William F. 
Stine geſtern Nachmittag eine große 
Strecke weit mitgeſchleift, wobei er 
ſchwere Kontuſionen am Rücken und 
an den Beinen erlitt. Erſt nach großen 
Anſtrengungen war es dem muthigen 
Poliziſten gelungen, die Pferde, wel⸗ 
che die North Ave. entlang tannten, 
zum GStillftand zu bringen: Stine 
wird nach) Ausfage feines Arztes je- 
tenfalls mehrere Tage das Bett hü- 
teny müffen 

Ein im Winde Hatterndes Blatt 
iR einem feften Pfeiler gleich, im DVergleih zu einem 
‚gerrlittete oder überreizten Nervenfpitem. Was ift 


das Loos der Nervöien?  Ruhelofe Nähte und 


ualvolie Tage, Gewöhnlich leiden »fie aub- an 
uungsdejchiverben und ungenügenden Griat 
der, verbraudten Körpermaterie. An den. meriten 
Fällen find fogar auf das Unvermögen des Fürs 
ders, die beiden lektgenannten Funitionen aehös 
erfüllen, alle; Sumptome ron MNerpohtät 
zuführen, Hoftetters Magenbitters it das, bes 
J tefte Mitel gegen Rexvoſität BDpsyeafle und 
riverthbung Der genoflenen Rahrung werden 
jeiner * gem deßgleihen Nierenlciden; 
‚. Beritopfung, Rhrumatismus und Mar 
te und giftige Droguen, welche daß jers 

tete (Merdeniäften no 
rübergebend,. um defto ü 
Bitterd 


Das Birt jemias ar, Toms 
Organe regulirt- near 
erfüllen, muß 


Den, belien . 
—— lien 


U 


Bon großem Erfolg gekrönt 
7 war mei woche uuicher 


Gröffnungsvertauf vorzüglicher Lots 


— in der — 


Reuen Königlichen Borftadt 


West 
rossdale 


Die Gelegenheit Eures Lebens, eines. der beiten 
Grundftüce in einer von S. €. Groß’ nenen Vorftäd- 
ten zu erwerben. 

Achtzehn Städte gebaut und verkauft von mir in 
fünfzehn Aahren. Sede ein großer Erfolg, und Weit 
Großdale wird fie alle übertreffen. 


Die eriten Käufer in meinen neuen Städten 
haben immer grogen und raihen Profit 
erzielt an ihren Fleinen Geldanlagen. 


Lotten, welche bei meinem EröffuungsBerkauf an 
47. Str. und Afhland Ave. im 1581 au $250 bı8 
verkauft wurden, find jeßt $1750 bi8 82500 werth. 

Xotten, weldhe dort für $500 verfauft wurden, find 
jegt $2500 werth. ; 

Lotten, welche bei meinem Gröffnungs-Berfauf in 
Groß Park, Lincoln und Belmont Ave., in 1883 für 
8400 biß $600 verfauft wurden, werden jeßt zu 
$1500 biS $2500 verfauft. 

Kottenr an- W.: Madijon Str. und Albany Ave. find 


s BE 82500 werth, Welche bei meinem Erdffnungd«-Vers 


auf dort für $8U0 in 1884 verkauft wurden, 

gotten an Colorado und Sarramento Ave., welche 
bei meiner Eröffnung in 1884 zu $800 verfauft wur« 
bei, find jet 82500 bis $3000 werth. 

gotten, welche bei meiner Humboldt Park-Eröffnung 
gi 8350 in 1886 verkauft Wurden, werden jegt zu 81000 

i3 81500 verkauft. 
eg a Br meinem > yet 

erfauf in u $300 verfauft wurden, find je 
8800 werth. : . 

gotten. welche bei meiner Dauphin Parkl-Eröffnung 
au 8250 bis 8600 verkauft wurden, find jegt $1000 bis 
53000 werth und fteigen rajch höher. 

Sroßdale-Lotten, don welchen 285 am Gröffnung3« 
tage zu 3150 verfauft wurden, in 1889, find jeßt 8400 
und aufwärts werth, 

%ot3, welche in Hollywood für $300 in 1893 verkauft 
wurden, find jet $450 werth. 

Bolt Ihr Euch den Bortheil der näditen 
Preiserhöhung fihern? 


Dann beteiligt Eu) an meiner Lommenden freien 


Gräberfhmidungstag = Exeurfion ! 
vom Union«Depot, Ecke Canal» und Adamd« 
Str, nah Weit-Großdale, am 
Donnerflag, den 30. Mai, Nahm. 2 Ahr. 


Ferner Spezial: Ereurfionen am Samftag, 
1. Juni, und Sonntag, 2. Zuni, von dem ſel⸗ 
ben Bahnhof und zur ſelben Stunde. 


Frei⸗Tickets an dem Eure Auswahl in 
füdliden Doppel » Eingang | der ganzen Vorftadt zu 
jeden Tag zurAbfahrtszeit. | 8200 per Lot u. aufwärts. 

Lteichtefte je offerirte Bedingungen: Eine 
Tleine Baar : Anzahlung; der Beft in fehr 
leiten monatlichen Abzahlungen. 


Bringt. $1O mit Euch als Anzahlung für 
Die Lot, welde Ihr ausfucdhen möget! 


S. E. GROSS, 


602, 603, 604 u. 605 Masonic Temple. STATE 
und RANDOLPH STR. 


Kleine Anzeigen. 


BVerlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent —— 


Verlangt: Ein guter Rodſchneider auf Woche. 
732 Clybourn Ave. a 


Fr Vormann an. Gate. 396 W. Divifion 
t, 


BVerlangt: Eine 3. Hand an Gale2..3I6 W. Di- 
vifion Str, 


Verlangt: Junge von 75—18 Jahren für Reftaus 
rant. 152 €. Indiana Stk, 











Verlangt: Fix Blumengärtner, der im Geihäft 
gut bekannt tft. 820 Larrabee Str. 


Vaiangt; Guter deutſcher lediger Schuhmacher. 
415 S. Aſhland Ave. BA 


. Verlangt: Ein Mann, der englifh_fpricht, um 
im Saloon fih nüslih zu machen. 9247 Commers 
cial Ave, S, Chicago. 


Gute Wgenten für neue Werke. -$. 


Verlangt: 
Schmidt, 437 Milwaukee Ave. 29mna, Nw 





Verlangt: Ein guter Cake-Bäcker. 1 S. Hal⸗ 


fid Str. 


Verlangt: Ein ftarfer Junge, um im Mafchruens 
I zu arbeiten. 199-201 Ban Buren Etr., 4. 
Floor. 


Berlangt: Guter Rod. 21 E. 57. Str. modja 


Verlangt: Zwei Union-Bigarrenmacer. 621 Mils 
waukee Ave. 





90 Late 


Verlangt: Zigarrenmader, Handarbeit. 
tr. m2Y, 1m 


Berlangt: Ein junger Mann von 15—17 Jahre 
um im Saloon arbeiten. 35 N. Franklin Etr., 
Ede Wendel. 2 


PR Ein Bladjmithhelfer. 332 6. Morgan 
$. 





Derlangt: Ein Mann, um Nöde abzubügeln. 819 
W. 20. Str. 


Berlangt: Ein junger tüchtiger Porter für Gas 
loon. 428 W, Chicago Abe. 


Verlangt: Schuhmacher, Lediger Mann. 3550 Cots 
tage Grove Abe. 


Verlangt: Ein Junge in der Bäderei. 980 R. 
Salfted Str. 

Verlangt: Ein ftarter Junge an Brot. 970 ©. 
Halfted Str. 


. [ee — ⸗ 
Verlangt: Junger Mann als Porter im Reftaus 
rant, 111 5. pe. 


Verlangt: Ein Bartner und ein guter Arbeiter 
im Baintgefhäft.. Anzufragen. 726 Southport pe. 
mıdo 


Berlangt: Ein guter Brotbäder als 2. Hand, und 
ein Junge, der an Gates jchaffen fann. 3210 ©. 
Halfted Str. 


Derlangt:. Guter Bügler an Röden. 530 N. Part 
de. \ 


Verlangt: Ein intelligenter junger Dann, etwa 
18 Yahre alt, um Flajhen zu fortiren. Market und 
Mihigan Str. 

Berlangt: Ein junger Mann, - im Butdheribop zu 
arbeiten. 567 NR. Halfted Str. 


Verlangt: Ein ftarker Zunge an Brot. 749 W. 
Madijon Str. 


Verlangt: Ein guter Yunge an Gates. 729 El⸗ 
fton Ave. 


Berlangt: Schneider, muß, guter Preffer fein. 
954 N. Halfted Str., Yärberei. 


Verlangt: Ein Bufihelmarn. Maas, Bar & 
Go., Miltwaufee und Chicago Ave. 


Verlangt: Schneider, Nodmacher, bei der Woche. 
651 W. Taylor. Str. 


Verlangt: Ein guter Porter, nur einer, der auch 
am Tiich aufzumarten verfteht, braucht fih zu mel- 
den. Nr, 192-194 NRandolph Str. 


Berlangt: Peddler. 80 Chicago Ave., Apotheke. 
— N En eigen 


Berlangt: Ein guter ftarter Junge, um die Büs 
derei zu erlernen, 304 €. North Abe. 


Berlangt: Ein ältliher Mann, der eine Heimath 
haben will; muß etwas zu arbeiten. verftehen. 295 
Wells Str. 


a a a en 
BVerlangt: Guter Bufhelihneider. Maas & Baer, 
Ede Milwautoe Ave. und Chicago Moe. 


gelangt: @uter Barbierhelfer. & 3935 S. Halit:d 
tr, r > - 


VBerlangt: Mann als Nacht-Wachtmann. Muß 
4200 haben als Sicherheit. Leichte Arbeit. Untwors 
ten in ‚Engliih. Wdr. B. 76, Abendpoſt. dimi 


Berlangt: Ein junger Mann Borter der mwaiten 
ann und engliih fpriht im Somergarten. 5488 
Rate Ave, Hyde Bart. dimi 


— — ——— —— 
Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

Verlangt:. Gute Röde-Abbügler, auch gute 


Hand-Mädchen. 9, 17. Place, ywifhen 17. und 18, 
SH... mido 


Berlangt: Abbügler, Mädchen an Nöden zu bais 
ften,mebrerefgrouen, Arbeit nah Haus zu nehmen, 
N W. Fullerton Ave. 


Berlangt: Frauen in» Maãdchen. 


Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort. 
Saden und Fabriten. 
lanat: Madchen, das 
wi Aare” u 


in einer Bäde t bat, findet Gtellung. 
3,8tr. und. El 


BVerlangt: Fini Röd 
arbeiten. Binifders "tm 


. 


zöleng: Bedr unh Biden, 1 


a en 


* 


Berlangt 
. (Uugeigen: unter 


dieſer Rubrik; 1; Gent’ das 'Kort.) 
2äden und Fapbziten. 
giant: Eine Meinertmäderii. 005 21. 


 Verlangt: Erfahrenes Mädkhen, 
nijhen, im Shop. 786 R. Halfted er 


zgerlangt: Geüdte Weihzeug-Näperin. 231 North 


dimi 


schrie ——— 
Verlangt: 25 qute Maſchinen⸗ und HGandmädcheu 
an Weiten oder Röden. 130 Samuel Etr. en 


Sausarbeit. 


erlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in eis 
ner Yamilie. Guter Lohn. Bed, 893 Blue "A8land 
Ue., nahe Wood Str. 


Verlangt: Mädchen für seite Arbeit. Muß gut 
nähen fünnen undtwillig jein aufs Land zu ges 
ben. Referezen. 3320 Calumet Ave. 


Berlangt: Mädchen sum Kochen, Saundreh, muß 
nähen können und willig fein aufs Land zu ge= 
gen. Referenzen. .3320 Galumet Ave. 


Verlangt: Ein gejegtes Mädchen oder Frau, muß 
feloftftändig tochen, baden und einer Kaushaltung 
borftehen können. Guter Lohn. 2252 Wentworth 
Ave., im Market. 


Be a ed U. 05 Sy She Dr 
Berlangt: Kompetentes Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit, Kleine Familie. Keine Wälhe. Muß 

einfach Tochen Tönnen. 688 Jones Place, 1 Bilod 

es Grand Boulevard, 1 Blod füdlih von 
Str. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für alige⸗ 
meine Hausarbeit, Heine Familie;; friſch eingewän— 
dert vorgezogen. Vachzufragen, Donnerſtag. 126 
W. Lale Str., 1. Flat, rechts. 


erlangt; ‚Ein gutes Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Familie. 947 Milwaukee Ave. 


‚ Verlangt: 500 Mädchen für Privat: und Boards 
ingshäufer. Lohn $4—$5. Stellen frei für Mäds 
hen. 422 Larrabee Str. 


Verlangt: Ein Mädchen, 15—16 ZYahre. 388 G. 
North Ave, Neftaurant. 


Verlangt: Starkes Mädchen für Küchenarbeit. 569 
Sedgwid Str., unten, 


ggerlangt: Fleibiges Kindermädcdhen. 563 Sedgwid 
tr. 








" Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 276 Premont Str., 2. Flat. 


“ Berlangt: Mädchen oder Frau für Meine Fami⸗ 
lie. 263 Burling Str. mido 


BVerlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2 in der Yyanilie, 








Gute Heim für 
die rechte Perfon. Aoreflire mit Ungabe des Loh⸗ 
ns S. 20 Abendpoft. 

Berlant: gMädchen für Teichte Hausarbeit. Keine 
Kinder. 1051 Lincoln ve. 

Berlangt: Ein junges zuverläfiges Mädchen zur 
zu über ein einjähriges Kind. 85 Belden 
de. 





Berlangt: Gin gutes mädchen für Hausarbeit 
in ®rivatfamilie, fofort. Braucht nicht Tochen zu 
tönnen. 20 Warren We, 


Verlantg: Ein Mädhen in der Hausarbeit gu 
keiten, muß fodhen können. 151 Gentre Str., 
tore, 


"Perlantg: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 118 E. Fullerton Ave. 


Berlangt: Deutfhes Mädchen für allegemeine 
Be: Muß engliih sprechen. 547° Milwaus 
ee Ave. 


Verlangt: Eine gute Köchin, muß audh die Wüs 
fche bejorgen. Guter Lohn. Nachzufragen 1025 
. Str., oder von 2-5 Uhr 594 Milwaulee 
de. 


 Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
701 Milwaulee pe. 


Berlangt: Ein Mädden, 
zu balten; dafür freie Wohnung. 
Str,., 2. Floor 


na E ERBE En le nel en u 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 


Muß toben Tönnen. 191, 35. Str. ma, Im 
211 


Berlangt: Gin deutihes Kindermdächen. 


Frement Str. 

Berlangt: Ein Kühenmädden tm WReftauiani. 
22 12. Str, . 

Verlangt: Ein ftarte8 Mädchen für Laundry 
und Hausarbeit. 834 Lohn. 434 Belmont Ave, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 257 35. Str. 

Berlantg: Mädchen für Hausarbeit. 3603 Indie 
ana Ave. 

Berlangt: Ein Dienftmäohen für 
Hausarbeit. 1330 Wrightivood Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in_einer Heis 
nen Familie in einem Ylat mit allen Bequemlich⸗ 
feiten. 3351 Indiana Wve., eine Treppe hoc. 


Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für Hausars 
beit in jehr Kleiner Familie. 31 Fremont Str. 


Derlangt: Gin Mädden für Gausarbeit. 1161 
MW. North pe. mdofr 


Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit in Familıe 
von 2 Perjonen. 633 60. Str., oben, nahe Wright 
Etr. U 


Verlangt: Tüchtige Mäbhen, die in allen Ar— 
beiten bewandert find. Herrihaften bitte borzus 
iprehen. Mes. Lindloff, 128 Clybourn Ave. 


erlangt: Gin tüchtiges Mädchen für die Nils 
he. 85 E. Divifion Str, Reftaurant. 





um ein Zimmer rein 
170 Zarrabee 


allgemeine 


Ferlangt: Mädchen für Hausarbeit. 49 W. 12. 
Str. 

Verlangt: Ein Mädchen 
W. Poll Str. 


Berlangt: Ein deutiches Mädchen für 
Hausarbeit. 683 W. Chicago Wbe., Store. 


Mädchen zum Wafchen, Bügeln und 
bei zweiter Wrbeit gu helfen. 363 G. Superior 


Str. dimi 
EEE EEE BE NE Te RR De} 


Ein Mädchen für Hausarbeit in lei: 


Guter Lohn, gute Behandlung. 769 
dimi 


für Hausarbeit. 377 
leichte 
dimi 


Derlangt: 


Berlangt: 
ner Familie, 
mW. 12. Str. 


Perlangt: Gin Mädchen für Küchenarbe 
Hotel. 2 ©. Water Etr. nido 


Berlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus: 
erbeit. 3757 Wabafh pe. dımi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, das kochen wa⸗ 
ni ns bügeln tann. 453 Dearborn Une. Dimido 


& gewöhnliche Hausar⸗ 
eftern We, nahe 24. 
dimidoja 


it im 
dimido 


Verlangt: Ein Mädchen 
beit. Guter Lohn, 1145 
Str. 


langt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
—— "81 12. Str., Ede Wood Str. dimi 


Verlangt: Deutfhes Mädchen fü allgemeine Haus 
arbeit. 3311 Calumet ve. dimi 


Verlangt: Ein katholiſches Dienſtmädchen. 1071 
Lincoln Ave. —A 


Verlangt; Starkes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 525 Belden Ave. dimi 


Verlangt; Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
5oio Aſhiand Ave. dimi 


Verlangt: Eine deutſche Köchin und 
mädchen. Lohn $5 und $4. 2056 Archer We. 


Berlangt: Ein Mädchen für. gewöhnliche 
arbeit. 5044 Aſhland Ave. 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 
Diverſey Ave. 

Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
sum u arbach. dimido 


Deutſches Mädchen für allgemeine 
3426 Siate Str. dimi 


in tüchtiges ſauberes Mädchen für 
—* Saas, 3 in Familie, Da 


Küden- 
dimi 


Haus⸗ 
—* 
8 

d 


tal 


Berlangt: 
Blue 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Eli 
Hausarbeit. Feines 
Clark Str. 


Baer DU 000 
Berlangt: Ein Kindermäbden. 417 E. 45. rn 


langt: Viele Mädchen für Hausarbeit. 147 
* Peoria Str. Frau Scholl. Nmai, Iw 


Verlangt: Ein Mädchen bei Kindern, das auch 


etwas Hausarbeit verfteht. 4401 Wentworth We. 
modimi 


Verlangt: Deutſche Mädchen finden Plätze bei 
gutem Lohn. 228 Indiana be. —ıni 


langt: Mädchen finden immer guie Stelfung 
eye Lohn auf der Güpieite 2736 Cottage 
Groye Ave., Frau Kuhn. 1Bmilmt 


VBerlangt: Röchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
weite Urbeit, Kindermädkhen erhalten. jofort gute 
Etellen mit hohem Lohn in den feinften PBrivatfas 
milien der Nord und Südfeite durch das Erfte Deuts 
fe VermittlungssInftitut, 605 8, Elart Str. Scuns 
tag3 offen bis % Uhr. Xel.: 498 North. 8dabw 


erlangt: Sofort, Köchinnen. Mädchen für Haus— 
arbeit und weite Ürbeit, Kindermädchen und —* 
wanderte Mädchen für die beiten Pläge in den fein» 
en.Familien an der Güdfeite bei hohem Lohn. — 
2 Gerfon, 215 32. Str., nahe Indiana Uve. bw 
ER N en 


Verlangt: Sofort, tüdtige Mädchen nah Evans 
fton,: jowie Köchtnmen, zweite Mädchen, Kindermäds 
hen, Diningeoommäddhen, Geſchirriva ſchmädchen, 
eingewinderte Mädchen, Hauspälterinnen, Zimmers 
mädden; Lohn von $2—$3. Gtellen unentgeltlich 
wachgewiefen. Kommt fertig zur Arbeit. Herr⸗ 
ichaften belieben vorzuſprechen Mes. Miedlind, 
587 Sarkubee Str., zwiichen Genter und Wiscons 
fin Etr. Oomilmt 


Mäd 
Mis. Giiett 


finden gute Stellen bei hohem Lohn. — 
. 3529 Babaih 
fofort untergebradt. 


oe. Friſch eingewanderte 
5 o et 


bälterinnen, — 


Verlangt: Kochtunen, Daus 
je steile Webeit erhalten jöfert Gtelle bei bo 
n, buch das deut 


EN ER 
Str. RER Imilmt 
Sim: 


‚ hälterinn oder 


—— —— —— * 


‚. Gtom 


 Ongeigen unter. ‚biefer Rubrit, ‚I: Gent das ort.) 


“ Bausarden.' 


Berlangt: Mädhen. für sYWausarbeit. "4361 1Bine 
coln -Ave., 2. Flat." E 

Berlangt:. Gin_ erfahrenes Mädchen fiir Haus— 
arbeit. Kleine, Famile. Guter Lohn. 37 Gobn, 
4046 Indiana Ade. 

Verlangt: Gin tiichtiges Mädchen für Hausar— 
beit. M. Cohn, 4320 Bincennes Une, AT 

Derlangt: Gind-eutihes Mädchen für allgemeis 
ne Hausarbeit. 4631 Mihigau Xipe. . 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Klei⸗ 
ne Familie. Nahzufragen im Store, 245 32. Str. 


— Berlangt: Aunges Mädchen für leichte Hausar: 
beit. Keine Wäjhe. 467 W. Madifon Str. 





Verlangt: Ein gutes. deutfhes Mädchen für des 
mwöhnliche Hausarbeit. 649 Fullerton We. 


 Berlangt: Mädden, muß wajchen, bügeln und 
tochen können. 368 Mohawf Str. 


Verlangt: Ein "Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 352 La Salle Abe. mido 
Verlangt: Zwei Mädchen zum Wufwarten. 14- 
146 Madijon Str, Bajement. 

Verlangt: Ein Mädchen für. gewöhnliche Hau:- 
sn. Lohn $4.00.. Kleine Yamilie.. 538 LaSalle 
be, 


Vrlangt: Zupverläfige Frau, um auf Kinder gu 
achten. 45 Mohawt Str., unten. 

DVerlangt: Sofort ein gutes Mädchen oder Witts 
frau in einer Privatfamilie ohne Kinder. 67 Xın= 
coln Ave. 


 Verlangt: Gin junges Mädchen, 14-16 Jahre, 
in der Hausarbeit zu helfen. Keine Kinder. $1.50 
per Woche. 895 N. Elarf Str., Flat ® * 
Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen. 107 
Seminary Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus—⸗ 
arbeit. 729 Elſton Ave. 

Verlangt: Kräftiges Mädchen für 
— 958 Divberſey Boulevard, 
ell. 























allgemeine 
Henry Wen: 
mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 81 Alice Court, 3. Flat. 

Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeir. Nachzufragen 8l5 N. Robey 
Str, im Store. 








Stedungen fudhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent dad Wori.) 


Gefuht: Engineer fuht Stelle. für Laundry 
oder anderwärts. Geht auh aufs Land. 3. Theil, 
1247 51. Str. mido 


Verlangt: Ein junger berheiratheter Mann fucht 
irgend weldhe Gtelund, weiß fehr gut mit Pfer— 
den .Beicheid und ift vertraut mit allen Gartens 
arbeiten, Am liebften auf der Rordjeite. Offerten 
unter ®. 34, Abendpoft. 


Geſucht: Ein ftarker junger Bäder, eben bon 
en, fuht Beihäftigung. 3721 NHodes Xbe,, 
. lat. 


Söeſucht; Ein Bäcker ſucht Arbeit als erſte oder 
zweite Hand an Brot, Tann gut mit Pferden ums 
gehen. Adr. 129 Bromn Str., 5. Yunzi. 


Gefuht: Buchhalter und Korrefpondent in 
Deutih und Engliih juht Stelle. Bet: Empfehs 
lungen. Mäßiges Salair. Adr. M. 123 Ubendpoit. 

Gejuht: Ein Heizer der mit Dampf und Eismas 
majchine beivandert ift jucht Plat. Woreffe unter 
VB. 296 Abendpoft. dimi 

















Stenungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


Gefuht: Wäfhe in und außer dem Haufe. 100 
Biffel Str. dimi 


Gefugt: Eins anftändige alleinitchende Dame, 
35 Jahre alt, juht Stelle-al3 Haushältrin bei 
u Herrn oder Wittwer. Ydr. M. 119 Abend- 
poft. 


Sefuht: Eine Wafchfrau fucht Arbeit, ın und 
außer dem Haufe, 120 Mohamt Str., hinten, oben, 

Sefuht: Eine Frau juht Wäfche in und außer 
dem Haufe. 204 Bladhawt Str., hinten, oben. 


Weſucht; 2 Madchen ſuchen Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. 3648 Wentworth Xoe. mido 


Geſucht: Ein deutſches Madchen fucht eine Stel: 
le für leichte Hausarbeit. Am liebiten auf der 
Nordjeite. 84 Dayton Str., hinten, unten. 


Gefudt: Alte Frau fucht einen Pat bei Sins 
dern, kein Lohn, nur_gute Behandlung, am lieb- 
ften aßerhalb der Stadt, Adr. S. 11 Abendpoft. 














Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Muß verkaufen zum Wegnehmen, Groceryſtore mit 


großen Waarenvorrath, mit ſchöner Grocery und 
Meatmarket:Einrihtung, als Bins, Shelving, 2 
Gourters, 12 Gemürzbehälter, 12 Kaffeebebälter, 3 
Sampen, 5 Waagen,. Kaffeemühle, Selbehälter, 
Ofen Awning, 2 Schautajten, PBult u.j.t., drei 
QYutcherblod3s, 2 Matmor-Gounters, Schleifitein, 
Geländer, Alles für nur $225. Verlaufe Butchers 
Ginrihtung feparat. Kommt jhmell fürjolch jeltene 
Gelegenheit. 3535 Wrcher pe. 


| 


— wein! TUE 
— unter Def Rubrit, 2; Gmts das Met) 
GoufcHoLd Soan Wjrmciatiom 
re 
85 Dearborn Str... Zimmer 80% * 
534 Sincoln Üde, Zimmer 1, Sale Diem 
Gel» anf Möbel. 


Reine Wegnahıne, Leine Deffentliäteit oder Berzds 
erung. I * unter allen Gejellihaften in dem 
ter. Staaten das größte Kapital _befigen, jo lünnen 
wir Guch niedrigere Raten und längere Zelt gewäb- 
ren al$ irgend Jemand im der Etadt. Umjere Gejell» 
ihaft ift organifirt und macht Gejcäfte nap dem 
Baugeiellihaftsplane. _Darleben gegen leichte mös 
hentliche oder monatliche Ridzahlung nah Beguems 
lichkeit. Spredt uns, bevor Ybr eine Anleihe macht. 
Bringt Eure Möbel-Quittungen mit Euch. 


— 68 wird deutih geiprohen —— 
Goufcbol» Soan Affoctatiom 
85 Dearborn Gtr., Zimmer 304. 
634 Lincoln Upe., Zimmer 1, Lake Diem. 


E äst]le 


Gegründet 1854 bie 


Chicago Mortgage Joan Go, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19, 


verleiht Geld, in großen oder Meinen Summen, 
auf Haushaltungsgegentlände, Pianos, Vierde, Was 
gen fowie Lagerhausſcherue. zu iehr niedrigen Ras 
ten, auf irgend eine gewünschte Zeitdauer. Ein 
beliebiger Theil de3 Darlehen‘ kann zu jeder Heit 
zurüdgezahlt und dadurch Die Inien verringert ers 
den. Kommt zu uns, wenn Ahr Geld nöthig habt. 


Chicago Mortgage Loan Eo, 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


oder 185 W. Madiſon Str. Vordweſt⸗Ede Halſted 
Str., Zimmer: 206. llapli 


Geld gu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. f. m. 
Kleine Unleiben 
von $20 bis $100 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ahnen die Möbel wicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, a diejeiben in Yhrem 
eſitz. 
Wir baden das 
orößte vdeutihe Gefihäft 
in_der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutidhen, fommt zu uns, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Nbr werdet e8 zu Gurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuiprechen, ebe Jbr' ans 
derweitig bingebt. Die fiherfte und zuverläjfigie 
Bedienung zugefihert. 
a. 9 Frend, 


H9mzii 18 La Salle Str., immer L 


Wenn Ihr Geld gu leigen wünjht 
auf Möbel, Pianps, Pferde Wagen 
t 





Kutibenufm, fprehtbdorinder Dfs 
rast der FidelityMortgageXoanko. 
Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
ben niedrigften Naten. Brompte Bedienung, obne 
Deffentlichleit und mit dem Worredht, daß. Guer 
Eigenthbum in Eurem Befig verbleibt. 
Fidelity Mortgage Soan 6 
Antorporirt, 
94 Wafihington Str, erfer Flur, 
zwijchen Clart und Dearborn, 


oder: 351 63. Str., Englemood. 


oder: 9215 Commercial Uve., Zimmer 1, Columbia 

Blod, Eüd:Cbhicago. 14ap, bw 
Die befte Gelegenheit für Deutide“ 

welde Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
leihen. wollen, ift zu uns zu fommen. 
Wir find felber Deutibe 


ch 
und machen es ſo billig wie möglich und laffen Gud 
ü alle Sachen zum Gebraud. 


67—169 Wafbington Gtr, 
La Salle Str. und Fifth Ave, Zimmer 12. 


Sliali 


1 
swiihen 
5. Krueger, Manager. 


DBilliges Geld 
geliehen auf Möbel. Privatfonds. Argend eine 
Summe. GEbrlihe Behandlung. Strift privatim. 
Wenn Ihr Geld braucht, fpreht vor oder fchreibt 
mir und ich werde bei Eu borfprecden. 
Gobleigb, 
80 Dearborn Str., Zimmer 34. 16mai,1j 


Woygunadh der Güdfeite 
geben, wenn hr billiges Geld haben fönnt auf 
Möbel, Bianos, Pferde und Wagen, Lagerbauss 
feine von der Northbmweftern Mortgage 
2oan &o., 519 Milwaufee Ave, Zimmer 5, und 
6. Difen’bi3 6 Uhr WUbends. Geld rüdzahlbar in bes 
liebigen Beträgen. lima,biw 


$20,000 zu verleihen. Monatliche Zahlungen; Häus 
fer gebaut. Geld auf leichte Abzahlung geliehen. 
Wenn Ahr eine Lot oder das Geld habt, fommt zu 
mir wegen Plänen und YAusführung des Baues, 
zehnjährige Erfahrung; beite ———— Ge⸗ 
ſchäftsſtunden 12 bis 3 Uhr. Chas. L. Norton, R. 
410, 205 LaSalle Str, S Nmai, Imo 








Darlehen. gemaht don Privatmann auf Möbel, 
Wagen, Diamanten, SealsKleidungsftüde u. f. iv. 
AUdreffe E 11, Abendpoft. 30ap,dimıdo, ij 


+ F 


til, 2 Gents das Wert.) 
— — — 


— 
"WE: w 
b Iwaufee Ups. Werlegt 
worden. Genannte Gejekicdieft bietet 55,000 Ader 
gutes Hartholz swarmkand. tu -Barathon Comrty und 
sm jüdlichen "2 heile don Liucofn Gonnty zu dem 
billigen Preife von 85.75 53 33 per der zum 
Verlauf au. Bedingungen: Gin PBiertel baar, Reit 
an 7 ubrom oder Weniger. Ginem jeden „Käufer 
bon 80 Ader oder mehr werden die Koften der Du: 
reije zuridkftattet. : "Dies bieter allen ftrebiaman 
Famib.en eine qauwte Gelegenheit fih mit wıig Geld 
ee gute Hemmatb zu erwerben, wach welcher ſi⸗ 
fh im jchlechten- Zeiten und im MWiter jurüdzichen 
und frei und umabbängig laben Tün 

tere Ausfuanft umd freie Landkarte 

befler acht und fprecht mit dem Agenten X 

ker, welder in DK Genend auf 
worden ift, und Euch Daber genaue Ausfın 
fan.  DOffice im zweiten Stod, 48 M 
Ave., zwiichen Chicago Ava und Elton Ave, 
Ihäftsftunden von 2 513 6 hr Nachmittags u 
Montag, Dienitag und Mittwoch bis 9 Uh 
Reierenzen: Stafe Baut of. Chicago. 





Hammond mmird- dirfen Sommer einen großen 
Sammond Aufihwung erleben, und Sotten 
Hammond Werden rapide im Werth ſteigen 

Wir führen: diefen Aufichiwung dure 
den Berfauf von 100 unjerer übriggebfiebenen * 
ten tief unter ihrem wirklichen Werth berbei. Niät 
eine Lot wird nah dem 31. Mai mehr verkauft 
werden, denn tier iderden auf den übrigbleibenden 
Lotten Hänjer bauen und Die Häujer verkaufen. 
Daher Fommt ohne Verzug. Feine weiidenzsLotten, 
37 Fuß Front, 125 Zub tief, für K10 bis $60 die 
Lot. Geihäfts-Lotten, } Fu Front, 125 Fuß tier, 
für $50 bis $100 die Lot. Freie Erkurfionen. Eure 
Gelegenheit, billig ein Heim zu erwerben oder einen 
fhnelfen Profit zu machen. Verkauf endet Freitag, 
den 31. Mai. Holt Euch freie Karten. Offen 


Abends. 
Hammond Townſite Co., Ilmai 
130 Dearborn Str, Zimmer 508. 


Elmburft Sotten, 


$175 5i3 KW. Nur noh 14 zw haben; über 400 
bereits verkauft, 





Go a» on 
Gut für $I0 als. erfte Anzahlung auf 
eine Elmburft Lot. 


5 monatlid, Feine Binjen. Kauft einen diefer 


ihönen Baupläge. 


Freie tägliche Exrkurfion. 

— WTıny,mifa,bie 
Henry Delanpy & Eo, 

115 Dearborn Str. — Zimmer 80, 81 und 8. 


Zu verfaufen: 

Eine große Liite don fhönem Nordjeite, Late 
View und Navenswood Grundeigentbum, verbefiert 
und unverbefiert, paflend für Wohnhäufer und Ges 
ſchäfts zwecke einige bejondere Bargains; Lotten 
auf leihte monatlihe Abzahlungen. 


wende man fh af 


* E. W. Huncke, 
152 E. North Ave. und 300 Elybourn Abe. 
gu verfaufen: ©. ®. Ede Oakley und Hirſch 
Str., ſehr billig wenn ſofort verkauft. Rachzufra⸗— 
gen beim Gigenthiimer 631 Lincoln Ave. 


Zu dverfaufen: 74 Dayton Str, 2 Flats, 2700. 
Sehr leichte monatlihe Zahlungen. Mapville Lime 
Eo., Divifion Str., und Cherry Abe. m29, 1m 

Zu verkaufen: Schönes Eigenthum, billig. 8 Hirjch 
Str., nahe North LXeavitt Str. , 


Wegen Einzelheiten 





Verkaufe ſpottbillig: zweiſtöckiges Backſteinhaus 
mit Store, 51 W. 12. Sr. n innerhalb 
Tagen genommen. Seht Eigenthümer 36 ©. 
lina Str. 


81850, werth 850, für WMtödiaes Hau: und 
Stall, gepfkaiterte- Straße, Zement-Trottoir, nabe 
gincoln Ave.,. $900 Baar. Adr. P. 289 Abendpoft. 

Zu verlaufen: Haus mit Stall und Lot, $2200 
fir $1800. Pitödiges Haus und Lot ,„ Straße ders 
beflert, $3%00,. für $2800. Nur Leute, die faufen 
wollen und $S00 Baargeld haben, mögen voripres 
hen. Cha. Rafoth, Wihland und Noble pe. 

midofr 





Für 30 Tage offerirt die Wisconfin 2. Co., 9 ©. 
Ganal Str., gutes Yarmland in Central Wisc., 32 
per Ader. Guter Abitraft. llma,jamm,Imt 

Zu verkaufen oder zum vermietben: 20 Aders 
Farm. 3. Wirth, Grover Town, Indiana. 


Zu verkaufen: Haus und Lot an 15% Harvard 
Etr., nahe Kedzie Ave. dimd 


Pianos, mufifaliihe Anftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent! das Wort.) 


Zu verlaufen: Prahtvolle Schwarzer Arion Hare 
fenzither. 645 Lincoln Ave, 2. Flat. 

Zu verfaufen: Ein Upright Piano, AI Korth 
Ave., 2 Treppen bod. 





Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 
Darlehen zum Bauen zu niedrigiten Raten. Hart & 
ldapmimlj 


Grundeigentbum an Lincoln We. Wr. & 16 


AUbendpoft. 





Zu verfaufen: Milchgeſchaft von 4 Kannen. 812 
Waihtenam Ave. 


Zu verfaufen: mei Milhrouten. Nordweitfeite. 
Bertaufe einzeln. Apr, PB. 288 AUbendpoit. mido 


Zu verkaufen: Grocery-Store in ‚gangbarer Lage. 
978 Seminary AUve., Lake View. modoja 





Zu verkaufen: Untftände balber Delitateffene | 
Daud | 


Store, Bäderei und Grocery. F. AUsmus, 2 
Ave., Ede Sheffield Ave. 8ma,lw 

Zu verkaufen: Guter, Saloon auf der Weitjeite, 
8500 baar. Zu erfragen 319 W. Divifion Str., Joe 
Blatz. RER ’ 

Zu verkaufen: Wegen Yufgabe de3 Geichäftes 
mein alt befanntes Kofthaus mit Saloon. Nähere 
Bedingungen am Plate. Jakob Pfeiffer, 120 N. 
Wells Str. 29ma, 1w 
gu verkaufen: Saloon, billig. 133 N. Halited 
tSr., Ede Diverfey Str. 0 

Zu verkaufen: Ein guter Saloon mit Bufineßs 
fund, billig, wegen Krantpeit. Adr. BP: 283 WUbends 
poft. 





Zu verkaufen: Grocery und Bäderei, Zigarrens 


128 Dr⸗ 
mido 


und Tabefftore, Laundry, billig. 8150. 


chard Str. 


Zu verkaufen: Wegen . Krankheit gutgehende 
Bäderci für irgend einen Preis. 1120 Milmaufce 
Ave, mido 

Bin gezwungen mein Delifateflene,  Sigarrene 
und Gandygeihäft zu verfaufen, Mein Mann gebt 
vom 1. Juni an auf Reifen und ih fan mit 3 
einen Kindern dem Geichäft nicht voritehen. Keine 
Agenten oder Juden. 957 Lincoln oe. 


Zu verfaufen: Gutgehender Grocerpftore, Mildges 
fchäft, Pferd und neuer Top-Wagen, jehr billig, 
wegen Auswanderung nad Deutichland. Billige 
Mente und alles neu. 104 Grefhbam Wpe., nabe 
Milwaufee Ave, Woondale. 28ma,im 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon. 1288 N. 
Aſhland Ave., Lake View. dimi 
Zn vertaufen: Ein, Flaſchenbiergeſchäft auf der 
Suͤdfeite, wegen breiſe nach Deutſchland. Zu er— 
fragen 2349 Wentworth Ave. Saloon. dimi 
gu verkaufen: Eingerihteter _ Gd-Saloon, bil: 
fie. Einer der beften PBläge in Hyde Park. Billige 
Miethe. Nachzufragen 228 Kinzie Str. ma, Iw 
Fu verlaufen: Ein guter Edjaloon, 60-80 Barrel 
Bier monatlich, Trankheitshalber billig zu verfaus 
fen. 4.5. Lilmann, 315 Elybourn Ave. dimi 


Zu verfaufen: Guter Gäjaloon, gute Teaje. 601 
Racine Ave. Amai, Iw 

Zu derlaufen? Gin gutgehendes Barbiergeichäft 
mit drei Stühlen. 365 Larrabee Str. modimi 

Zu verkaufen: Schneiderihop, in der Country, 
30 Meilen von Chicago, guter 


8 Platz für einen 
Deutihen mit Familie. Billige Rente. Zu erfragen 
139 Milwaufee Ave., eine Treppe. 7mai,iv 


Zu verfaujen: Furnifped Room-haus; bilig. 21 
©. Halited Str. 2Zlmilmt 
—r— —— —— — 

gu vermiethen. 
(Unzeigen unter bdiefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 

Zu vermiethen: Möbliertes freundliches Zimmer. 
374 Sevgwid Str. j 


Zu vermiethen: Cine freundliche helle Wohnung 
von 6 Zimmern. $l1 monatlid. 306 Ward Ötr., 
nahe Wrightivood Une. mide 


Zu vermiethen: 4 Zimmer mit Bad. 24 Beethoven 
Place. 


Ru vermietben: Stöner Store,: gute Lage für 
2 und Plumbing. Auh gut für ‚Kleider 


i ⁊ aren. Näheres 658 Belmont 
—— oder Putzwa db ai nen 


Zu vermiethen: Store, Gde Milton Une. und 


Sivifion Str. 74 €. Divifion Str. 23ma,iio 
ee m 
Zu vermiethen: Stall an Dipifion Str. Stallung 


für 29 Pierde und Wagen, 274 €. ui SE 


Gin fhön gelegener Store und 
Bajenent mit Badofen nmebit ‚Kaden-Einkihtung; 
jeher bilkid. F. 9. Brommer, 70 Sa Sall:_ tt., 
Simmer 30. Bnrilio 
Su vermiethen: Der dritte und vierte Spod de3 
Ubdendpofts&ebäudes, 208 Fiftb Upe., einzelm- oder 
ujammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
eihten Fabrikdetried. Dampfbeisung ‚und Babr: 
fubl. Nähere Auskunft in der Gefhäfts> Office der 
„Ubendpoft.* bio 


Zu vermietben: 


gimmer uud Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Zwei möblirte Frontzimmet, bil: 
fig. 158 R. Union Str., nahe Miliwautee Ave. 


vermietben: möblirte Front finmer für 
N 
vermietden: Möplirtes Frontzimmer. 109 


reerzu 





Geld zu verleihen auf Grumdeigenthum. 
Reine Kommifion. Monatlihe Abzahlung. 
Am Falle der Borgende ftfirbt, wird die 
Shuld getilgt und die Oypothef ge: 
löicht. Smilmt 


s 
HSomeftead Soan & Guaranty Go, 
S.-W.-Ecke Madiſon und Dearborn Str. 
31 Hartford Bldog., 
Nähere Auskunft Ktheilt dDajelbit 
Franz Demmier. 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Die MeDowell franz. Kleider-Zuſchneide-Akademie, 
New York und Chicago. 


Die größte und befte Schule für Kleidermadher 

in der Welt. 

Die berühmte MceDowell Garment Drafting Mas 
fhine- hat au,3 Neue ihre Ucberlegenheit über alle 
andesen Methoden de3 KleidersZujchneidens bemwiejen 
und erbielt die einzige goldene Medaille und böchfie 
Anerkennung auf der Mid Winter Fair, San Frans 
ciscHh, 189. An jeder Hinfiht das Neneite, allen 
voraus. In Verbindung mit unjerer Zujchneides 
Schule, wo mir nach jedmeder Mode lehren, haben 
wir eine Näh: und Yinifhbinge-Schule, in - welcher 
Damen jede Einzelheit der Kıieidermacerfunft vom 
Einfädeln der Nadel bis zur Serftclung eines volls 
ftändigen Kleides, Heften, Drapiren, Zujammenftellen 
von Streifen und Ched3 erlernen Tönnen. Schütes 
rinnen machen während ihrer Lehrzeit Kleider Für 
fi jelbft oder für ihre Freundinnen. Jest iſt die 
Zeit, fich auf gutbezahlte Pläge vorzubereiten. Gute 
Dläge werden bejorgt. Tadelloje Mufter nah Mab 
geihnitten. Spredt vor oder lat Euch ein Modes 
buh und Zirfular gratis zujchiden. 

The MeDowel Co., 78 State Str., Chicago, IM., 

d. u. 6.Stodwerf, gegenüber Marjball Fields. 
Sag,nmumja,ig 


Uleranders Gehbeimpoligei-Agen 
tur, RB end 95 Fıftb Are, Zimmer 9, bringt ir» 
end etwas ın Erfahrung auf pritatem Wege, unter- 
[16: alle unglüdlihen Yamilienverhältniffe, Gbes 
tandsjälle m. j. w. und ſammelt Beweiſe. Died—⸗ 
tählt, Räubereien und Schwindeleien werden unter⸗ 
ucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezogen. 
Anſprüche auf ESchadeneriag für Verlezungen, Ün— 
game u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht, (Freier 
at) in Rehtsjahen. Wir fud die einzige deutjche 
VolizeisAyentur in Chicago. Sonntags "offen bis 
12 Uhr Wittags. 2mai,bio 


Getragene Herrenkleider, fpottbilfig zu verkaufen. 
Vrühjahrsangüge, Ueberziehk, Hojen u. j. iw., alles 
nit abgebolte Waaren—beniih gereinigt— beinahe 
neu. Geihäftsitunden von 8 bis 6 Uhr; Sonntags 
don 9 bis 12 Uhr. . Chemische Wafhanftalt umd 
Yärberoi, 39 Gongreß Str., gegenüber von Siegel & 
Cooper. Pmilmt 


xöhne, Noten, Miethen und Thlehte Schulden 
aller Art jofort Tolleftirt; fchlechte In. —* 
zuer keine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fälle wer⸗ 
prompt bejorgt; offen bis 6 Uhr Abends und 
rg dis 11 Uhr. Engliih, Deutih und Stans 
inaviſch oeſprochen. Empfehlungen Erſte Nationai⸗ 
Bank. 76-78 Fifth Ave, Room 8. Aug. $. Miller 
Konſtabler. 4malmt 


Löhne, Noten, Miethe, Ehnlden und An ſprüche 
aller Art ſchneü und ficher tolfektirt. Reine Gronte 
wenn erfolglos. AlleRehtsgeichäfte forgjältig beiorgt. 

Bureau of Sam aud Gollection, 
167—169 Wafhington Str, nahe 5. Ave., Binmer 15. 
Sohn W. Thomas, County Gonftable, Manager. 
l4mai,li 
Albert Oang. Architekt, macht Piä Spezi⸗ 
fifationen und übernimmt — — 


Zimmer 3, 130 La Salle Str. Ama, Iw 
Sev Achtung! Laut VereinSbeſchluß werde 
. = 2 2 n 
— erſucht ſich am Donnerſtag, den 30. Mai, 
Derocation Day, im Hauptquartier, Ede Waihing: 
on Str. und With dee um 1 Uhr Nachmittags 
a Ba ._ mit den 24ern an der 
eilzunehmen. GHanſchel 
vaus Rräfident. ee en 


Mes, M : 
Ave. argrett wohnt jest 


Ale Arten 
Srifeur und 


652 Milwaukee 
2mim 


tarbeiten fertigt R.Cramer, Damenz 
erküdenmacher. North Ave. 19ali 


Aergztliches. 


Mrs. Ida bei, 
—— — Y7 & widStr., 
Non . Empfehle Frauenſchuß. Bebandelt 
alle Frauentrankheiten. Grfolg- ale Mi—Im 
_ Te seroig® garantızi. lim 


Frauenfrantpeit olgrei „ 
* Erfahrung. "Sr. 5* ae 
— bis ams Str., Ede von Clark. Sprechftunden 
von 15 4, Sonntags von 1 bis 2. 2linbio 


Geihleht3-, Haut Bluts, Rier 
2 “ =, r en und u t 
leib8-Rranfheiten ficher, jcpmeil und — ebeilt. 


Dr. Ehlers, 108 Wells Str... mabe Obio, otbw 


Bhotographen. 

(Anzeigen umter diejer eng 2 Geuts das Wort.) 
32. Witfon‘39 State Etr. 
Gabingts. | 
12 feinht Gabinsis * A 


s s 


Zu verkaufen: Schönes Uprigbt Piano, nur $75. 
89 Schiller Str., nahe Sergmwid Str. —mo 


Zu verfaufen oder zu vermietben: Ein gutes Or 
Heftrion mit 12 Rollen, gut für Sommergarten. 
NRahzufragen. 408 Elybourn Str. — ni 


Mövel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 3 Gent3 das Wort.) 


Möbel, Oefen und Teppiche. Billiger als die bils 
Kigften aller neuen und gebrauchten HaushaltungSs 
gegenitände in 3. D. Spears Lagerdäniern, 56 bis 
62 „A:Straße, baar oder Zeit. 56 „ArsStraße if 
binter 47 Webiter Ane., oder fragt Elybourn Nne.s 
KRondutteur nad „A⸗⸗Straße. 18op2ut 


PBierde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Er Zu verlaufen: Ein Garriage, Pferd 
* Geſchirr und ein ſchwarzes Pony. A. 
870 21. Place. 
Zu verkaufen: Zwei Pferde, 
1 2uggy, ST Gleveland pe. x 
Er Zu verkaufen: 2 gute Pferde, billig. Eis 
. genthümer tod8.479 W. Chicago ve. — 


& taufen gutes Pferd. IE N. Halited 
tr. 


und 
Born, 
mido 


1 Wagen und 
dfia 


Zu verfaufen: Weiße junge Estimo-Spige.. 2 B®. 
Indiana. Str., Bajement. 

Zu verkaufen: Ein Bäderwdagen und ein Mild- 
wagen. 820 Hoyne Ave. m29,Im 


Zu verlaufen: Gin Xopmwagen, habe keinen Ge: 
braud dafür. 14 W. Ohio Str. dimi 
Große Auswahl von allen Sorten Papageien, 
Eing» und Fiervögeln, Goldfiide, Aguariums ujm., 
u den nieorigiten Preifen. Ütlantic & Bacifie 
Bird &o., 197 ©. Madijon Str. 8omzbw 
Kaufs⸗ nuund Verkaunfs⸗Anugebote. 
(Anzeigen unter dieſer NRubrik, 2. Cents das Wort.) 
Saloon⸗Einrich⸗ 
Clinton Str. 

m29, 1 


Zu verlaufen: Neue und alte 
tungen und Des. 306-308 S. 


Mus. verfaufen:, Vollftändige Grocery:Eintids 
tung zw irgend einem Preis. "Verlaufe einzeln. 908 
N. Halfted Str. 

Vollftändige Grocery-Einrichtung 
Preis. Vender, 91 R.. Halfte Str. 


Zu verkaufen: Domeftic Nähmafhine, biltig. 617 
LaSalle Ave. dımi 


620 "rufen gute neue „Siaherm“-Nähmefhine mit 
fünf Schuoladen; fünf Jahre Garantie. Domeitte 
825, Rev Home $, Singer $10, Wheeler & Wiljon 
$10,. Elpridge $15, White $15. Domeftic Office, 173 
MW. Ban Buren Str., 5 Thlüren öftlid von Halſted 
Etr. Abends offen. bw 


u verlaufen: 75 Schaufäften, billig. 110 Sigel 
ee nahe Wells, 10ap24mt 
— — — — 

Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
— — 


halben 


zum 
ANmai, lw 


Julius Goldzier. Zohn 8. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, Rechtsanwälte, 


Enite 8 Chamber of Commerce, 
Süvoft:Cde Waihington & La Salle Str. 
Telepbon: 310. 

Henry M CoHen, Rehtzanwalt. 
PVraktizirt im allen Gerichten. Abftrafte unterjucht. 


Rollettionen gemadht: keine Bezahlung, wenn nicht 
erfolgreich. Zimmer 84, 125 La Salle Str. ZSmzli 


Fred. Plotke, Rechtsanwalt, 

— Nr. 79 Dearborn Stri, Zimmer 
Nehtsfahen aller Urt jowie Kollektionen promp! 
bejorgt. 100314 


— — — — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Bort.) 


Verlangt: Partner mit 300-3400 für gutes 
Meatmarket: und Grocerpgejhäft. Zu erfragen 
2435 Ucher Ave, ; 
— — — — — 0— 6 
Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Kleider Zuſchneider⸗Schule — 2973 Cottage 
Grove Apr. Gebe dolffländigen Kurjus don Stun- 
den, einjhliehlih Equare und Compaß Zuſchuei⸗ 
den für $10. Könnt Eure eigenen Kucıder zum Mas 
Gen bringen. Mme. Blodgett. Bma,iw 


ündl:öfer Sitherslinterrict wird in und außer 
en ertheitt. Cdm.. Habreht, 531 N. Maurfet 
Str. HSmilmt 


Heiraths geſuche. 


ige. unter diefer Nubrit Toftet für ein? 
se Ginihaltung einen Dollar.) 
UT m — — 





i juch: „Eine ‚Dame,  ebangelifch, 
een » Sr ie Fehaunte 
: zinet Ten,: 5 ausge Sof I 

— entatmeit Difesten "erbeten unter: M. 


— 


Adendpaft. 


Verkaufsfeffen det 6 


# Nordfeite, 


K. A. Beer, 28 Burling Str. 
Carl Lippmann, 186 Center Str. 
Mrs. #. Basler, 2lk-Genger Str. > 
Leutd Heinemann, 249 Center Stk, 
Eigar Store, 41 Elarf Sir. 

mM. Berig, 421 Clark Str. 

Wrs. CM. Reppo, 457 Clark Sir. 
News Store, 652 Glarf Str. 

9. Beer, 590. N -Glart Str. 

Y- 9 Raud, 87 Clark Ekr. 

7. 8. Liebl, 255 Gleveland- Üpe, 
Louis Lob, 76 Elobonrn Age. 

Y &. Yang, 249 Eipbeurm Une, 

Soe Weib, 323 Ginbourn Une. 

©. Grube, 372 Giybourn We. 
Sohn Tobler, 406 Glpbeurn- Ave, 
Yauders Newsitore, 757 Giybauen Une; 
a. Weinert, 365 Divifiow Str; 

A. W. Tivlund, I? Tivifion Str. 
Monjon & Smith, 317 Dibfioy Str. 


€ 
s u Sir. 


195 Xarr 


. Weber, 
r 464 Yarı 


Kib Bin 


Dt 


2222 
- 


ljeblad & Magnnien, 301.N. Market Sies 

Teiler, 3I6 N. Market Str. 
ant Kehler, TE RN. Market Str 
5. 9. Schimpfli, 39 North Ave, 
€. 9. Beuder, 32 €. North Ave, 
Q. Ziehm, 389 €. North ne. 

Rt. Roepenad, 390 Rortb Ave, 

Dar News Store, GI Nuib Ste, 
3. Stein, 294 Sehnwid Str. 

A. 3. Gameron, 536 Sedgwid Str, 
W. 5. Meister, 587 Eedgwid Str, 
€. €. Eiomer, 685 Sedgwid Etr. 
9. M. Virnow, 137 Sheffield Une, 
Frau Ferian, MO Wells Str. 

N. Reck, 119 Mells Str, 

©. Linfbeid, 132 Wells Er, 

. Xamotte, 141 Wells Str. 

. 8. Bornann, 190 Wells Ete, 
Mik Floriary, 231 Wells Str, 
Ms. Jobniton, 276 Wells Str. 
DB. A. Buibnel, 230 Wells Str, 
B. M. Eurrie, 306 Wells Str, 
Frau Bieje, 344 Mellg Str 
ME. Hide, 369 Mel Str, 

9. Haller, 383 Wells Str, 
W. Ruthford, 509 Wels Ste, 
2. Sculteis, 525 Wells Str, 
U Wolf, 545 Wells Str. 
€. S. Witteljeg, 655 Wells Sty, 
John Schmelz, 666 Welle Ste, 
&. 7. Eieet, 707 Wells Sır. 
* Miller, 61 Willow Str. 
. &. Butnam, 66 Willow Ste, 


eat 


ni 
a. 


a 


> 


Nordwerfeite, 


G. Mathis, 402 MR. Ahland Aue, 
g Dede, 412 RN. Wbland Une. 
2. Rannefield, 422 R. Ahlen Use, 
EM. Lewiton, 267 Yugufta Str. 
—— Hegans, 6 W. ze Ave. 
J. 8. O’Eonnell, 259 W. Chicage pe, 
Albert Mozh, 308 W. Ghicagd Abe, 
N. Edward, 339 W. Chicago Une. 
3%. Ulcenberger, 348 W. Chicago Une, 
Theo. Gberle, 382 W. Chicago oe 
Otto Maas, 38 W. Chicago Une. 
U. €. AUmundeon, 418 W. Chicago Une, 
€. Schulz, 30 W. Chicago Ave. 
Schulz & Umborn, 46 W. Chicage Une, 
Chas. Stein, 54 W. Chicago Uve. 
R. Lange, 740 W. Chicags ne. 
Frau Rocher, 857 W. Chicago Une, 
I. Levy, 116 W. Dipifion Str. 
B. E. Hedegard, 278 W. Divifion Ge, 
©. Luedtle, 84 W. Divifion Str. 
AU. ©. Kreplin, 1 W. Divifion Str. 
€. F. Dittberner, 363 W. Divifien Gte. 
%. Mation, 518 W. Dipifion. Str. 
Kofepb Miller, 722 W. Divifion Str. 
€. Ruboff, 192 Grand Abe. 
PB. ©. Raahede, 194 Grand Une. 
Aug. don Warthag, 29 Grand Ane, 
€. W. B. Rielion, 35 Grand Uve, 
. Sewett, 431 Grand pe. 
3. ®rower, 455 Grand pe. 

. 9. Diver, 609 Grand Uve 

. Alichenberger, 429 Lincoln Str. 
Henry Steinohrt & Sohn, 154 Milwanfee Use. 

. 3. Heinris, 165 Milwanfee Ave. 
Eophus Nenjen, 42 Milmwaufee Ave. 
Aames Guilen, 309 Milwaukee pe, 
M. NR. Adermann,; 354 Milwaufee Ave, 
Severinghaus K Beilfub, 48 Milwaulee Use, 
Phil. S. Levy, 49 Milwaukee Ude 
F. Ellis, 521 Milmwantce Ave. 
M. Limberg, 893 Milmaufee Ape. 
Sailer, 1019 Wlilwaufee ve. 
Emilia Etrude, 1050 Miliwaufee Ave, 
A. Soabim, 1151 Milmaufer pe. 
Frau Nafobe, 1559 wanlee Ave. 
G. ®. Irembin, 16184 Diitwaufee Une, 
5. Dow, 1708 Mifwarrfee Abe. 
I. Dowe, 887 Vlaplewood Ave. 
R. Nofentbal, 177 Mozart Str. 
Frau Kiedel, 63 Meltennold Str. 
P. Carr, 329 Noble Str. 
Marie Buttoniben, IT W. North ve. 
E. Sanien, 759 W, North Abe. 
DH. Moorbead, W5 W. Nortb Ave. 
Thomas Gillespie, 983 Sangamon Ste, 
C. Glißmann, 66 N. Baulina Str. 


Südweffeite, 


News Store, 109 W. Adams- Str. 

U. 3. Fuller, 39 Blue land Abe. 

9. Batterfon, 62 Blue Yeland Ave, 

9. Lindner, 76 Plue Asland Ave. 

€. 2. Harris, 198 Blue Island ne. 

Frau Dianutd, 210 Blue Island pe. 

Chriſt. Stark, 300 Blue Island Ave; 

Sohn Veters, 53 Blue Island Avbe. 

Frau Lyons, 5 Canalport Ave. 

Frau T Botzen, 65 Canalport Ave 

J. Büchſenſchmidt, MW Ganalport Une, 

2. VB. D. Born, 113 Ganalport Ade. 

Frau N. Ebert, 162 Ganalpert Ave. 

9. Reinhold, 303 Ealifornia be. 

N. fyeber, 126 Goforade Ane, 
Mresbyteriangeipital, EdeGongrek undWood&tr, 
x. E. Yate, 12 Desplaine! Str. 

6. Engbauge, 5 ©. Halfte Str, 

©. Rojenbad, 212 S. Halfted Ste, 

E. Witansti, 324 S. Halfte Stu 

U. Aaffe, 333 ©. Halited Str. 

1. Nojenthal, 354 S. Halfte» Ste, 

D. Rofen, 411 ©. Halfte Str. 

Henry Sıulz, 526 ©. Halfte Str, 

A. Sypmansty, 666 ©. Halited Str, 
Aobn Neumann, 706 S. Halited Streu 
Afidor Emisty, 776 S; Halfte. Str. 
Frau Kuball} 144 W. Harrifon Str. 
%. €. Farrel, 1128 W. Harrifon Ste, 
Ch. Leon, 1288 W. Harriioen Gtr. 

T. Tbhompfon, 845 Hinman Str. 

U. Perrn, 193 WB. Vale Gtr. 

Sohn Edhnigler, 33.W. Late Str. 
Henrp Peterion, 7IW. Lafe Gtr. 

5. 2. Gansden, 117 .W. Madifon Gits 
€. ®. Damm, 210 @. Madiion Str 
Henty Yaih, 516 W. Madijon Str. 
Frrau Beder, 5 R. Pauline Str. 

Frau 2. Greenberg, 12 6. Baulins Gtei 
M. Lebler, 143 WB. Boll Str. 

M. €. Altiwortb, 60 W. Ranbolph Str, 
8. ®. Ballin, 3 W. Nendoiph Str. 
Wine low PBros., 213 W. Ban Buren Ste, 
oe Linden, 295 W. 12. Etr, 

Frau Theo Schalzen, 301 W. 12. Etz, 
—— Brunner, 508 MW. 12. Str, 
Goldnes, 659 W. 12. Str. 

. 8. Mally, 139 @. 18. Str, 

. Zaffahn, 151.W. 18. Str, 

. Briicl, 184 W, 18 Ste 


* 


RED 


Süpdfeite, 


. Hoffmann, 2040 Urdher Ave. 
a 2140 Urder ve. 
U. Beterion, 2414 Cottage Grove Ape. 
News Store, MEI" Cottage Grove Une. 
. 6. Soiblin, 3113 Eoflage Grove Une. 
" Maffermann, 340 Gottage Grove Une, 
. Dayle, 3705 Gottage Grade Une. s 
leiws Store, 3706. Cottage ‚Örove Une, 
Bon Derilice, 217 .Drarborn Etr. 
. King, 116 €. 18 6tr." 
. ©. Wendtina, 523.57 
8. Halt, 318. Ketten Er "" 
. Ernit, 402 ©. Helßeb Str. 
. Ohm, 43 ©. Halfted Str. 
5. Fuchs, 436 S. Halfte "Ste. 
. WFleiider, 3519 ©. Halfted Ste; 
8. Schmidt, 3637 S. Halfied Str. 
F. Meinftod, 3644 ©. Dalites Str. 
. Traws, 1% €. Harriien Str. 
G. LZandre, 111 ®. Darrifon Str. 
W. Monrow, 486 S. State Str. 
Frau frrantien, 1714 & State Ste. 
A. Gaibin, 1730 5. Etate Str. 
€. Blad,. 2131 ©. State Str. 
Fran Rommer, 2306 S. Etate Gte. 
%. Birhier, 724 ©. State Str. 
. Schyender, 302 S. Etate Ete. 
. Gapeboft, 25 2. Sır. 
ew3 Efore, 3 6. Str, 
). x. Wallace, 30 5. EStr. 
. Meinhold, 951 Wentworth ne. 
. Finninger, IH -Wentwortb Une 
. Wiejer, 2403 Wenttioorth pe. 
%. Zeeb, ZTIT Wentivortb Abe. 
MW. Wagner, 3933 Wentworth Use 


Lake Biew. 


Mr. Hoffmann, S.⸗W.⸗Ede Aſblaud u. Belmont Uv. 
Mrs. Ahde, 5 Belmont Abe. 
9. Hoeleles, 915 Belmont Upe. 
€. Kraufe,. 1504 Dunwing SIT. 
G. ®@. Rearion, — 

. 8. Moore, 442 nco E 

BI Kews Store, 485 Lincoln Upm 

.R. Dav, 549 Lincoln Une. 
F. Wagner, 597 Lincoln Wve. 

r3. Peters, 725 Lincoln Ung 
x. Munt, 755 Lincoln u 

3, 49 Lincolu h 

—— , 353 Lincoln Uve. 
6. — 8 

. &. Stepben, 110 
5 Setanast, 1121 Lincoln ne. 
Dirs. E. Dies HN Wrightieosd Use 


Town of Cake. * * 


Reims Go., 53% Albland_ Une, 


— 





Acun 


andere tehlihlagen, tonjultit, x 


? * 


* 
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DOCTOR SWEA 

früher in Philadelphia, Pa.; Graduirter der beften 
mediziniichen Aniverfitäten der Welt; mit langjähris 
ger Erjabrung in den erften Hojpitälern im Often 
und jett — 8 
Ehicagos bedeutendſter 
und erfolgreichſter Spezialiſt 
wegen ſeiner wunderbaren Heilungen aller chroniſchen. 
nerböſen und geheimen Kräukheiten der Männer und 
Frauen. Schnelle und vollſtändige Heilung in allen 
überupmmiene Bau garaunırt. 

e 3 . 
Katarrh er e Lungen, Leber, Dyspepfie Un 


verdaulichteit, alle Srankheiten des Ylas 
gend „2 der Kingeweibe. 

Nieren nnd Harnorgane Ehvater Rüden, 
Eeite, im Unterlei ‚in der Blaje, Bodenjag im Urin, 
zother oder weißer Gried, fhmerzbaitesenmd häufiges 
Harnen, Brigbt3 Krankheit, Blajenfrankheiten. 


2 Krankheiten, Giterit, Strifturen, Go. 
6) EINE morchoen. Blutvergiftung. Dydrocele, 
J oele, Gereizthert. Auſchwellungen. ſchnache Or⸗ 
gel Hamorrhoiden, Fiſtelu Bzuch 
— - Sa i 
Berlorene Manneskraft "3,4% begeiten. 
jungen und älteren Männern. Die ichreeklichen 
Folge jugendlicher Ansicgweifungen, wie Eutkräis 
tung. nervöfe Schwäche, nächtliche Ergüffe, er⸗ 
fhöpfende Entleerungen, fFinnen, -hüdternbeit, Bere 
Init der Energie, förpertiche und geiltige Schwäche. 
Damen welche am irgend einer der vielen ihnen ei» 
geuthümlihen Straufheiten leiden fchnzlle 
ftens geheilt. Komjultirt ihn. 
DR. F. L. SWEANY, 323 ©tate Str., Ede 
Gonureß, Chicago, Yu Tnomuflj 


h Pheumatismus, Sciatica, Chroni— 
k de und Nervenfranfheiten bei Mänz: 
denen und Frauen in allen Fallen, wo Medi: 

zin fehlſchlug. 

Brüche werden ebeunfalls durch 
Elektrizität geheilt. 

Unſer großer illuſtrirter Katalog iſt unent— 
geltlich in unſerer Office zu haben. 

Sprechzeit von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends, Sonntags Vormittags von 10—12 
Uhr; Konſultation frei. mnfrbw 


The Owen Electris Belt & Appliance C0., 


209 State Str. (Ede Adams), Chicago, Ill. 


NONE MEDICAL INSTITUTE 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str. 


Konfultirt periönlich oder brieflich die erfahres 
nen Aerzte, die länger alß ein Viertel-Jahrhun—⸗ 
dert jede geheime, nerbdie und Khroniiche Kranke 
heit mit großem Grfolg geheilt haben. 

AHerztliher Rath ift frei! 

Hoffnung für Zeden!! 

Berlorene Mennbarfeit. 

Nervöſe Schwäche, 
Energieloſigkeit 2c. 

Alle dieſe Folgen der Jugendſünden werden be— 
ſeitigt. wenn Ihr Euch rechtzeitig meldet und un— 
ſeren Kath fucht. 

Eaßt Euch nicht durch falſche Scham 

abhalten!! 

Die Folgen vernachläſſigter Geſchlechtskraukhei— 
ten ſiud ſchrecklich. 
Wir heilen ſie 
oder garantiren Euch F500 für jede geheime 
Krankheit, die wir nicht heilen können. 

Konfultationen und Korreſpondenzen werden 
ſtreug geheim gehalten. 

Wenn Ihr nicht perſönlich kommen könnt, laßt 
Euch unſeren Fragebogen ſchicken. 

Office⸗Stunden? 9 Uhr Viras. bi 8 Uhr Abds, 

Sonntags: 10 bis 12 Uhr Morgens. 2jnij 


HOME MEDICAL INSTITUTE, 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str. 


Medical 
ispensary 


Ave., 
Ede Huron Str. 

- Epe;tal» Aerzte für 
Hants» und Geicplechtds 
DIN, Stranfheiten, Syphilis, 
N Männerichtwäche, iDeis 
Ben lub. Mutterleis 
den nd alle hrosischen 

Krankheiten. 


Behandlung 550) per Monat 


| (inet. Medizin. ; 
ww Dificejtunden: 9 bis 9 Uhr. Sonutags 10 bi3 3 Uhr. 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Uerzte diefer Anftalt find erfahrene deutiche Spes 
ialiften und betragen c8 als eine Ehre, ihre leideuden 
Weitmenjchen fo Ichnell ald möglich von ihren Gebrehen 
zu beilen. Ste heilen gründlih, unter Garantie, 
alle geheimen Kranfbeiten der Männer, Franens 
I Leiden und Wrenftruatiousftörungen ohne 
# Operation, alte oifene Gefhwüre uud Wunden, 
Knocdenfraf; ze. Aſthmaſund Katarrh poſitiv 
eheilt. Neue Methode, abijolut unfehlbar, 
abe in Dentidiand Zaufende- geheilt. Keine 
ihemnoih mehr. Behandlung, infL Diedizinen, us 


Drei Dollars 
den Dionat. — Schneidet Died aus. — Stun 
ben: 9 Uhr Wiorgens dis 6 Ubr Abend; Sonntags 
iu dis 12 Ubr. bw 





Pfarrer Sch. Kueipps 


ESchutz ⸗ Marke.) 

7 Nicht echt ohne unfere Ehugmarke und Unterfhrift 
181.00 die Flaiche. Dieies, jowıe Alle von uns 
mpertivten „Aueipp-Artitel? gu habem bei: Goeß, 
Madiion und La Salle; Mloß. AT1N. Aſhland Ape.; 
Dogeljang, 254 Dayton Str.; Adiborn, 395 Weil! ©t.; 
3 2. Daleiden. 299 North Ave; Hartwig, Deiliwaufee 
und Ehicago Ave, und allen Apothefern. —Haupt- 

Niederlage , 
Pastor Kneipp Medicine Co.,R. 325, 56 Fifth Av. 


Brüde. 
Meine Brucbäuder über 
en alle anderen. eis 
u erfolgt pofitio im 
il Sowie 


m . 

alle Apperate für DVerfrüps 

pelsn gen de3 Körver#, Gum« 

suifträmpfe 8. es zu Fabritpreiſen 

vorrä beim geipen deutſchen Dr. 

RORB’T WOL TZ. 60 Fitih Ave., Epezialifi 
de und Krüppel — Sotintaas offen von 9 Bid 

Ubr. Damen werbeu don einer Dame bedient. 


| Brüche geheilt! 


verbefferte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige 

win Tag und an Beauemiihten getragen 

toırd, indem e8 den Brucy auch ber der ftärfiten Körper 

ung zurüdhält umd jeden Bruch heilt. ee 

auf Verlangen frei zugela: Ss, 
’ Improved Eleotrio Truss Co., 

Fa Broadway, Cor. 12. Str., New York. 

* — 


N Dr. SCHROEDER. 
Yabnarı u. Ye en ffig 


Baufwärit, be Soon 2 Beine 28a Bd 


EEE EL RETTEN TEE En Ten un en ne 


Schuldiudj des ufes 


| das Nachfehen. 


| helfen. 





Don Georges Opnet.. 
(Fortfehung.) 


„Vor's Schwurgericht?“ 

„Wie Sie fagen.... darauf müſſen 
Sie gefaßt fein... Soll ich Jhnen er- 
Hären, wie eine Hauffe, wie diefe hier, 
in Szene gejet wird? Das wirb.ganz 
einfach jo gemacht, daß die Direktion 
des Comptoird mit dem Attientapital 
der Gefellichaft ihre eignen Aftien auf- 
taufen läßt... Weil ich mich nicht für 
biefen Kniff hergeben mollte, habe ich 
mein Amt niedergelegt .... Die Kaffe it 
voll von Aktien, die auf Koften ber 
Gejellfchaft erworben find.... Aber eine 
derartige Madjination findet auch ein= 
mal ihr Ende, und an dem Tage, mo 
diefe8 Ende da ift, werden Sie einen 
ſchwindelerregenden Zufammenjturz 
erleben.” 

„Bon dem allem hat der Vermal- 
tungsrath feine Ahnung.” 

„Der Verwaltungsrath ift eben aus 
lauter Leuten zufammengejeßt, die in 
Geldfragen nicht die geringfte Erfah- 
vung haben; fie find die Träger wohl- 
flingender Namen und laffen fic) von 
ein paar Wagehelfen leiten, bie ganz 
in Händen der Direktion find.” 

„Aber die Direktion...” 

„Bon der wollen wir lieber gar nicht 
Ipreden.... das ift das beite, maß mir 
tun fünnen.“ 

„Bas beweift mir, daß Sie gut un- 
terrichtet find?“ 

‚Eigenjinniger Menfch, Sie! -Kom- 
me ich denn nicht geraden Weges aus 
der Räuberhöhle!“ 

Nun ward BPloerne nachdenklich, 
dann näherte er fich Bernheimer, der 
an’s yenjter getreten war und erregt 
gegen die Scheiben trommelte. 

„Srmädtigen Sie mid), meinen 
Freunden vom Verwaltunggrath Yhre 
Worte zu wiederholen?“ 

„Um’s Himmels willen nicht! Wol- 
len Sie, daß man mic) morgen befchul= 
Digt, eine Panik hervorgerufen zu ha= 
ben? ch gebe Ihnen perfönlich meinen 
Kath, richten Sie fich danach; aber nur 
Sie.“ 


„E3 ift mir unmöglich, meine Freuns 
de in einem folchen Moment im Stiche 
zu laffen,“ entgegnete Ploerne ent— 
ſchloſſen. 

„Verlieren Sie denn vollſtändig den 
Verſtand?“ ſchrie Bernheimer den Gra— 
fen an. „Es handelt ſich um eine Bör— 
ſenangelegenheit und um keine Ver— 
Ihmwörung .... mollen Gie den Märty- 
rer Tpielen? Halten Sie fich für einen 
Verräther, weil Sie fo Hug find, fi) 
zu ſichern?“ 

„Während ich meine Freunde in's 
Verderben rennen laſſe?“ 

„Das geſchieht denen gerade recht! 
Meinen Sie denn, die hören mehr auf 
Sie, als auf mich? Ich habe das äu— 
ßerſte aufgeboten, um ihnen die Augen 
zu Öffnen .... zum Dant haben fie mic) 
beleidigt und befchimpft .... mögen fie 
fi auffnüpfen, mir tann’3 recht fein. 
Was fie verlieren, gewinnt ein andrer 
.... mer eben dann der Gerupfte ift, hat 
Sshnen aber will ich 
unter allen Umftänden aus der Batfche 
Nehmen Sie doch Vernunft 
an und feien Sie nicht fo bodbeinig.... 
Da, ſchreiben Sie die paar Zeilen, und 
Sie find außer Gefahr.“ 

„le oder feiner.“ 

„Sum Teufel auch!” rief Samuel 
heftig aus. „Sie belohnen mich Tchlecht 
für meinen quien Willen.“ 

„sh will mit meinem Entfchluffe 
noch warten.” 

„Schön, warten Sie no. Prü- 
fen Sie, halten Sie Umfchau.“ 

Bernheiiner, jo genau er auch unter- 
richtet war, hielt die Kataftrophe für 
noh nit unmittelbar bevorftehend. 
Das Zugeftändniß, das er Ploernes 
Eigenfinn machte, follte bald von 
ſchweren Folgen begleitet fein. 

„Meiner rau kann ih aber doch 
alles erzählen, was Sie mir mitge- 
tbeilt haben?“ 

„Rein, fein Wort.“ 

„So, alfo Lydia ift Ihre Vertraute 
nicht mehr?“ ‚meinte Ploerne lächelnd. 

„Lafjen wir die rauen aus bem 
Spiel, wo e3 fi um fo ernfte Dinge 
handelt! Wollen Sie mir Ahr Wort 
geben, daß Sie Das tieffte Schweigen 
über alles, was ich Jhnen gefagt habe, 
bewahren werben?“ 

„30.“ 

„Gut. Aber bitte, Schenken Sie mir 
Olauben und verlieren Sie feine Zeit. 
Und vor allem verfaufen Gie....ber- 
taufen Sie!“ 

„sn jedem Falle danfe ih Xhnen 
herzlich für den Antbeil, ven Sie an 
mir nehmen.“ 

„Es intereffirt fi eben Jemand, 
ben ich fehr lieb habe, lebhaft für Sie.“ 

„Wer könnte das fein?” fragte Rai- 
mond erjtaunt. 

„Thereſe.“ 

Ploerne entfärbte ſich, und ſeine 
Züge nahmen einen bekümmerten Aus— 
druck an. 

„ab, fo, ZTherefe....ja....Sie haben 
fie wohl erft vor kurzem gefehen?“ 

„Ih fami Direft von ihr hierher,” 

„Arme Thereje!“ 

„Warum bemitleiden Sie dag gute 
Kind... fie fühlt fich ehr glücklich.” 

„Sehr glüdlich?“ wiederholte ber 
Graf, „Wohl ihr, wenn dem fo ift. Hat 
fie mit Jhnen über mich gefprochen.. 
und in günftiger Weife?“ 

„Wie follte dies anders möglidh 
fein!” 

Plosrne Blidte zu Boden und 
ſchwieg. 

„Sie machen e3 gerade wie Therefe,” 
fuhr Bernheimer fort. „Wenn ich von 
ihr von Ihnen fpreche, blidt-fie zu Bor 
den und fagt: Armer Raimond!" 

Bei diefen Worten verlor Ploerne 


bollftändig die Faflung. Er erröthete, 


feine Augen blidten unftät und er fah 
bermwirrt und beihämt auß. Er via 


"Neugier dränate ihn zu der 


F 


Anne nen a 


iht Mitleid Thatfachen entfpringen, 
die fich vor meiner Hochzeit zugetragen 


haben. Was alfo fann e8 fein?“ Gr er- 
bebte und ballte die Fäufte.e Alles, 
was ihm mie eine Anfpielung auf die 
ſchmerzlichen Ereigniſſe nach feiner 
Heimkehr erſchien, war für ihn eine 
Tortur. Er hatte über jene dunkle Zeit 
ſeines Lebens Schweigen bewahrt, aber 
er hatte ſie deshalb doch nicht zu ver— 
geſſen vermocht. Ein Zweifel blieb in 
ſeinem Innern beſtehen, einem Feuer 
gleich, das unter der Aſche glimmt, 
und das der leiſeſte Hauch zu neuem 
Leben anzufachen im Stande iſt. Bern⸗ 
heimers Bemerkung hatte dieſen Zwei— 
fel wieder in ihm aufgerührt; er ver— 
gaß die Gegenwart des Bankiers, ver— 
gaß ſeine finanziellen Sorgen und hing 
ſeinen unheilvollen Gedanken nach. 


Warum ſagte Thereſe: „Armer Rai- 


mond“? Er war doch der Henker, und 


ſie das Opfer, und trotzdem kam das 
Mitleid von ihrer Seile! Konnte ſie 


denn außer Abſcheu und Haß irgend 
ein anderes Gefühl für ihn haben? 
Und dennoch bat ſie Bernheimer, ſich 
für ihn zu intereſſiren? 

Die Erinnerung an ſeine Unterhal— 
tung mit der Nobize auf dem Bazar 
fiel ihm wieder ein, und die milde, lie— 
bebolle Art, wie ſie ihm begegnet war, 
erhöhte nur noch ſeine Zweifel. Nein, 
fie haßte ihn nicht; er flößte ihr keinen 
Abſcheu ein. Hatie er ihr denn aber 
nicht ein großes Leid zugefügt, außer 
wenn. . Und vor dieſem „außer wenn“ 
ſchreckte er wie vor einem gähnenden 
Abgrund zurück, in den man nicht zu 
bliden wagt, aus Furcht dor dem, mas 
man darin entdeden könnte. $hm war, 
al3 vernehine er Lydias Laden, und 
dies Laden Klang falfh und grau- 
fam; im Halbdunfel des fintenden 
Tages vermeinte er ihre Züge vor fich 
zu jehen, und diefe Züge ftarrten ihn 
berausfordernd und höbnifh an. Su 
plöglicher, fchredlicher Verwandlung 
erfchien ihm die, welche er bisher für 
edel und rein gehalten hatte, al3 die 
Gefallene,al3 die Vermworfene, und fie 


mar die Frau, die feinen Namen trug, 


der er alles vpferte, jogar Therefe, De 
er ind Kloiter geirieben hatte, und die 
nod) immer für ihn betete. Er ftieß ei- 
nen tiefen Seufzer aus, flug fich mit 
der Faujt vor die Stirn und murmel- 
te: „Wie Toll ich e3 je erfahren?” 

Erft die Stimme Bernheimers, der 
da fcaate: „Was erfahren?” verfehte 
ihn in dieWirflichkeit zurüd. Er fuhr 
zufammen und |chaute erftaunt zu dem 
Bankier auf. Eine unmiderftehliye 
Frage: 
„Hat Khnen Therefe anvertraut, mwa= 
rum fie fich in ein Klofter zurüdzog:“ 

„Wenn ich nach der Urſache forſch— 
te, behauptete ſie ſtets, den Beruf dazu 
in ſich gefühlt zu haben. . ich habe es 
ihr aber nie geglaubt. Jetzt, als ich 
es von neuem verſuchte, ein Geſtänd— 
riß aus ihr herauszuprefifen, rief fie 
einmal erregt aus: „Wenn Sie meine 
Gründe fennen mollen, fragen Gie 
Herrn de Ploerne danadı.” 


„Da3 hat fie Yhnen zur Antwort 
gegeben? Und mie fagte fie es? Im 
Zorn? Indem fie mir fluchte?“ 

„D nein, durchaus nicht! Sie fprach 
bon hnen ftet3 nur in Ausdrücden der 
größten Zuneigung.“ 

„Died it unmöglich!" unterbrad 
ihn Raimond mit halb erftictter Stim=- 
me, „oder alles fommt wieder in 
Frage.“ 

„les... fo erflären Sie mir dc, 
mas Gie meinen.“ 

„Sie mu mic hafjen, fage ih Ih— 
nen; e& ijt gar nicht anders möglich! 
Habe ich nicht den mit meiner Hand 
ins Gelicht gejchlaaen, den fie liebte; 
habe ich ihm nicht tödtlich beleidigt!... 
Sch mußte ja noch nicht, daß er von 
ihr geliebt wurde. Hütte er nur den 
Mund aufaethan, der@lende, fo hätte 
er fich retten fonnen... Er meigerte fih 
aber.... und da habe ich ihn erfchoifen.“ 

„Erihoffen!... Und fie liebte ihn. 
Sind Sie defjen gewiß?" 

„Sie hat es mir ja felbit eingeltan- 
den an dem entjeglichen Abend, mo ich 
fie bei dem Rendezvous überrafchte, 
da3 fie mit dem Unglüdfeligen verab- 
redet hatte.” 

„Iberefe ein Rendezvous!” 
brad ihn Berndeimer erftaunt. 
find mohl verrüdt?“ i 

„Wenn der Betreffende nicht um ih- 
reiwillen fam, um men denn fonjt?” 
fhrie Ploerne faffungslos auf. „Da 
zivingen Sie.mid) wieder in ba® 
{chredliche Problem hinein, mit dem 
ich mir fchon fo oft das Gehirn zer- 
martert habe! Wenn e3 Therefe nicht 
jvat, mer ift c8 denn gemejen?“ 

Samuel blieb jtumm. ; 

„So antworten Sie dod!” rief ber 
junge Mann mit zitternber Stimme 
aus. „Was glauben Gie.... ober biel- 
mehr, was hat Ihnen Therefe er- 
zahlt?" * 

„Nichts, auf Ehre! 

„Was bezwedte fie dann mit ber 
Aufforderung, daß Sie mich nad} ben 
Gründen für ihren Eintritt ins Klo- 
fter fragen jollten?“ Br 

„Lieber Freund, verlangen Sie nit 
von mir, daß id) hnen erfläre, was 
ich felöft nit weiß. Vielleicht fpielte 
mein Pathentind auf den Entfhluß 
an, ben jie jehon gleich nach ihrer 
Mutter Tod gefaht hatte und den Eie 
niedergefämpft haben.“ 

„Nein, das ift e& nicht.” 

„Dann kann ich Yhnen nicht die ge- 
ringfte Aufflärung geben. Jm Gegen- 
teil, ich erwartete fie von hnen.... 
Sie haben mir den Einblid in entfeh- 
liche Dinge evöffnet.“ 

„Aber ich fonnte Sie nicht überzeu- 

en?“ 

„Sie Haben mich überrafcht.” 

Sie finden es unwahrſcheinlich?“ 

Wenn Thereſe, wie Sie vorhin 
ſagten, ſelbſt ein Geſtändniß abgelegt 

ala 
‘ PVioerne verfant ein paar Augenbli- 
de in Nachdenten, dann zwang er fi 
zu ber Frage: „Konnte fie nicht einen 
Swed damit verbunden haben?“ 

„Sie follte ſich vorſätlich angeklagt 
haben, wenn ſie unſchuldig iſt? Das 
dürfen Sie nicht annehmen, lieber 
Ploerne. — 


* 


unter: 
„Sie 


häufig traurig, verjtimmt 


— — —— en 


„Und doch habe ic egoftı gedacht 
ınd bin faft daran zu Grunde gegans 
gen. Sie haben mid) feit: einem Jahre 
und zer- 
ftreut gefehen.... E3 befanden jich da= 
mal3 zwei Mädchen im Haufe, als je- 
ner Elende fam.... mei Mäbchen: Thes 
refe und Lydia. Ahnen Sie, Bernhei- 
mer, was ich mich troß Therejes Ge- 
ftandih fragen mußte?“ 

„Sch fTaate vorhin, Sie feien ver- 
rückt,“ erwiderte Samuel; „iebt find 
Sie e3 aber vollends! Quälen Sie ſich 
doch nicht unnöthig, Raimond. Therele 
wird fchmerlich gelogen haben; dafür 
Tpricht leider alles. Sie hat eben au 
einmal ihre jchrmache Stunde gehabt, 
die fie mit einem ganzen LZeben voll 
Aufopferung und Wohltfun führen 
wird. Glauben Sie nichts andres, als 
was Therefe felbit münfcht, daß Sie 
glauben follen.... Bergiften Sie fi 
Ahr Leben nicht. Sie befigen alles, um 
alüflih zu fein... Adieu, Raimond, 
feien Sie vernünftig!” 

Bei Diefen Morten füllten fi 
Ploernes Augen mit Thränen. Er er- 
plahte und faßte nad Bernheimers 
Hand, die er mit aller Macht drüdte. 
„Danke, VBernheimer.. leben Gie 
mohl!!” ftammelte er. Dann cilte er 
berzmeifelt ins Nebenzimmer. 


(Fortjegung folat.) 


Der gefoppte Simrod. 


Man fehreibt aus Mainz: Von den 
Fremden, die nah Mainz fomınen, be= 
fteigt gar Mander den Thurm ber 
Stephanstirche, um die entzücende 
Ausjicht auf das Rhein-Panorama zu 
aenießen. An diefen Thurm fnüpfen 
fich alte und neue Sagen; zu den leh- 
teren zählt die, daß früher — Braut- 
reifen auf den Thurm unternommen 
wurden. E3 dürfte interefliren, -zu 
hören, wie diefe Sage entjtanden tft. 
Wir Iefen in einer 1866 erjchienenen 
Beichreibung der Kirche: „Simrod 
und nach ihm Andere erzählen dichtend, 
daß Neupermählte dahier in früherer 
Seit ihre Brautreife auf den Thurm 
machten, und oft 14 Tage und no 
länger fich in einer Stube de3 Ihur= 
mes aufhielten. Dies ijt aber nie ge= 
Tchehen, und der Water des jehigen 
Ihürmerd weiß noch recht gut, mie 
fein Vorgänger, der originelle und me= 
gen feiner Anekdoten und Wibe hier 
noch mohlbetannte Schneider, dem 
Dichter Simrod, der damal3 den 
Ihurm beitieg, jene Erzählung auf: 
band. Noch andere gleich unbegrüns 
dete Sagen gibt e3 über diefen Thurm, 
zum Beifpiel, daß ein Soldat, der fich 
gewöhnlich in einem Korbe habe auf 
ziehen laffen, eine Nacht in der! Luft 
Tchwebend in demfelben zugebracht ha= 
be.” 


—g —— 
Gencralvon Bape. 


Dem berftorbenen General = Oberit 
bon Pape ift im königlichen Zeughaufe 
zu Berlin auf dem von Profeflor 
Bleibtreu gefertigten Wandgemälde: 
„Sturm auf St. Privat bei Grade- 
Iotte“ ein bleibendes Dentmal gejebt. 
E3 ift der Moment dargeltellt, in mel- 
chem, nachdem die Artillerie des Garde- 
Korps St. Privat in Brand gefchoi=- 
fen und die feindliche Stellung genü- 
gend erfchüttert hatte, die Erftürmung 
diefes feiteften Punttes der Stellung 
dur die 1. Garde-Infanterie-Divi— 
fion unter Generalmajor von Pape er- 
folgte. Der General ift auf einem 
Schimmel, den gezogenen Sübel in’der 
Rechten, dargeftellt, mit der Sturmfo- 
Ionne vorreitend. 

Aus feinen weit zurüdreichenden 
Erinnerungen bat der befanntlich in 
Berlin geborene und herangewachiene 
Generaloberft von Pape jo manches 
Sintereffante berichtet, von dem bier 
einiges herausgehoben Jet. 

So hat er öfter erzählt, daß er fich 
noch ganz Klar des Anblids des Feld— 
marfhals Blücher erinnere, wie Dies 
fer Unter den Linden ftand im langen, 
blauen Rod mit der Dffiziersmüße, 
auz einer Pfeife rauchend; auch erin= 
nere er fih noch ganz deutlich des 
Brandes de3 Schaufpielhaufes im 
Jahre 1819. — Oft führte er humori- 
ftifcher, ferniger Weife Epifoden aus 
feiner Knaben- und Schulzeit an. So 
hätte ein Schulmeifter ihn dahin beur— 
theilt: „Der Junge mird entmeber 
Käuberhauptmann oder General.” Er 
habe die Iufrative Karriere eines Räu- 
berhauptmannes nicht eingefchlagen, 
fondern fig mit dem General beanügt. 

Nachdem feine Einftellung in das 
Gardeforp® genehmigt war, wurbe 
er eingefleidet und am 17. April 1830 
in das Balais de3 Königs befohlen 
und dort in dem Zimmer parterre 
recht3 zur Fahne vereidigt. Er fei 
ganz fejt ererzirt worden; feine Schul— 
tern feien mitunter [ehwarz und blau 
geweſen. Das fei aber nicht anders 
gegangen, und fchon nach Yahrezfrift 
fei er zum Offizier befördert worben. 


Gefahr Tauert 


im Suften, befonders wenn Du böfes, b. 5. 
fchlechtes Blut haft. Huften baknt der 
Schwindfucht den Weg. Aber es giebt ein 
Mittel dagegen — Dr. Bierce's "Golden 
Medical Discovery”. Cine pofitive Kur, 
nicht allein für jehrwache Lungen, Blutipeien, 
Bronchitis, Afthına und [hleihenden Huften, 
ondern aud) für Shwindfudt in allen ihrem 
—— — Das iſt leicht zu verſtehen. 
Alle dieſe Krantheiten ſind die Folgen von 
Unreinigkeit im Blut. 


arantirt eine Kur 
v u En wird gurüdgegeben. 


Harrifon Davis —* — — 
unti, Ky ſchreibt wie * 
— heine Tochter, wis 
forence &. Davis, war 
it mehreren Jahren mit 
Huften und Luugentei- 
den geplagt und probirte 
 verichiedene Mittel, aber 
eiues a ihr gut zu 
thun. taufte eine _ 
Hinfhe Ihres “Golden 
edical und 


Giorence ©. Davi, en, feibema 
für eine 
nie Bu abe bei ale Oäakr 


— — 
ſen der Offizierkorps ſei Alles fehr 


einfach geweſen. 


Der geöhte-Peittag: mar der Ge⸗ 
burtstag des Königs, der 3. Auguft. 


An diefem DIage hätte Yeder, jelbit 
der ärmfte Lieutenant, feine 10 Sil⸗ 
berarofchen für das Mittageflen aus— 
gegeben: Das Apancement war recht 
mäßig: 20, 22, 24 Nahre bis zum 
Hauptmann, und wer nad dreißig 
Jahren Mejor war, der pries fich 
alüdlih, daß er über die böjefte Ede 
hinweg war. Das führte er bejon- 
der3 dann an, wenn Jemand in ſpä— 
teren Jahren fich über ein langfames 
Upancement beflagte. 

Sehr gern fam er auf feine Dienft- 
zeit im 2. Garde-Regiment zu fpre- 
chen. Als er Offizier geworden, wäre 
da3 Füfilierbataillon, bei dem er ftand, 
gegen einen böjen, bheimtüdifchen 
Feind, die Cholera, geihidt. Das 
Bataillon follte die Cholera an der 
Dder abfperren. Mit 800 Mann fei 
das Bataillon ausgerüdt und nad 2 
Monaten nur mit 286 Mann in Neu 
ruppin eingerüdt. Da hätte das Regi- 
ment betviefen, vaß'e3 auch im Frie— 
den ftet3 Gut und Blut für fein Vater- 
land einfeße. 


Intereſſant für Bäder, 


Das von der fürzlich vertagten Ge- 
feßgebung des Staates Nem York er- 
lajjene „Bädergejeg“, welches bereit3 
in Kraft ift, beitimmt, daß feinem Ar— 
beiter in einer Bizcuit-, Brot= oder 
Kucjenbäderei, oder einer Konditorei 
erlaubt ift, noch derjelbe gezwungen 
werden Tann, länger als jechzig Stun= 
den per Woche zu arbeiten, und zwar 
zehn Stunden täglich, außer e3 joll der 
letzte Arbeitstag verkürzt werden. Durch 
keinerlei Arrangement ſoll jedoch die 
Zahl von ſechzig Arbeitsſtunden per 
Woche ausgedehnt werden. 

Bezüglich des Zuſtandes der betref— 
fenden Werkſtätten ſchreibt das Geſetz 
vor, daß ſich dieſelben in einem ſolchen 
geſunden Zuſtand befinden müſſen, wie 
es vom Fabrikinſpektor vorgeſchrieben 
wird. Die Fußböden ſolcher Werkſtät— 
ten müſſen eine Cement- oder ähnliche 
Unterlage mit einer zufüglichen Dede, 
oder einen gehörig mit Baumöl ges 
träntten Holzboden haben, während die 
Wände mit einer Kalt» oder ähnlichen 
Dedung verjehen und, wenn e3 bom 
Sabritinfpettor vorgefchrieben mird, 
wenigjtens einmal in drei Monaten ge= 
weißt werden müflen. Außerdem muß 
die Einrichtung eine derartige fein, daß 
die Wertjtätte zu allen Zeiten in rein= 
lihem und gefundem Zuftande gehal- 
ten werben fann. 

Die hergejtellten Waaren follen in 
bollitandig trodenen und luftigen Räu= 
men aufbewahrt werden und die Ein- 
richtung eine folche fein, daß der Bo- 
den und dieRtegale 2c. leicht und gründ- 
lich zu reinigen find. 

Bezüglich der Einrichtung von Bä- 
cereien enthält das Gejet noch die Be- 
ftimmungen, daß jede Bäckerei mit ei- 
nem Water-Elofet, refp. Wafchzimmer, 
das bon der Werfjtätte getrennt fein 
muß, zu verjehen ijt; und fein folches 
Elojet oder Wajchraum fol direkt mit 
der Badftube einer Bäderei oder eines 
Reftaurants, refp. Hotels, verbunden 
fein, auch follen die Schlafftuben der 
Arbeiter von den Werfftätten getrennt 
fein. 

Eine Uebertretung der obigen Be- 
ftimmungen fol als ein Vergehen be- 
trachtet, mit $20 bi3 $50, im Wieder: 
holungsfalle mit $50 bi3 $100 und bei 
einer dritten Ueberführung mit nicht 
weniger al3 $250 beftraft werden, refp. 
mit zehn bis dreißig Tagen Haft. Um 
die Beitimmungen in gehöriger Weije 
turchführen zu fünnen, foll der Fa- 
britinfpeftor befugt fein, vier Hilfz- 
Snipeftoren mit einem Sahresgehalt 
von je $1200 anzuftellen. 

Die Eigenthümer, Agenten oder 
Miether irgend eines Grnudftüces, 
auf welches die obigen Beitimmungen 
Antendung finden, follen nach erfolg- 
ter Benahrichtigung innerhalb fechzig 
Tagen die nothwendigen Reparaturen 
bornehmen. Solche Benachrichtigun— 
gen find aefeglich bindend, auch menn 
fie [hriftlid an den Eigenthümer, 
Agenten oder Miether an deffen Ieht- 
befannte Udreffe gerichtet werden. 


eb — — 


Ein Schwindler. 


In Pirna fand ſich vor einigen Ta⸗ 
gen in der Schule ein Herr ein, der ſich 
für einen Geheim-Sefretär v. Schmalg 
aus dem fächlifchen Kultusminifterium 
au2gab und den Wunfch äußerte, die 
Schule zu befichtigen. Man führte ihn 
bereitwilligft in den Klaffen herum, er 
zeigte für Alles Tebhaftes Intereſſe, 
war liebenswürdig gegen die Lehrer 
und lud fchließlich mehrere davon in 
ein Hotel zu einem Glaje Wein ein. 
War fein Benehmen fchon vorher auf- 
fällig, fo much der Verdacht, daß man 
e3 mit einem Betrüger zu thun habe, 
nod mehr, al3 er mit den von ihm ein- 
geladenen Herren in perfönlichen Ver— 
fehr trat. Man fühlte ihm tüchtig auf 
ben Zahn und gab jchließlich der Boli- 
zei einen Wink. Diefe naygm den noch 
jugendlichen Herrn Geheimfetretär zu 
einer eingehenden Rüdfprache mit fich. 
Als ſchließlich in Dresden Erfundi- 
gung eingezogen mwurbe, meldete bie 
Dresdener Polizei, daß der Pfeudofe- 
fretär ein frecher Schwindler jet, ein 
ehemaliger Unteroffizierfchüler, ber 
—*— Betrugs und Diebſtahls geſucht 
werde. 


cLeſe die Souutagsheifage der Abendpof, 


au Kraft am 19. Mai, 


a bie daß der neue Zugdienft an ber 
Nidel Plate Bahn am 19. Mai-in Kraft 
tritt. Nachmittagszug Fährt vor Chicago 
um 1:30 Rad. ab und langt in Glevelaud 
um 11:30 Nahm., in Buffalo um 6 Uhr 
Morgens an, Nachtzug fährt von Chicago 
um 9:20. Abends gab und kommt in.-Gleves 
land um 9:50 Morgen® an, wodurd Ge: 
ihäjtslenten ein ausgezeichneter Zugdienjt 
nad) jenen. Städten geboten wird. Durch 
züge unten 9, New York und Boſton 
ohne m 

Stabt » Zidet > 

Teleppone Main 


— 


Es ſtrotzt von 
> guten Eigenfchaften. 
Und in derfelben Minute, in der 
fie Schmug wittern, erheben ſie 
fih und holen ihn. Eincrlei was 
am, — Seinenzeug, Spitsen, Seiden- 
Sn ftöffe, Wollenftoffe, $lancll, Mar- 
mor, Porzellan, Glas, Holziwerf, 
Z—— Metall; oder an Eud felbjt fißt. 
#— Dearline holt den Schmuß mit 
2 der wenigften Mühe und Arbeit 
1 heraus. Er beugt der Abnugung, 
IR die durch das Reiben entfteht, vor. 
Aber es ift über einen anderen 
Punft, noch wichtiger, _ nadyzus 
denfen: Dearline ift volltomnen harmlos gegen irgend einen 
wafchbaren Gegenftand oder Fabrikat. 


» f Eud vor Haufirern und ungnlaubwürbigen Grocer3, bie Euß 


fagen, „dies it jo gut wie” oder „dafjelbe wie Begrline” 
geht — jhidet fie zurüd, 447 


Es tjt falfch — Rearline wird nie baufist. und jolte Fuer 
Grocer Gud eine Nadapmung für Pearlıne jhiden, jei) ges 
WASHINGTON 
MEDICAL _. 


James Byle, Rew dor 
68 RANDOLPH ST. 


Eonfultirt den alten Arzt. Ver 


eher 
duirte mit hohen Ehren, hat 20-jähri ahrung, iſt 56 
J Vortrager, Autor und a Der Behanbiuing md Hei 
lung —— nerdöfer und dronifher Krantheis 
ten. Taujende von jungen Männern wurden von einem frübzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarteit wider ergefelt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Ratdgebes 
für Männer“, frei per Erpreß zugejandt, 


it. nervöſe Schwäche, Mi des S ers 
Berlorene Mannbarkeit, —Bu ipbrand, be Suflemb, 
neigung gegen Grielie al Energielojigleit, früßgeitiger Berfall, Baricacele 
€ * 


g 


PEARLINE 
WASHING 


COMPOUND 


THE GREAT INVENTION 
For SavınsTon KExBEnsE 
Wırmour Insurnv To Tuc 
Texture,Coror Or Hınos. 


NEW YORK 


er 


und Unvermögen. ind Radfolgen von Sugendjünden und Uebergriffen. 
Shr möget im eriten Stadium fein, beventet god), dab Yhr rajch dem le 
entgegen geht. Kaft Euch nicht durch faljche Scham oder Stolz abhalten, 
hredlichen Leiden zu befeitigen. Mandper [hmude Jüngling vernachläfiigte 
inen leidenden Zujtand, bi e8 zu jpät mar und der Tod jein Opfer verlangte, 


wie Syphilis in allen ihren fchred«- 

nflerkende Rrankheiten a — ut 
und dritten; geihwürartige Atrelte der Kchle, Nafe, Knochen und Aus: 2 
gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anftedende Ergiehun- 
gen, Strilturen, Eiftitis und Orditis, Folgen von Blohftelung und un- WS 
reinem Umgange werden jhnell und vollftändig geheilt. Wir zen unfere 8 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein jofortige 
Lindernng, jondern auch permanente Hei ung fiert. 

Bedenket, wir garantiren 8500.00 F - e un Krankheit zu be» 

sahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. Alle Eonjultationen und Eorreipondengen 
a ftreng geheim en mg ale jo —— daß ſie keine ee 
erweden und, wenn genaue Bejchreibung gegeben, per Ezpreß zugejchidt; jebody 
twird eine perfönlihe Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen, er. ' 


Dffice-Stunden: Bon 9 Upr Morg. bis 8 Uhr Abd. Sonntags uur von 10—12 Uhr M, 


AMERICAN 
FAMILY 
SOAP 


Für alle 
Haushaltungszwecke. 


100% PURE 


JAS.S.KIRK & GO. cHıcAaad, 


ten 
re 


REDIT 


gerade fo billig wie andere für 
baares Geld 


Herrenkleider, 


fertig oder nad Map. 
Damen:Capes u Jackets, 
Uhren, Diamanten ıc. 


Konfirmanden: Anzüge 
zu billigen Preifen. 


Y% | 
El S 


208 sSTATE STR. 
Zweiter Flur. Abends offen. 


Kinderwagen-Fabrik. 


C. T. WALKER & CO., 
199 OST NORTH AVE. 

Mütter fauft Enre Kinderwagen in dies 

fer billigften yabrif Shicagos. Ueberbrin- 

ger diefer Anzeige erbaltenr einen Epigenihirm zu je 
dem angefanften Wagen. — Wir verkaufen unjere Waas 
ren zu erftaunnlich billigen reifen und eriparen dem 
Käutern manden Dollar. Ein feiner Plüſch gepoliters 
ter Robhrstinderiwagen für 87.00. mod beifer für 89.00. 
Wır repariren, tauihen um und verfaufen alle Theile 
feparat, was zu eınem Kinderwagen gehört. — Abends 
offen. SBfmmfrom 


Wem Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Gie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Saus- Ausflatiungswaaren von 
Strauss & Smith, w. Wadlson Ben 


Deuti i 
66 baar und 85 ee 350 wertb Möbeln. 


gFinangzielles. 


TheOldest 55774867 


Savings Bank 
in hicago, 


ibernian 
82 
— al 


Depofitoren —— fo arrangi da 
— ren, 
allen roähren» —F — Gelb sehen 8* 
u 2 —— rer auf ihren eigenem 
ınterlegen, da 
mweijung ausbezahlt re. ———— 


Auslandiſche Wechſel. —Wechſel 
Irland und ihren Fllialen —— —— 
ichs —— bi3 3 Uhr Nadım. 
amjtaqs: r Gorm. bis 2 Nah 
6653 Ubr Abends. * — 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorlf & Heinemann, 


145—147 Oft Randolph Str. 
EB” Binfen bezafft auf Spar- Einlagen, 
GEL zu verleihen auf 
Grundeigenthum. 
auf Grundeigentum 
Mortgages En 


Eifendahn-Fadrpläne. 


Zuinsis Gentral:Eifenbahn. 

Alle durdfahrenden Züge verlaffen den Gentral-Bahıra 
of, 12. Str. und Part Row. Die Küge nah bem 
üden können ebenfald an der 22. Str.-, 39. Gir.- 

und Hyde Park-Statıon beftiegen werben. Gizbie 
Lidel-offie: 194 Glart Str. und eg 


üge Abfahrt Antu 
Rew Orleans Limited & Diempbis | 1. 


Clark, 1.5N 11.55 
Atlanta, s 


R.O ·Ecke 
Randolph 


Betreiben 
ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 
Depoſit en v. 
81 aufwärts 
werden arıge« 


Ga. & :iadiondille. +la.. il). 
6. & &t. Louis Diamond Special. 9. 
Springfield & Decatur. ...n urn.» 
New Orleand Voftzug. ..-.ururseer 
Gairo. ©t. Vonis Zaazug 
Bloomington Paflagierzu 
Chicago & New Orlean reß Fr 
Rantafee & Gilman i 
Rodford, Dubugne, Siour City & 
Siour Falld Schnellzu 
NRodford, Dubuque & Eiour Gıty.al 
Rocjord Bailagierzug { 
Rodford & fsreedort .... .uuunnne-d 
Dubugque & Rodiord er 
aSamftag Nadıt nur bis Dubug 
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Eine japanifhe Katierftadt, 


Die glänzenden Siege Japan ſtellen 
den Närdhenzauber altjapanifcher Eigenr 
art völlig in den Schatten und wohl ift 
© Die Zeit nicht ferne, da der poetifche 

- Schimmer, der feit Kahrtauienden das 
‘ Leben und Treiben auf den „Morgen 
fonneninjeln“ verflärt, verblicheni fein 
mwird vor dem falten nüchternen Strahl 
moderner Givilifation. Nicht ohne ftille 
Mehmuth blidt daher der fünftleriich 
veranlagte Keijende auf die Orte rein 
nationalen Gepräges, die ihm nun als 
Reliquien einer bereit3 abgethanen Zeit 
doppelt werth und interefjant erjcheinen. 
Der Ihönften einer ift ohne Frage 
Kyoto, die alte Kaiferftadt. So man- 
es Geichleht des Mitado, hat dort im 
einfamen Balajte frommer Beihaulidy- 
fett gepflegt, während die Schogune, 
Die glei) den Hausmaiern der Mero- 
binger allmälig alle Macht an fich ge- 
riljen hatten, in VYeddo, dem heutigen 
Tokio, herriten. Die Revolution oder, 
wie die Japanejen fie richtig bezeichnen, 
die Reftauration des Jahres 1868 brad) 
endlich die Gewalt der Schogune, ftürzte 
fie jammt ihrem Anhang, den in den 
Provinzen mit unumfchräntter Willkür 
Ihaltenden Daimyo, und erftattete dem 
Mitado feine lange vorenthaltenen 
Rechte wieder zurüd. Er fchlug feine 
Relidenz nun in Tokio auf, veriam- 
melte den uralten Adel des Landes, die 
Kuges, die ihm theils treu geblieben, 
theilö, gezwungen durch den Umjchwung 
der Dinge, auf’s Neue huldigten, an 
feinem Hof und trat faktijh an die 
Spite der Regierung. Seitdem liegt 
Kyoto verwailt, träumerijch ftille zwi- 
Ichen feinen blithenden Gärten, in denen 
laujhige von duftigem Jasmin um= 
rankte Grotten zur Ruhe laden und 
farbenjprühende Waflerfpiele wie blu- 
menumfäumte Goldfilchteihe Kühlung 
fpenden. . 

Der Raiferpalaft, der eigentliche Kern 
der ganzen Stadt, bewahrt, obwohl 
wiederholt vom Feuer und anderen Zus 
fällen heimgefught, noch vollflommen die 
Erjheinung des urfprüngliden, 793 
von dem Raifer Kmam-mu errichteten 
Baues. Yevesmal getreulih im alten 
Style getreulich wiederhergeitellt, bietet 
er in feiner edlen erniten Einfachheit 
das mwürdige Heim jenes heiligen ge= 
heimnißvollen halbgöttlichen Weſens, 
das der Japaner in dem Mikado ver— 
ehrte. Erhaben über alle irdiſchen Ge— 
nüſſe, ſicher in der Liebe ſeines Volkes, 
begnügte ſich der Kaiſer mit dieſen un— 
bewehrten ſtillen ſchlichten Räumen, in— 
deß ſeine Haushofmeiſter ſich prunkende 
Luſtſchlöſſer, ſtarke Burgen und groß— 
artige Todtentempel erbauten. Sämmt— 
liche Gemächer der Reſidenz, der Thron— 
ſaal nicht ausgenommen, erſcheinen dem 
an hohe und breite Verhältniſſe ge— 
wöhnten Auge des Europäers trotz aller 
künſtleriſchen Vollendung im Einzelnen 
wie eine Reihe größerer und kleinerer 
Corridore. Nach japaniſchem Brauch 
beſtreiten etliche Matten und Vaſen die 
ganze Einrichtung und der Eindrud der 
Ihmalen niederen Gänge wäre en dürf- 
tiger, würde er nicht gehoben durch ‚die 
mannigfaltige Bilverfülle, die, fait 
Lauter Werte der Schio-Schule, mit den 

eizendſten von feinfier Naturbeobad)- 

—.. tung. und zarteitem Farbenfinn zeugen 
den Blumen, Yilden und Vögeln alle 
Wände und Thüren beitreut. 

Neben dem altehrwürdigen Sib des 
Mikado bilden namentlich die zahlrei= 
chen Tempel das Intereſſe Kyotos. 
Sie gehören theils dem Buddhismus, 
theils dem Schinto an, dem Urglauben 
des Landes, einem einfachen Natur— 
und dem der altrömiſchen Laren und 
Penaten verwandten Ahnenkultus. Im 
ſiebenten Jahrhundert unſerer Zeitrech— 
nung that ſich den Japanern neben dem 
„Weg der Götter“, wie der Schinto 
heißt, die „Bahn Buddhas“, der ven 
GEhina azısgehende Budjuto auf. Bald 
vereinigten fich beide und verjchinolzen 
im Laufe der Zeit fo innig, daß alle 
faiferlihen Reftripte fie nicht mehr zu 
fondern vermohten und heute die Zahl 
der unbedingten Schintoiſten ebenfo 
gering, wie die der reinen Bubdbhiften 
it. MWielleiht dürfte dem Schinto 
überhaupt nicht der Name einer eigent- 
lihen Religion zulommen. Wenigitens 
leat er den Menjchen Teinerlei Gelee 
auf, ertheilt ihnen feinerlei VBerhal- 
tungämaßregeln, jondern vermeilt fie 
einzig und allein an ihr Gewiljen, das 
ihnen Rathageber und Richter fein joll. 


"= Ohne Zieifel mit dem älteften Glaus 


ben Indiens und Chinas verwandt, 
"= Huldigt er unendlihen, unfaßbaren 
Naturfräften und verfchmäht jede Ein- 
wirlung auf die Sinne. Eine folche 
abftrafte Religion aber wurzelt nie tief 
im Bolte und darum ward es dem 
Buddhismus mit feinen impojanten 
ZTempeln, riefigen Göten, prunfvollen 
Geremonien und zahlreihen Priefter- 
fhaaren leicht, die Oberhand zu gemwin- 


nen. 
A: R Khm ift and) daS bedeutendfte aller 
-  Heiligthümer von Kyoto, der Nifchi 
- Hongwanji geweiht. Das Hauptichifi 
Diejes, mächtigen Baues dedt einen 
Flächenraum von nit weniger als 
= 945 Quadratmetern. m . Hinter: 
© grund de3 meiten bdämmerigen 
er Hondo“, defien Tajjetirte Dede von 
bergoldeten Pfeilern getragen wird, 
erhebt jich funtelnd und bligend im 
 prädtigiten bilndneriihen Schmude 
der Hauptaltar, redht3 und lints von 
= großen, verfhwenderiich mit Gemälden 
und Statuen ausgeitatteten Seitenta- 
pellen flankirt. Selten ift das Gottes- 

haus von Andächtigen leer. Hier ein 
äyınges Mädchen, da3 zwifchen den ge 
: isten Chryjanthewengemwinden ber 
= Shüren oder Pfeiler ein wetallenes 
" Herzen aufhängt, dort eine Dame, 
> die ein zierlih in eine Papierhülfe ein» 
efapjeltes Gelvftüd in die Almojen- 
ice gleiten läßt, vor dem Altar ein 
Mann aus dem Volle, der, feiner 
Sandalen entledigt, andächtig mii ver- 
hlungenen Händen eine Gebetformel 
urmelt. Jenſeits des Tempeihofes, 
Deiien wunderbarer Atchobaum bei 
eueränoth einen Waflerftrahl aus je- 
em Blatt ergieht, liegen die Etaatd- 
temächer und Wohnräume des Klofter- 
yorftandes der Simfiu, eines jeweiligen 

mmlinges des Raiferhaujed. 

ee denn 
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lage, die nocy überdies auf die häufigen 
Beſuche des zu prunkvollen Todten⸗ 
feiern, beziehungsweiſe zur Niederlegung 
der Gedenktafeln ſeiner Hingeſchiedenen 
ſich hier einfindenden Reichsadels berech— 
net find. Der Empfangjaal wird, ob- 
wohl au ihm Höhe und Breite fehlt, 
durd) feiner entzücdenden Bilderreich- 
thum Jedem Bewunderung einflößen. 
Dede, Wände, Thüren, Fenflernilchen, 
furz alle Flächen bis auf die feingema= 
ferten Naturholzpfeiler, welche da8 Ge- 
bälf jtüßen, find mit den reizenditen 
Bildern und Bildchen überjchüttet. 
In leuchtendem Farbenſchmelz und 
zierlicher Anmuth ſchweben naturähn— 
lich und doch phantaſtiſch tauſenderlei 
Zweige, Vögel und Fiſche auf dem 
gleißenden, dunkeln Grund. Aber 
auch zu Menſchengeſtalten verſteigt ſich 
der japaniſche Raphael und. mit pathe— 
tiſcher Geberde ſcheinen die Bilder der 
Weiſen des Landes aus der Wand her— 
vorzutreten. Die meiſten Bilder ſind 
Schöpfungen des berühmten Motonobu, 
des Gründers der Kanoſchule und eines 
Zeitgenoſſen des Cinquecento und die 
Geſchichte eines jeden Einzelnen findet 
ſich ſorgſam im Kloſterarchiv aufge— 
zeichnet. 

Rings um den Tempel zieht ſich ein 
üppiger Garten hin, in dem ein freund— 
liches kleines Luſthaus, „der Pavillon 
der fliegenden Wolken“, alle Genüſſe 
behaglicher Muße gewährt. Ein köſt— 
lich eingerichtetes Badegemach zeigt, daß 
die alten Japaner mit den Annehmlich— 
keiten der Dampfbäder ſo gut wie die 
Griehen und Römer vertraut waren. 

Nächſt dem Niſchi Hongwanji iſt der 
Chion-⸗in beſonderer Seachtung werth. 
Im Jahre 1211 gegründet, iſt dieſer 
Tempel viermal vom Feuer zerſtört wor— 
den, ehe er um die Mitte des 17. Jahr— 
hunderts, in der Glanzzeit japaniſchet 
Kunſt unter dem Schogun Iyemitſu 
ſeine jetzige Geſtalt erhielt. Die Kunſt 
iſt in Japan nicht ein Luxus, wie leider 
bei uns, ſondern ein nationales Lebens— 
bedürfniß, wie ſie einſt in Hellas gewe— 
ſen und gleich den alten Athenern beſitzt 
das geſammte japaniſche Volk Liebe 
und Verſtändniß für ſie. Pflege und 
Förderung der Künſte war daher von 
jeher der ſicherſte Weg zum Herzen des 
Volkes und nicht ohne Erfolg ſuchten 
die Schogun und Daimyo durch ein 
großartiges Mäcenat das Land mit 
ihrer unrechtmäßigen Herrſchaft auszu— 
ſöhnen. Sie wetteiferten miteinander 
in der Anhäufung von Schätzen der Ke— 
ramik, Skulptur und Malerei und 
manch herrlicher Bau derdankt ihrem 
Streben nach Popularität ſeine Ent— 
tehung. So auch der Chion-in, der 
ſchönſte und beſterhaltene Tempel Kyo— 
tos. Im Schatten uralter rieſiger 
Bäume führt eine impoſante Granit— 
treppe zu den reichgeſchnitzten Pforten 
des Heiligthums hinan. Stimmungs— 
volles Halbdunkel füllt die rieſige Tem— 
pelhalle, aus deren tiefſtem Hinter— 
grunde der goldene Altar hervorblitzt. 
Wir kommen gerade recht zum Gottes— 
dienſt. „Namu, Amida Butſu!“ tönt 
es zum Geklingel hölzerner Schellen— 
trommeln mit hellen Stimmen aus dem 
Kreiſe der am Altar verſammelten Prie— 
ſter. Die Betperlen in den Händen, 
treten in koſtbaren Gewändern neun 
Prieſter hinter dem funkelnden Altar 
hervor und knieen zur Linken desſelben 
vor ihren Leſepulten nieder. Kaum 
haben ſie die Bücher aufgeklappt, ſo 
verſtummt der Wechſelgeſang und der 
mittlere der neun Prieſter hebt einen 
tauten Vortrag an. Nach der Reihe 
fallen die Uebrigen ein und löſen ſich in 
einer Art Litanei wechſelſeitig ab. In— 
deſſen tauchen weitere neun Prieſter aus 
dem dämmerigen Hintergrund anf, 
laſſen ſich den erſten gegenüber auf die 
Kniee nieder und fangen gleichfalls laut 
zu beten an. Endlich erſcheint, von dufti— 
gen Wolken umwallt, der Hoheprieſter 
ſelbſt, ſinkt vor dem Altar nieder und 
führt, während alles verſtuumt, das 
Gebet zu Ende. 

Noch erhoben durch den weihevollen 
Eindruck der Feier durchwandern wir 
die Nebenräume des Tempels und ſtau— 
nen auch hier über die Menge künſtle— 
riſch vollendeter Malereien. Unwill— 
kürlich zaudert unſer Fuß, um nicht 
den Reiher aufzuſcheuchen, den Nobu— 
maſa's Kunſt geſchaffen, und über— 
raſcht folgt unſer Blick dem Flug wil— 
der Gänſe, den Naonobu an die Wand 
gezaubert hat. Die Geſchicklichkeit des 
japaniſchen Handwerkers ſucht übrigens 
der Virtuoſikät des Künſtlets den Rang 
abzulaufen. Mittelſt beiſpielloſer Ge— 
duld und Genauigkeit iſt z. B. den 
Balken der rings um den Tempel lau— 
fenden Veranda eine ſolche Elaſtizität, 
um nicht zu ſagen Empfindſamkeit, ver— 
liehen, daß ſie beim Betreten melodiſch 
ertönen und zwar mit einem Wohllaut, 
der den Namen Uguifubari (Nachtigal- 
lenfang) rechtfertigt. 

Die Kunftfertigfeit, Ausdauer und 
Sntelligenz des japaniihen Hand— 
werfer8 zu  bemundern, bietet 
fih dem . Reifenden vielfache Ge— 
[tgenheit, namentlih in Seidenmwebe- 
reien, Gold», Silber-, Yadarbeiten und 
vor Allem auf feramifchem Gebiet, der 
eigentlichen Hausinduitrie deö Landes. 
Faft jede Hütte befigt ihren eigenen 
Prinnofen, imo nod) gertau mit derjel- 
ben Zeit, Mühe und Materialvergeut- 
dung wie in Urpätertagen zu Werte ge- 
gangen wird. Tritt man. in eine diejer 
bejheidenen Arbeitsftätten, jo wird man 
fi nit nur don der geradezu unbe- 
greiflihen Geſchicklichkeit, ſondern auch 
von der muſtergültigen Höflichkeit und 
Geſinnung des japaniſchen Volkes über— 
zeugen. Die armen Burſchen, die hier 
im lehmbefleckten alten Kittel zwiſchen 
Thonfäſſern und Holzgerüſten an der 
Drehſcheibe ſitzen, kͤnnten gar manchen 
„gebildeten“ Europäer an Anftand und 
guter Lebensart beihämen. Eine ehr- 
erbietige Berbeugung begrüßt den 
Hremdling, dann wird ihm auf’3 Zus 
borlommendjte jeder Handgriff gezeigt, 
erklärt. und wieder erklärt, jede ge⸗ 
mwünfchte Auskunft ertheilt; kein Blid 
aber, fein Wort, feine Bewegung ber= 
räth Neugierde oder VBorwis, und nicht 


‚eine Minute. vergefien die Leute, daE 


der Bejuch ihrer Arbeit, nicht ihrer Per- 
fon gilt. Einzelne Töpfer in Kyoto, 
haben fih zu bolltommener Künftler 
Soft emboraeſchwungen in erſter 9 


tolle Marquis“ genannt wurde 
| — 


“Chicago, Mittwodh, den 29. Mai 1395, 


der berühmte Cmailleur Namikawa 
Kiyoyuli. 

Wünfcht der: Meifende feine Wert- 
frätte zu befichtigen, von deren Welt- 
ruf zahlreih internationale Preis— 
diplome Zeugniß: geben, fo führt ihn 
der Meifter, eine fhmädhtige geſchmei— 
dige Erjceinung mit Hug bligenden 
Ueuglein und meıblid zarten, dur 
überjhlanfe Daumen ausgezeichneten 
Händen ohne weiteres in den Garten. 
Hier fißen die Arbeiter in fchattigen 
Lauben zwiſchen raufchenden Spring- 
brunnen und aus moosbewacdjjenen 
Grotten hervorriefelnden Quellen und 
während jie mit’emfiger Kunftfertigkeit 
dünne Supferftreitchen zu zierlichen 
Blumen und Blättern verjchlingen, 
ummeht fie der Duft ihrer blühenden 
Modelle, umjäufeln fie die Zweige, 
die ihre gewandten Finger nadhbilden. 
Das Verfahren erjcheint fehr einfach: 
mit feıniten Kupferdrähtchen wird die 
Zeihnung auf den Gefäßen angebradt, 
dann mit Gmailfarben ausgefüllt, 
hierauf eingebrannt und endlid das 
Ganze polirtt. Die unverwandte Auf- 
merkjamteit in den Mienen, die jorg- 
fame Bedächtigfeit in den Manipula= 
tionen verräth jedoch die große Müh- 
feligteit und Schwierigkeit der 
Arbeit und in der That jind oft zur 
Herjtellung einer einzigen Vaje Jahre 
ausdauernditen Yleiges nöthig.e Da 
aber hierin fein anderes Volk der Welt 
die gelajjenen gejhidten Japaner über: 
trifft, wird ihre der Mafchine unzu= 
gängliche Emailtechnik ihnen zu eignen 
verbleiben, wenn audh alle anderen 
Zweige de3 nationalen Kunjtgewerbes 
längjt der europaifhen Konkurrenz an= 
heimgefallen jein werden. 

Kicht die geringjte Sehenswürdigkeit 
der Stadt ift ihr rege originelles 
Straßenfeben, das eine Fülle anmuthis 
ger Tnpen zeitigt. Bald eilt ein Häuf- 
fein Kinder Arm in Arm, mit- flaps 
pernden Holzfandalen bie lampionbe- 
bangenen Gaflen entlang. Entfaltete: 
Zeitungen in der Luft jchwingend, ru= 
ten fie munter die neuejten Blätter, oft 
auch allerlei bunten Bilderfram zum 
Verkauf aus. Dort trippelt, die qlü- 
benden Mandelaugen fittig gejentt, eine 
Schaar junger Mädchen in jchillernden, 
baufchigen, blumigen Seidengewändern 
burtia vorüber, Welch’ findlicher Lieb- 
reiz, welche unbewußte Grazie und na= 
türliche Würde! Wer find diefe bezau- 
bernden Wefen? Gewand und Gebah- 
ren cheinen e3 dem TEremden deutlich zu 
faaen! Damen aud den Kreifen ber 
Daimyo und Kuges, die Elite de3 ja=- 
panifchen Adels? Weit gefehlt! Maito’3 
find’3, öffentliche Tänzerinnen. Diele 
tofigen Lippen mwifjen gar verführerifch 
zu lächeln und gar füß zu füffen, dieje 
demüthiq niedergefchlagenen Augen 
aber zur rechten Zeit herzbejtridend 
aufzuleuchten. Gleich den griechifchen 
Hetären find auch die japanischen Mai- 
ko's meiſt durch literarifche und mufi- 
falifhe Bildung ausgezeichnet und 
eigenthümlich tft ihnen eine ziemlich 
jtrenge Beobachtung der äußeren An- 
ftand3regeln. Mehr ald.ein japanischer 
Perikles hat in ihren Reihen jchon 
feine Wipafia gefunden. Sie find die 
Zierde de8 Gaftmahld; mit Anmuth 
eredenzen fie den Wein und wie im al- 
ten Zriclinium nehmen die Tifchgenof- 
fen nur drei Geiten de3 Speifefaales 
ein, damit die vierte fammt der Mitte 
frei bleibe für den Schmetterlingstang 
der in ihren bunten flatternden Ge- 
mwändern zierlid umbergaufelnden 
Maito’3. 

Hatt der Tyrembe fich fatt gefehen an 
den Herrlichfeiten der Stabt, fo mird 
er fih doppelt der Tieblichen Umgegend 
freuen. VBorüber an ben Theepflan- 
zungen mit ihren tiefgrün glänzenden 
mohlaepflenten rundlichen Büſchen 
wandert er, begleitet von einem zwi⸗ 
ſchen zartbefiederten Bambus ſich gli— 
tzernd hinſchlängelnden Bach, in di 
fonntae, von balfamifhem Blüthen- 
bauch durchduftete Landihaft hinaus. 
Hübiche Villen fchimmern von den Hö— 
hen, indeß unter den mächtigen PBinien 
eine uralt heiligen Hains Jich ein ber- 
witterter Tempel birgt. Am Saum 
de aemweihten Waldes ragen in langer 
Doppelreihe riefige Granitfäulen mit 
düfter flammenden Laternen, die ben 
Seelen der Kaifer und Helden in’2 
Todtenreich binableuchten. Hier und 
da aber werben zwifchen dem bunflen 
Grün bie fehmebenden Geltalten jung- 
fräuliger Priefterimnen fihtbar. Blu: 
men im offenen Haare, mallenbe meiße 
Schleier über dem feharlachrothen Ge: 
wande jchlingen fie in anmuthigen 
Neiaunaen und Wendungen den Göb 
terreigen „Kagura”. Lange noch wer 
bet im MWeiterfchreiten ich der Bid zu- 
rüd nad) den holben japanischen Nym= 
phen, bi8 unfer Auge abgelentt wird 
bon einem neuen ber bielen reizvollen 
Bilder, die und allerwwegen begegnen im 
Reiche bes Milado, Zi; 


Tolle Streiche. 


Ein bekannter engliſcher Journaliſt 
und Kunſtkritiker, G. A. Sala, der 
auf eine literariſche Thätigkeit don mehr 
als fünfzig Jahren zurückblicken kann 
und kürzlich Erinnerungen aus ſeinem 
vielbewegten Leben veröffentlicht hat, 
ſchildert in mehreren Kapiteln das tolle 
Leben der Londoner „jounesso doreoꝰ 
und das zum Theil ſehr fidele Leben in 
den Schuldgefüngniſſen am Ende der 
dreißiger Jahre dieſes Jahrhunderts. 
Ein junger Mann aus vornehmem 
Stande mußte es ſchon ſehr arg treiben, 
ehe die Geſellſchaftskreiſe, zu denen er 
gehörte, daran dachten, ihn aus ihrer 
Gemeinſchaft auszuſchließen. Man 
nannte ihn mit bereitwilliger Nachſicht 
nur „ein wenig wild“, wenn er ſich faſt 
jeden Abend mit Champagner und 
zranntwein betrank, häufig zu nächt⸗ 
licher Stunde Sicherheitsbeamie durch⸗ 
prügelte, oder von ihnen durchgeprügelt 
wurde, und ruhigen Bürgern einen 
Schabernack über den anderen ſpielte. 

In ſolchen Künſten allen ſeinen Er 
genofjen überlegen war ein junger: 
mann, der in der ganzen-Stadt — 


—— 
—— 


aus 


eigener Stenntnig daden zu berichten 
weiß, diefen ruhmpolien Beinamen auch) 
in vollem Make verdiente. Er hatip 
fich ganz offentundig ein Mufeum aus 
all den Laden- und Tfridildern ange- 
legt, die von ihm mit Hilfe feiner gleich- 
gefinnten Freunde zu mitternädhtlicher 
oder früher Morgenitunde heimlich ent= 
fernt waren. Dazu gelellten id) funit 
voll gearbeitete Thürklopfer aus Eifen 
und Mefjing in der Form von Löwen 
und Sphinrföpfen, die er fi) auf die- 
jelbe widerrechtlige Weile angeeignet 
hatte, und doc) date fein Menjch da= 
ran, ihn-wegen Dicbjtahls zu belangen. 
Eines jhönen Tages begab er fih in 
dad Arbeitszimmer einer berühmten 
Hutmaderin, Die gerade ein paar 
Tugend Hüte für die vornehmiten Da- 
men zu einem Blumenfeit aufgepugt 
hatte, jeßte jich mit aller Gewalt auf 
jeden einzelnen Hut und entiädigte 
dann das Opfer jeiner Zerjtörungs- 
wuth mit einer Yünfzigpfundnote. Als 
er jich einft vor Gericht wegen eines 
ähnlichen Spafes verentworten follte, 
brachte er fein Pferd mit in den Gericht3- 
jaal, damit e$ al Yeuge für ihn aufs 
trete; don ihm fonnte man die verrüd- 
teten Streiche erwarten, und die guten 
Londoner wunderten ti deshalb auf 
nit, al3 er eines Tages, mit einem 
Wolf an feinen Wagen gefettet, durd) 
die belebtejten Stragen fuhr. Nächt— 
lies Straßengefindel eigenhändig aus 
einem großen yaß auf offener Straße 
mit Branntwein bi3 zum lebermaß zu 
beglüden, erjhien ihm als ein menden 
freundliches und jedenfalls als ein ſpaß— 
baftes Unternehmen. 

Hinzufügen müflen wir jedodh, daß 
diefer „tolle Marquis“ in jpäteren Jah- 
ren ein jehr ehrenwerther Landedelnann 
wurde. Wenn die jungen Lebemänner 
nah einigen Sahren jinnlofer Ver- 
Ihwendung an der Grenze ihres Kredit3 
angelangt waren und ihre zahlreichen 
Gläubiger nicht mehr befriedigen fonn-= 
ten, mußten fie für kürzere oder längere 
Zeit in’ Schuldgefängnig wandern. 
Das that jedoch ihrem Anjehen in der 
fog. guten Gejellichaft nicht den gering- 
ten Abbruhd und ihrem vergnügten 
Sinn aub nit. Die meiften von 
ihnen fonnten mit Hilfe von Verwand- 
ten und Belannten noch immer eine 
Guinee für den Tag auftreiben, und 
diefe Summe genügte, um ihr Gefäng- 
niß zu einem höchjt fidelen zu machen. 
Da jtand ihnen ein eigenes Fehaglich 
eingerichtetes Zimmer zur Verfügung, 
mo fie ihre Freunde nad) Herzensluit 
empfangen und bewirthen durften, 
während ihnen und ihren Mitgefenge- 
nen zu gemeinfamer Kurzweil ein großer 
„Kafteefaal” diente, wo fürdterlich viel 
getrunfen wurde, ' freilich fein Kaffee, 
Jondern die jegweriten Weine und da3 
Nationalgetränf, "Gin, natürlich ohne 
Zuſatz von Waſſer. 


— Ein Minneſota'er verklagke ei— 
nen Barbier auf 8500 Schadenerſatz 
wegen Zerſtörung ſeines Bartes 


rſtag bis 1 Uhr. 


\ Seh 


Dont 


Am Gräberfehmüdungstag, 
neritag, den 30, Mai, werden wir 250 


Herren-Unzüge, werth $10, $12 und BR 


$15, zu ungefähr ein Viertel ihres 
wirklichen Werthes ausverfaufen; 
$3.00 

für Auswahl 

von Unzügen. 

&3 ift leicht Dollars zu fparen, wenn 
Khr wißt warn, wo und wie. Menn 
hr feinen $15.00-Anzug für $3.00 
gebrauchen fönnt, fo habt Yhr vielleicht 
Freunde, die Euch dankbar fein würs 
den für die Information. Sagt es 
ihnen. Diefes ijt ein zeitgemäßer 
Wink und eine qute Sache. Unters 
fügt fie Die Anzüge find fajhios 
nable gearbeitet. Große Auswahl von 
Muftern, Größen 34 bi 44, €E3 bes 
finden fih jchwarze Cheviot3 unter 
benjelben, braune Pin Ched Shams 
tod Cheviots, Canadian Homefpung, 
blau-grau geftreifte Cafhmeres, dop= 
pelreihige fanch Scotch Cheviots, und 
jeder Anzug iſt reine Wolle. Nicht 
mehr als zwei Anzüge werden an eine 
Perſon für dieſen Preis verkauft. 

Dieſer Verkauf wird Euch die Augen 
öffnen. Noch nie zuvor iſt etwas Aehnliches 
im Kleider-Geſchäft hier geboten worden. 
Punkt 1 Uhr wird der Laden geſchloſſen und 
alle Nachzügler werden ausgeſchloſſen. Es 
iſt Gräberichmückungstag und wir ſchließen 
am Nachmittag. Alle Anzüge in dem Lager, 
die bis Donnerſtag 1 Uhr nicht verkauft 
find, werden dem Warine-Hojpital als Ge- 
jchent überjandt und Jhr Fönnt jie nachher 


un feinen Breis befommen. 


Raichbare dünne Dffice-Röde. Ze, 
Edhwarze undgraue sianell-Röde, 83 Werthe, $1.50 
i es 7.50, bier $4.50, 
Sweat:Broof Negiigee:Hewden, 50c. 
Wa chbare jeidene 4-in-pand-Rrapatten, ZSe, 
Gerantirte 4+-Binftragen, alle Größen, 9c. 
— 
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ERROR 


113, 115, 117 MADISON STR. 
131, 133 OLARK STR. 
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148-166 W.MADISON ST.“ 


Gs besahlt fd), auf der Moftfeite zu kaufen! 


63 giebt Fein profitableres Lejen in Den Zeitungen, als diefe Anzeige, 


und Feinen wahrheitsgetreueren Ausiprud als: „Es bezahlt fid, 
| auf der Weitjeite zu Faufen.“ 


> , 

7 4:fawed Eichen oder Imitation⸗ 
; Dahagoni—handgeihniktes Pas 

nel und Top—ift 47 Bolt hoc) und 


„Quarter = jawed“ 


4 CHIFFONIER. Surts; mn: 


* gute Tiichler-Arbert—hat beveled franz. 
Ma © l. follte $17.5 8 2 
piegel. ſollte 317.50 ſein Ss1 1.753 


MM —ift aber nur 


bat 


— 


— — — 
8 —* 
—— 
A ATS 


[3 
2n en E05 ⸗ 4 
+ Zee — — 
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e 
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In %-fawed Eichen, fein polirt, reich ge» 
Ihnigt— hat großen beveled franz. Spiegel — 


ein reizendes Stüd — 


- 


Auszieh⸗Tiſch 


Maſfſives Eichen, Antique polirter Finiſh — iſt 
fogar bejjer al3 die Abbildung zeigt—tein Grund 
weshalb er nicht 10 koſten jollte — ausgenoms 
men daß unfer Preis für 6: 
Aet-Bängen nur 


wäre ein reeller 


M 


fieben Abtheilungen — $12 


8 


XL 
u 
AN —* —— 
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Kinderwagen. 


200 Mufter—dieje Carriage—Reed-Geftell, Chel- 
laded, hat Stahlräder, ijt mit Seiden-Bluich ge- 
politert—werth $16.00— ww 


Getheilter Sauce:Topf. 


Zum Gebrauh auf Bapor- und Ga3-Deien. 
Händig und jparjam. Koct jehr jhnell auf 
as —— 2 —* drei 

rten Speiſen. reis für drei 
J 65e 


Ein zuverläſſiger 
Single⸗Generator 
Gaſoline⸗Ofen, 


Familien⸗ 


Junior Gaſolineofen 
Zwei⸗ Brenner Drei-Brenner 


32.2) 83.2 


| 


Burlinston 
N: 


BESTE LINIE 


NACH 


OMAHA 


Zwei Züge Täglich 
Schiffskarten 


ai bon Deutihland. 
arım Taufft Du mit Deine Billete wo D 
Aumaligften 224 Wende Dich an 


Union Ticket Office, 


171 Oft Sarrifon Straße, Ede Fünfte Avenue 


Dffice offen bis 8 Uhr Abends u. 1 Uhr Sonntags. 
nn ER RR > 


520 


für obige Mafdine, mit fieben 


Retail Office Elnridge B 
Nahb Maſchine 


275 Wabash Av. 


Berbeflerter Sub» Brenner, Badofen-Brenner, ann in 
Thätigkeit gelegt werden, ohne daß ein Generator: 
Brenner ME wird; jpart ein Drittel bis 
ur Hälfte mehr 
efen, wenn man fie zum Waiden 


afoline, ald andere Fabrifate von 


$13.90 


Backofen 


155 0. WASHINGTON STR. 


Billigiter Plag für 


Schiffskarten, 


Zwiſchendeck und Kajüte, 
von und nach Europa. 


4 Exkurſions⸗Dampfer 


im Juni und Juli. 


Kempf & Lowitz, 


General-Agentur, 


155 0. WASHINGTON STR, 


zwiſchen La Salle und Fifth Ave. 


Auf nah Prag! 
zur Ethuographiihen Anzsitellung, 


mit dem befannten Schnelldanpfer deö 
NORDDEUTSCHEN LLOYD, 
“KAISER WILHELM II.” 
4. Juni Don New Hort. 
Billige Fahrt. Gute Berpflegung. 
Bon Chicago nad Bremen und zurüd, 2. si 
a — — 
i Bremen und zu 
—— — Zwiſchen deck 3 63 


Bon Chicago nad) Bremen ei 
pfer, und aurüd per Roland» Dampjier.... 
Retour-Billete, gültig für ein Jahr, von Bremen, 
Sont Genoa, — Anzahlung 85. 


re 
80 & 82 Filth Au. BE 


Imim ' 
Kinderwagen zum Halden Preis. 
— 
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N [27 
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Naſir⸗Stand. 


In gekräuſelter Birke — hat 

beveled franz. Spiegel — ein 

i Möbelſtück — jollte 
u» 


11.50 


Dresser. 
Maifiver Eihen-ziniih, Antigne, großer 
- 


franz. beveled Spieget, a ’ 
werth 817.50, Preis 3 1 2.5 


%:jawebGidhen-ift reich geihnigt % 


Sideboard. -hat gebogene Seiten u. großen B 
beveled tranz. Spiegel-ein großes u.prarbtvolles in h 


jeder Hinfiht gut gemadtes Stüd ” 28 
Möbel—werth $57.50— Preis nur.. 29.25 


Auszieh⸗Tiſch. 


%:jawed-Eihen — ein ftarkes, dauerhaftes und 
bubjches Stüd Arbeit — würde für 812.50 ver 
tauft werden fünuen — 

Unſer Preis — 

8c·Fuß· Laͤnge 


uverläſſige Cabinet 
aſoline Rauge, 


Der Ihönfte, je fabrizirte Bapor-Dien, Badofem und Röſter 
1714x15x12, garantirt oben und unten aleihmäßig zıt baden, 
verbefferte „Clive8“ und qußeiierne „Nas“, zmst”drenner auf 
halbnıedrigem „Step“, mit Flammen ein Fuß entfernt; dies 
ergiebt 4 Köcher für Rodhzwede, und zur jelben' Zeit kann im 


La Salle Str. 


werden die billigften 


gebaden und geröftet werden, 
Billete verfauft 
—in— 


\ ) Zwifchendeck u. Cajüle 


A. Boenert & Co. 


Agenten für di - 


Btenen Liniẽ Dort—Bals 
2.2 b En 

Hamburg Einie-Sehon Batttner pp 
ladciphia und Montreal. 


Red Star Einie-Shnasewnien > Dort und 


Hollandiſche linie ? Umiterdam 
Kaiferlich Deutfche Reichspofl 


PVoft- u. Geldfendungen Bmäl wöchentlich. 


—— — — 
Wer 
Deutfde Münzforten ge: uud verkauft. 

Dan beadte: be 
92 La Salle Str. 
Kaiüte und 
Zwifchended 
von und nah EUROPA über alle £inien 
am bilfigfter sei 


6. B. RICHARD & 00., 


Gcneral:Agenten, Y * DS 
62 S. CLARK ST.., (Sherman House 


7 
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